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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Ent-
wicklungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter 
zu machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-
Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesia-
ner Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. 
Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften 
von Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs ver-
ankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert 
im Verbund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale 
Gerechtigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at



3

Medienecho September 2022

Inhalt
4.    Presse und Aktuelles
        Presseaussendungen und Aktuelles auf der  
        Jugend Eine Welt Homepage

8.    Distance Learning für ukrainische Kinder
        Jugend Eine Welt ermöglicht Flüchtlingskindern  
        Online-Unterricht

16.  Bildung entscheidet über die Zukunft
        Jugend Eine Welt zum Welttag der Alphabetisierung

26.  Überschwemmungskatastrophe in Pakistan
        Jugend Eine Welt bittet um Spenden für Pakistan

33.  Kinderrechte müssen geschützt werden
        Jugend Eine Welt zum Weltkindertag

42.  „Schokolade macht Schule“
        Zotter-Schokolade unterstützt Bildungsprojekt von  
         Jugend Eine Welt auf Madagaskar

50.  Senior Experts
        Neues von den Senior Experts

55.  Weitere Presseartikel
        Weitere Presseartikel von Jugend Eine Welt

79.  Soziale Medien 
        Facebook und Instagram 

80.  Newsletter 
        Unser Newsletter im September

82. Veranstaltungen
        SDG Family Day und Notar-Infoveranstaltungen

83.  Neue Drucksorten
        Aktuelle Drucksorten im September

84.  Arbeitsbereiche von Jugend Eine Welt
        Alle unsere Arbeitsbereiche
 



4

PRESSEARTIKEL auf der Website von Jugend Eine Welt
 

Medienecho September 2022

„SCHOKOLADE MACHT SCHULE“ KINDERRECHTE MÜSSEN GE-
SCHÜTZT WERDEN

Zotter-Schokolade unterstützt unser 
Bildungsprojekt auf Madagaskar

PRESSE    30.09.2022 PRESSE   16.09.2022

Jugend Eine Welt zum Weltkindertag am 
20. September

BITTE SEPNDEN SIE FÜR  
PAKISTAN!

BILDUNG ENTSCHEIDET ÜBER 
DIE ZUKUNFT

33 Mio. Menschen sind von den ka-
tastrophalen Überschwemmungen 
betroffen

PRESSE    08.09.2022 PRESSE    06.09.2022

Jugend Eine Welt zum Welttag der 
Alphabetisierung

DISTANCE LEARNING ALS  
ZUSÄTZLICHES ANGEBOT

Schulstart in der Ukraine | Flüchtlingskinder im Online-Unterricht

PRESSE    01.09.2022
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JUNGE MENSCHEN UND UNSERE 
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Für überlebenswichtige Ukraine-Not-
hilfe
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Die Ciudad Don Bosco in Kolumbien hat 
die CO2-Neutralität erreicht
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SENIOR EXPERTS UNTERSTÜTZEN 
UKRAINE-NOTHILFE

AKTUELLES   09.09.2022

Martina Sordian und Wolfgang Moser 
werden in die Republik Moldau entsandt
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DISTANCE LEARNING ALS ZUSÄTZLICHES  
BILDUNGSANGEBOT

Schulstart in der Ukraine | Jugend Eine Welt ermöglicht Flüchtlingskindern Online-Unterricht

Für über vier Millionen schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche aus der Ukraine startet heute offiziell 
das neue Schuljahr. Aufgrund des anhaltenden 
Kriegs in ihrer Heimat werden drei von vier ukrai-
nische Kinder der Schule fernbleiben müssen. Zu 
dieser Schätzung gelangt das Amt der Vereinten 
Nationen für die Koordinierung humanitärer An-
gelegenheiten. Denn einerseits beschädigten bzw. 
zerstörten russische Angriffe viele Schulen und 
andererseits werden noch intakte Bildungsein-
richtungen oftmals als Notunterkünfte genützt. 
Darüber hinaus mussten nach Informationen des 
UN-Kinderhilfswerks UNICEF mehr als zwei Millio-
nen ukrainische Kinder aus ihrer Heimat flüchten 
und fanden in Nachbarländern einen sicheren 
Zufluchtsort. „Home Schooling“ ist somit mittler-
weile die einzige Möglichkeit das ukrainische Bil-
dungssystem aufrechtzuerhalten.

Große Nachfrage nach Distance Learning-Mög-
lichkeiten
Jugend Eine Welt leistet seit Kriegsbeginn in der 
Slowakei, Polen, Rumänien, der Republik Moldau 
und in der Ukraine Nothilfe für Kriegsflüchtlinge. 
Diese erhalten in den Einrichtungen der Don Bos-
co-Partner unter anderem Schlafplätze, Lebens-
mittel, Transporthilfen und medizinische sowie 
psychologische Betreuung. Aber auch Betroffe-
nen, die in privaten Unterkünften untergebracht 
sind, stehen die Türen offen. Ergänzend zu den 
bereits über die Sommermonate geschaffenen 
Hilfs- und Bildungsangeboten der Jugend Eine 

Welt-Projektpartner haben schulpflichtige Kinder 
ab sofort zusätzlich die Möglichkeit via Distance 
Learning weiterhin am ukrainischen Schulsys-
tem teilnehmen zu können. Etwa am Don Bos-
co-Standort in Chişinău, der Hauptstadt der Re-
publik Moldau. „Die Plätze für Distance Learning 
waren binnen zwei Tage alle vergriffen“, erzählt 
Wolfgang Wedan, Nothilfe-Koordinator von 
Jugend Eine Welt. „Der Bedarf ist riesig, wir wür-
den auch gerne mehr Plätze anbieten. Doch leider 
fehlt uns noch die entsprechende Infrastruktur. Es 
mangelt an Computern und schnellem Internet“.

Distance Learning für ukrainische Kinder

Medienecho September 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Fremde Unterrichtssprache als Hürde
Die immense Nachfrage nach Distance Learning-
Angeboten hat einen Hintergrund. Die fremde 
Unterrichtssprache in den Nachbarländern stellt 
für ukrainische Flüchtlingskinder und Jugend-
liche eine große Sprachbarriere dar. Beispiels-
weise in der Republik Moldau, wo der Unterricht 
auf Rumänisch stattfindet. Zusätzlich werden die 
Schulzeugnisse aus der Republik Moldau in der 
Ukraine nicht anerkannt. 
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„Viele Mütter, die mit ihren Kindern in Chişinău Zu-
flucht gefunden haben, wollen diese daher nicht 
hier in die Schule schicken. Bei vielen ist die Hoff-
nung, bald wieder in ihre Heimat zurückkehren zu 
können, groß. In Anbetracht dessen, dass abgelegte 
Prüfungen in der Ukraine nicht gelten, wäre es für 
ihre Kinder somit ein verlorenes Jahr“, erzählt We-
dan. Die Kinder und Jugendlichen, mit ihren Müt-
tern meist bei Verwandten, Gastfamilien oder in 
Hotels untergebracht, kommen in der Früh zu 
Unterrichtsbeginn in den Don Bosco-Standort. 
Nach den Distance Learning-Einheiten erhalten 
sie zudem die Möglichkeit eines „After School 
Programs“, einer kostenlosen Nachmittagsbe-
treuung bzw. Lernhilfe in ukrainischer/russischer 
Sprache. „Die Kinder und Jugendlichen leiden psy-
chisch massiv unter dem Krieg in ihrer Heimat. Sie 
wurden aus ihrem gewohnten Umfeld gerissen und 
mussten schreckliche Dinge mitansehen. Gleichzei-
tig haben sie ihre Zukunft noch vor sich. Sie dürfen 
aufgrund kriegerischer Auseinandersetzungen nicht 
ihrer Bildung beraubt werden! Dank der Unterstüt-

zung unserer Freunde, Förderer, Partner-Institu-
tionen sowie Unternehmen ist es uns möglich, zu-
mindest einen Teil via Distance Learning weiterhin 
am ukrainischen Schulsystem teilhaben zu lassen“, 
hofft Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt, das Angebot in naher Zukunft 
noch ausbauen zu können.

Bitte helfen Sie weiterhin!
Neben dem Standort in Chişinău unterstützt Ju-
gend Eine Welt mit seinen Don Bosco Partnern 
in der Republik Moldau eine zweite Nothilfe-Ein-
richtung. In Cretoaia, einem kleinen Ort rund eine 
Stunde südöstlich der Hauptstadt, finden Frauen 
mit ihren Kindern Zuflucht. „Eigens geschaffene 
Rückzugsmöglichkeiten helfen den traumatisierten 
Kindern bei der Bewältigung ihrer Erlebnisse. Zu-
sätzlich können sie den angeschlossenen Kindergar-
ten besuchen, ebenso die Vorschulklasse sowie die 
Nachmittagsbetreuung“, schildert Nothilfe-Koordi-
nator Wedan.

Der gestern erfolgte Rat der ukrainischen Regie-
rung an die Bevölkerung, aus den umkämpften 
Gebieten im Osten und Süden des Landes noch 
vor Beginn der kalten Jahreszeit zu flüchten, lässt 
Heiserer weitere Flüchtlingsströme in den kom-
menden Wochen befürchten. „Gemeinsam mit 
unseren Projektpartnern vor Ort treffen wir aktu-
ell alle Vorkehrungen, um vorbereitet zu sein. Bitte 
helfen Sie uns weiterhin mit Ihrer Spende“, so der 
Jugend Eine Welt-Geschäftsführer abschließend.

Distance Learning für ukrainische Kinder

Medienecho September 2022

DISTANCE LEARNING ALS ZUSÄTZLICHES  
BILDUNGSANGEBOT

Schulstart in der Ukraine | Jugend Eine Welt ermöglicht Flüchtlingskindern Online-Unterricht
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Datum: 09.09.2022
Medium: Rupertus Blatt

UKRAINE-HILFE 

Bildung für Kriegskinder 

Chifinäu. Drei von vier ukrainischen Kindern und 
Jugendlichen bleiben aktuell aufgrund des anhal-
tenden Kriegs der Schule fern - weil in der Ukraine 
die Schulgebäude beschädigt und zerstört sind, oder 
weil sie auf der Flucht noch keine Mögliclikeit des 
Schulbesuchs haben. "Home Schooling" ist somit vie-
lerorts die einzige Möglichkeit, das ukrainische Bil-
dungssystem aufrechtzuerhalten. Die Organisation 
"Jugend Eine Welt" bietet ergänzend zur Nothilfe in 
der Ukraine und den Nachbarländern zusätzlich für 
schulpflichtige Kinder die Möglichkeit, via Distance 
Learning weiterhin am ukrainischen Schulsystem 
-teilnehmen zu können. So waren etwa am Standort 
in der Republik Moldau die Plätze für Distance Lear-
ning binnen zwei Tagen alle vergriffen. "Der Bedarf 
ist riesig", sagen die Verantwortlichen und ersuchen 
um Spenden unter: Jugend Eine Welt, Kennwort 
"Ukrainehilfe", IBAN AT66 3600 0000 0002 4000. 
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Aus Österreich finanziertes Angebot für Distance Learning in 
Chisinau soll wegen großer Nachfrage ausgebaut werden -
Geschäftsführer Heiserer: Kinder in Kriegen nicht ihrer Bildung 
berauben 

02,09,2022 

Auf die dramatische Lage für schulpflichtige Kinder und Jugendliche aus 
der Ukraine macht "Jugend Eine Welt" (JEW) aufmerksam. Für mehr als 
vier Millionen schulpflichtige Kinder und Jugendliche aus der Ukraine 
startete am Donnerstag das Schuljahr. "Home Schooling" sei inzwischen 
die einzige Möglichkeit, das ukrainische Bildungssystem 
aufrechtzuerhalten, berichtete die Hilfsorganisation in einer Aussendung 
am Donnerstag. JEW ermöglicht schulpflichtigen Kindern via Distance 
Learning, weiterhin am ukrainischen Schulsystem teilzunehmen, etwa am 

"Jugend Eine Welt": Bildung für 
ukrainische Kinder in Republik 
Moldau 
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Don Bosco-Standort in Chisinau, der Hauptstadt der Republik Moldau. Das 
Angebot soll wegen großer Nachfrage ausgebaut werden, informierte 
Geschäftsführer Reinhard Heiserer. 

"Die Kinder und Jugendlichen leiden psychisch massiv unter dem Krieg in 
ihrer Heimat. Sie wurden aus ihrem gewohnten Umfeld gerissen und 
mussten schreckliche Dinge mitansehen", schilderte Heiserer die 
dramatische Situation. Kinder hätten jedoch ihre Zukunft noch vor sich. 
"Sie dürfen aufgrund kriegerischer Auseinandersetzungen nicht ihrer 
Bildung beraubt werden", betonte der JEW-Geschäftsführer. Durch 
Unterstützung von Spendern, Förderern, Partner-Institutionen und 
Unternehmen sei es möglich, zumindest einen Teil der Betroffenen via 
Distance Learning weiterhin am ukrainischen Schulsystem teilhaben zu 
lassen. 

Die Nachfrage nach dem Angebot ist riesig: Wolfgang Wedan, JEW-
Nothilfe-Koordinator, berichtete, dass die Plätze für Distance Learning 
binnen zwei Tage vergriffen gewesen seien. "Wir würden auch gerne mehr 
Plätze anbieten. Doch leider fehlt uns noch die entsprechende 
Infrastruktur. Es mangelt an Computern und schnellem Internet", so der 
Experte. 

Die fremde Unterrichtssprache in den Nachbarländern stellt eine große 
Barriere dar, wird doch etwa in der Republik Moldau auf Rumänisch 
unterrichtet. Zudem werden Schulzeugnisse aus der Republik Moldau in 
der Ukraine nicht anerkannt. "Viele Mütter, die mit ihren Kindern in 
Chisinau Zuflucht gefunden haben, wollen diese daher nicht hier in die 
Schule schicken", erzählte Wedan. Bei vielen sei die Hoffnung auf 
Rückkehr groß. 

Neben dem Standort in Chisinau unterstützt JEW mit seinen Don Bosco-
Partnern in der Republik Moldau eine zweite Nothilfe-Einrichtung. In 
Cretoaia, einem kleinen Ort rund eine Stunde südöstlich der Hauptstadt, 
finden Frauen mit ihren Kindern Zuflucht. "Eigens geschaffene 
Rückzugsmöglichkeiten helfen den traumatisierten Kindern bei der 
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Bewältigung ihrer Erlebnisse. Zusätzlich können sie den angeschlossenen 
Kindergarten besuchen, ebenso die Vorschulklasse sowie die 
Nachmittagsbetreuung", schilderte Wedan. 

Nachdem die ukrainische Regierung am Mittwoch an die Bevölkerung 
appelliert hatte, aus den umkämpften Gebieten im Osten und Süden des 
Landes noch vor Beginn der kalten Jahreszeit zu flüchten, befürchtet 
Heiserer weitere Flüchtlingsströme bereits in den kommenden Wochen. 
"Jugend Eine Welt" treffe aktuell mit Projektpartnern vor Ort alle 
Vorkehrungen, um vorbereitet zu sein. 

JEW leistet seit Kriegsbeginn in der Slowakei, Polen, Rumänien, der 
Republik Moldau und in der Ukraine Nothilfe für Kriegsflüchtlinge. Diese 
erhalten in den Einrichtungen der Don-Bosco-Partner unter anderem 
Schlafplätze, Lebensmittel, Transporthilfen und medizinische sowie 
psychologische Betreuung. Aber auch Betroffenen, die in privaten 
Unterkünften untergebracht sind, stehen die Türen offen. 

Drei von vier ukrainische Kinder werden aufgrund des Krieges der Schule 
fernbleiben müssen. Zu dieser Schätzung gelangt das Amt der Vereinten 
Nationen für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten. Einerseits 
beschädigten bzw. zerstörten russische Angriffe viele Schulen, andererseits 
werden noch intakte Bildungseinrichtungen oft als Notunterkünfte 
genutzt. Nach Informationen des UN-Kinderhilfswerks UNICEF mussten 
bisher mehr als zwei Millionen ukrainische Kinder aus ihrer Heimat 
flüchten und fanden in Nachbarländern einen sicheren Zufluchtsort. 
(Spendenkonto JEW: IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000, Kennwort: 
Ukrainehilfe, Infos: www.jugendeinewelt.at) 

Quelle: kathpress 
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"Jugend Eine Welt": Bildung für ukrainische 
Kinder in Republik Moldau 

Österreieh/Moldawien/Kirche/Schule/Krieg/Distance Learning/ Jugend Eine Welt/Heiserer 

Aus Österreich finanziertes Angebot für Distance Learning in Chisinau soll wegen großer 
Nachfrage ausgebaut werden - Geschäftsführer Heiserer: Kinder in Kriegen nicht ihrer 
Bildung berauben 

Wien/Chisinau, 02.09.2022 (KAP) Auf die dramatische Lage für schulpflichtige Kinder und Jugendliche aus der 
Ukraine macht "Jugend Eine Welt" (JEW) aufmerksam. Für mehr als vier Millionen schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche aus der Ukraine startete am Donnerstag das Schuljahr. "Home Sehooling" sei inzwischen die einzige 
Möglichkeit, das ukrainische Bildungssystem aufrechtzuerhalten, berichtete die Hilfsorganisation in einer 
Aussendung am Donnerstag. JEW ermöglicht schulpflichtigen Kindern via Distance Learning, weiterhin am 
ukrainischen Schulsystem teilzunehmen, etwa am Don Bosco-Standort in Chisinau, der Hauptstadt der Republik 
Moldau. Das Angebot soll wegen großer Nachfrage ausgebaut werden, informierte Geschäftsführer Reinhard 
Heiserer. 

"Die Kinder und Jugendlichen leiden psychisch massiv unter dem Krieg in ihrer Heimat. Sie wurden aus ihrem 
gewohnten Umfeld gerissen und mussten schreckliche Dinge mitansehen", schilderte Heiserer die dramatische 
Situation. Kinder hätten jedoch ihre Zukunft noch vor sich. "Sie dürfen aufgrund kriegerischer 
Auseinandersetzungen nicht ihrer Bildung beraubt werden", betonte der JEW-Geschäftsführer. Durch Unterstützung 
von Spendern, Förderern, Partner-Institutionen und Unternehmen sei es möglich, zumindest einen Teil der 
Betroffenen via Distance Learning weiterhin am ukrainischen Schulsystem teilhaben zu lassen. 

Die Nachfrage nach dem Angebot ist riesig: Wolf gang Wedan, JEW-Nothilfe-Koordinator, berichtete, dass die Plätze 
für Distance Learning binnen zwei Tage vergriffen gewesen seien. "Wir würden auch gerne mehr Plätze anbieten. 
Doch leider fehlt uns noch die entsprechende Infrastruktur. Es mangelt an Computern und schnellem Internet", so 
der Experte. 

Die fremde Unterrichtssprache in den Nachbarländern stellt eine große Barriere dar, wird doch etwa in der Republik 
Moldau auf Rumänisch unterrichtet. Zudem werden Schulzeugnisse aus der Republik Moldau in der Ukraine nicht 
anerkannt. "Viele Mütter, die mit ihren Kindern in Chisinau Zuflucht gefunden haben, wollen diese daher nicht hier 
in die Schule schicken", erzählte Wedan. Bei vielen sei die Hoffnung auf Rückkehr groß. 
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Neben dem Standort in Chisinau unterstützt JEW mit seinen Don Bosco-Partnern in der Republik Moldau eine 
zweite Nothilfe-Einrichtung. In Cretoaia, einem kleinen Ort rund eine Stunde südöstlich der Hauptstadt, finden 
Frauen mit ihren Kindern Zuflucht. "Eigens geschaffene Rückzugsmöglichkeiten helfen den traumatisierten Kindern 
bei der Bewältigung ihrer Erlebnisse. Zusätzlich können sie den angeschlossenen Kindergarten besuchen, ebenso die 
Vorschulklasse sowie die Nachmittagsbetreuung", schilderte Wedan. 

Nachdem die ukrainische Regierung am Mittwoch an die Bevölkerung appelliert hatte, aus den umkämpften 
Gebieten im Osten und Süden des Landes noch vor Beginn der kalten Jahreszeit zu flüchten, befürchtet Heiserer 
weitere Flüchtlingsströme bereits in den kommenden Wochen. "Jugend Eine Welt" treffe aktuell mit Projektpartnern 
vor Ort alle Vorkehrungen, um vorbereitet zu sein. 

JEW leistet seit Kriegsbeginn in der Slowakei, Polen, Rumänien, der Republik Moldau und in der Ukraine Nothilfe für 
Kriegsflüchtlinge. Diese erhalten in den Einrichtungen der Don-Bosco-Partner unter anderem Schlafplätze, 
Lebensmittel, Transporthilfen und medizinische sowie psychologische Betreuung. Aber auch Betroffenen, die in 
privaten Unterkünften unter gebracht sind, stehen die Türen offen. 

Drei von vier ukrainische Kinder werden aufgrund des Krieges der Schule fernbleiben müssen. Zu dieser Schätzung 
gelangt das Amt der Vereinten Nationen für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten. Einerseits 
beschädigten bzw. zerstörten russische Angriffe viele Schulen, andererseits werden noch intakte 
Bildungseinrichtungen oft als Notunterkünfte genutzt. Nach Informationen des UN-Kinderhilfswerks UNICEF 
mussten bisher mehr als zwei Millionen ukrainische Kinder aus ihrer Heimat flüchten und fanden in 
Nachbarländern einen sicheren Zufluchtsort. (Spendenkonto JEW: IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000, Kennwort 
Ukrainehilfe, Infos: www.iuaendeinewelt.at) 
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BILDUNG ENTSCHEIDET ÜBER DIE ZUKUNFT
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt: Bildung hilft gegen Armut und Hunger

„Von allen möglichen Investitionen (von Zeit, Geld 
und Energie) ist die Investition in Bildung vom frühes-
ten Alter an die beste in Hinblick auf das zukünftige 
Wohlergehen der einzelnen Menschen und aller Ge-
sellschaften weltweit“, verweist Reinhard Heise-
rer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, im 
Vorfeld des Welttags der Alphabetisierung (8.9.), 
auf eine der Grundaussagen im aktuellen Dossier 
„Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung 
weltweit“ von Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolfgang 
Lutz. Dieses wurde von der Yidan Prize Founda-
tion in Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein 
Centre for Demography and Global Human Ca-
pital in Auftrag gegeben und als deutschsprachi-
ge Ausgabe von Jugend Eine Welt in Österreich 
publiziert. Gemäß dem Direktor des Instituts für 
Demografie der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften hilft Bildung gegen Armut und 
Hunger, führt zu besserer Gesundheit und einem 
längeren Leben, zu einer besseren Anpassung an 
den bereits unvermeidbaren Klimawandel sowie 
zu mehr Einsicht, Voraussicht und Umsicht für 
nachhaltige Entwicklung. „Die Studie bestätigt: Bil-
dung entscheidet über die Zukunft der Menschheit. 
Für uns als Hilfsorganisation, die seit 25 Jahren un-
ter dem Leitgedanken „Bildung überwindet Armut“ 
bereits zahlreiche Bildungsprojekte im Globalen Sü-
den umgesetzt hat, ist dies nicht nur eine Bestäti-
gung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, uns 
weiterhin hartnäckig für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche einzusetzen“, so Heiserer.

Welttag der Alphabetisierung

Medienecho September 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Corona-Pandemie hat massive Auswirkun-
gen auf Schulbildung
Laut Schätzung der UNESCO gehen weltweit 
rund 260 Millionen Kinder und Jugendliche 
nicht zur Schule. „Die monatelangen Schulschlie-
ßungen aufgrund von Corona trafen das Bildungs-
system enorm und haben vor allem im Globalen 
Süden auf längere Sicht weitreichende Folgen“, 
verweist Heiserer auf den Weltbildungsbericht 
2021/2022 der UNESCO. Dieser bestätigt, dass 
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BILDUNG ENTSCHEIDET ÜBER DIE ZUKUNFT
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt: Bildung hilft gegen Armut und Hunger

Welttag der Alphabetisierung

Medienecho September 2022

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

während der letzten zweieinhalb Jahre Pandemie 
weltweit nur jedes dritte und unter den ärmsten 
nur jedes sechste Kind Zugang zum Internet und 
damit zu Distance Learning-Möglichkeiten hatte. 
Darüber hinaus kehrten viele Schülerinnen und 
Schüler im Globalen Süden gar nicht mehr in die 
Schule zurück. Der Grund: Der Besuch der Bil-
dungseinrichtung ist für die Familie aufgrund der 
wirtschaftlichen Covid-19-Auswirkungen nicht 
mehr leistbar. „Anstatt Lesen und Schreiben lernen 
zu können, müssen die Kinder und Jugendlichen oft 
körperlich schwere und ihre Gesundheit schädigen-
de Tätigkeiten verrichten, um ihrer Familie eine zu-
sätzliche Einkommensmöglichkeit zu bieten. Dabei 
zeigen die Forschungsergebnisse von Univ. Prof. Dr. 
Lutz, dass Bildung die beste Investition in die Zu-
kunft ist“, erklärt Heiserer und führt als Beispiel 
Nigeria an.

Nigeria als Beispiel
Das mit rund 220 Millionen Einwohnerinnen und 
Einwohnern bevölkerungsreichste Land Afrikas 
verfügt über viele natürliche Ressourcen, wie 
Erdöl und andere Bodenschätze. Doch weite Tei-
le der Bevölkerung leben in großer Armut. Diese 
trifft vor allem Kinder und Jugendliche beson-
ders hart. Ihre Chancen auf qualitativ hochwer-
tige Schul- und Berufsausbildung sind kaum vor-
handen. Forschungsergebnisse im Dossier von 
Univ. Prof. Dr. Lutz zeigen, dass Nigerias Frauen 
ohne jegliche Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder 
haben. Diese Tatsache erschwert den Familien 
ausreichend in die Gesundheit und Bildung ihrer 
Sprösslinge zu investieren. Frauen mit besserer 
Ausbildung haben hingegen weniger als drei 
Kinder. „Das hohe Bevölkerungswachstum in Ni-
geria wird sicherlich noch einige Zeit anhalten, 
denn 43 Prozent der heute erwachsenen Frauen 
haben noch nie eine Schule besucht“, analysiert 
der Leiter des Instituts für Demografie an der 
Universität Wien, der das Dossier als Keynote-
Speaker im Zuge des 25-jährigen Jubiläums von 
Jugend Eine Welt präsentierte.
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BILDUNG ENTSCHEIDET ÜBER DIE ZUKUNFT
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt: Bildung hilft gegen Armut und Hunger

Kinder und Jugendliche haben Recht auf Bil-
dung
Nigeria ist nur ein Beispiel für die nachhaltige 
Arbeit, mit der Jugend Eine Welt seit einem Vier-
teljahrhundert unter dem Leitgedanken „Bildung 
überwindet Armut“ im Globalen Süden Hilfs-und 
Bildungsprojekte ermöglicht. In Lagos, mit knapp 
15 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern 
die größte Stadt Nigerias, errichtet die öster-
reichische Hilfsorganisation, gemeinsam mit 
den Don Bosco-Projektpartnern vor Ort, aktu-
ell ein Kinderschutzzentrum für 100 Kinder. Oft 
vor häuslicher Gewalt, Missbrauch, Armut und 
zerrütteten Familienverhältnissen geflüchtet, 
erhalten die davor vorwiegend auf der Straße 
lebenden Kinder in der Einrichtung neben medi-
zinischer Betreuung und Verpflegung auch eine 
Unterkunft sowie Schulbildung. Weitere, von 
Jugend Eine Welt unterstützte, Projekte, u.a. im 
Benin bzw. in Ecuador, beinhalten ebenfalls Al-
phabetisierungskurse, da viele der jungen Men-
schen weder lesen noch schreiben können. „Der 
Welttag der Alphabetisierung erinnert an das 
SDG 4 – Hochwertige Bildung. Dieses vierte nach-
haltige Entwicklungsziel ist eine wichtige Richt-
schnur in der Entwicklungszusammenarbeit von 
Jugend Eine Welt und besagt: Inklusive, gleichbe-
rechtigte, hochwertige und qualitätsvolle Bildung 
soll gewährleistet und Möglichkeiten für lebens-
langes Lernen gefördert werden“, so Heiserer. 
„Daher meine große Bitte: Helfen Sie weiterhin 
und ermöglichen Sie benachteiligten Kinder und 
Jugendlichen eine für sie und die gesamte Gesell-
schaft wichtige Schul- und Berufsausbildung. Alle 
jungen Menschen haben eine Chance verdient!“

Welttag der Alphabetisierung

Medienecho September 2022

Das Dossier „Bildung: Schlüssel zur nachhal-
tigen Entwicklung weltweit“ steht hier zum 
Download zur Verfügung:

https://www.jugendeinewelt.at/fileadmin/sto-
rage/z-sonderthemen/25Jahre/PDFs/Bildung_-_
Schluessel_zur_nachhaltigen_Entwicklung_welt-
weit_-_web.pdf
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Welttag der Alphabetisierung - Presse

Medienecho September 2022

entscheidet über Zukunft der 
Menschheit 

Geschäftsführer Heiserer zum Welttag der Alphabetisierung: "Alle jungen 
Menschen haben eine Chance verdient!" - Dossier des Wiener 
Sozialwissenschaftlers Prof. Lutz macht deutlich, dass Bildung nicht nur 
gegen Armut und Hunger hilft, sondern auch zu besserer Gesundheit und 
längerem Leben führt 
Die Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" macht zum Welttag der Alphabetisierung 
(8. September) auf den Wert der Bildung am Beispiel Nigerias aufmerksam. Ein von 
"Jugend Eine Welt" publiziertes Dossier des Wiener Sozialwissenschaftlers Prof. 
Wolfgang Lutz zeigt demnach, dass Bildung nicht nur gegen Armut und Hunger 
hilft, sondern auch zu besserer Gesundheit und einem längeren Leben führt. Das 
Dossier trägt den Titel "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit". 
"Jugend Eine Welt "-Geschäftsführer Reinhard Heiserer fasste die Grundaussage am 
Dienstag in einer Aussendung so zusammen: "Bildung entscheidet über die Zukunft 
der Menschheit." 
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Welttag der Alphabetisierung - Presse

Medienecho September 2022

Heiserer weiter: "Alle jungen Menschen haben eine Chance verdient!" Er verwies auf 
eine Grundaussage im Dossier: Von allen Investitionen sei jene in Bildung vom 
frühesten Alter an "die beste in Hinblick auf das zukünftige Wohlergehen der 
einzelnen Menschen und aller Gesellschaften weltweit". 
Das Dossier von Prof. Lutz wurde von der Yidan Prize Foundation in 
Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Centre for Demography and Global Human 
Capital in Auftrag gegeben und als deutschsprachige Ausgabe von "Jugend Eine 
Welt" in Österreich publiziert. Laut dem Direktor des Instituts für Demografie der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften hilft Bildung erstens gegen Armut 
und Hunger. Zweitens führe Bildung zu besserer Gesundheit und einem längeren 
Leben, zu einer besseren Anpassung an den bereits unvermeidbaren Klimawandel 
sowie zu mehr Einsicht, Voraussicht und Umsicht für nachhaltige Entwicklung. 
Für die Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt", die seit 25 Jahren unter dem 
Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im 
Globalen Süden umgesetzt hat, "ist dies nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, 
sondern auch ein Ansporn, uns weiterhin hartnäckig für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche einzusetzen". 

Kinderschutzzentrum in Lagos 
In Lagos, mit knapp 15 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern die größte Stadt 
Nigerias, errichtet das Hilfswerk mit den Don Bosco-Projektpartnern vor Ort aktuell 
ein Kinderschutzzentrum für 100 Kinder. Nigeria, mit rund 220 Millionen 
Einwohnerinnen und Einwohnern bevölkerungsreichstes Land Afrikas, verfügt über 
viele natürliche Ressourcen wie Erdöl und andere Bodenschätze. Doch die weit 
verbreitete Armut trifft vor allem Kinder und Jugendliche. Ihre Chancen auf 
qualitative Schul- und Berufsausbildung sind kaum vorhanden. Laut Dossier haben 
Nigerias Frauen ohne jegliche Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder. Diese Tatsache 
erschwere den Familien, ausreichend in Gesundheit und Bildung zu investieren. 
Frauen mit besserer Ausbildung haben weniger als drei Kinder. 
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Welttag der Alphabetisierung - Presse
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Laut Schätzung der UNESCO gehen weltweit rund 260 Millionen Kinder und 
Jugendliche nicht zur Schule. "Die monatelangen Schulschließungen aufgrund von 
Corona trafen das Bildungssystem enorm und haben vor allem im Globalen Süden 
auf längere Sicht weitreichende Folgen", verwies Heiserer auf den 
Weltbildungsbericht 2021/2022 der UNESCO. Während der vergangenen zweieinhalb 
Jahre Pandemie hatte weltweit nur jedes dritte und unter den ärmsten nur jedes 
sechste Kind Zugang zum Internet und damit zu Distance Learning-Möglichkeiten. 
Darüber hinaus kehrten viele Schülerinnen und Schüler im Globalen Süden gar nicht 
mehr in die Schule zurück, weil es für die Familie finanziell nicht mehr leistbar war. 
Die Kinder und Jugendlichen müssen "oft körperlich schwere und ihre Gesundheit 
schädigende Tätigkeiten verrichten, um ihrer Familie eine zusätzliche 
Einkommensmöglichkeit zu bieten", erklärte Heiserer. 
"Jugend Eine Welt" unterstützt Projekte mit Alphabetisierungskursen in mehreren 
Ländern, da viele der jungen Menschen weder lesen noch schreiben können. Der 
Welttag der Alphabetisierung erinnert an das vierte von insgesamt 17 nachhaltigen 
Entwicklungszielen der UNO (SDGs) - "Hochwertige Bildung". Dieses vierte Ziel ist 
für Heiserer "eine wichtige Richtschnur in der Entwicklungszusammenarbeit" von 
"Jugend Eine Welt" und besagt: "Inklusive, gleichberechtigte, hochwertige und 
qualitätsvolle Bildung soll gewährleistet und Möglichkeiten für lebenslanges Lernen 
gefördert werden". 
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Jugend Eine Welt zum Welttag der Alphabetisierung: Bildung 
entscheidet über die Zukunft der Menschheit 
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt, dass Bildung nicht nur gegen Armut und Hunger hilft, sondern auch zu 
besserer Gesundheit und einem längeren Leben führt. 

"Die Studie bestätigt: Bildung entscheidet über die Zukunft der Menschheit. Für uns als Hilfsorganisation, die 
seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im 
Globalen Süden umgesetzt hat, ist dies nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, 

uns weiterhin hartnäckig für benachteiligte Kinder und Jugendliche einzusetzen'' 
(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- "Von allen möglichen Investitionen (von Zeit, Geld und Energie) ist die Investition in Bildung vom frühesten 
Alter an die beste in Hinblick auf das zukünftige Wohlergehen der einzelnen Menschen und aller Gesellschaften weltweit", 
verweist Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, im Vorfeld des Welttags der Alphabetisierung (8.9.), auf 
eine der Grundaussagen im aktuellen Dossier "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit" von Univ.-Prof. 
Mag. Dr. Wolfgang Lutz. Dieses w urde von der Yidan Prize Foundation in Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Centre for 
Demography and Global Human Capital in Auftrag gegeben und als deutschsprachige Ausgabe von Jugend Eine Welt in 
Österreich publiziert. Gemäß dem Direktor des Instituts für Demografie der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
hilft Bildung gegen Armut und Hunger, führt zu besserer Gesundheit und einem längeren Leben, zu einer besseren 
Anpassung an den bereits unvermeidbaren Klimawandel sowie zu mehr Einsicht, Voraussicht und Umsicht für nachhaltige 
Entwicklung. "Die Studie bestätigt: Bildung entscheidet über die Zukunft der Menschheit. Für uns als Hilfsorganisation, die 
seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im Globalen Süden 
umgesetzt hat, ist dies nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, uns weiterhin hartnäckig für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche einzusetzen", so Heiserer. 

Corona-Pandemie hat massive Auswirkungen auf Schulbildung 

Laut Schätzung der UNESCO gehen weltweit rund 260 Millionen Kinder und Jugendliche nicht zur Schule. "Die 
monatelangen Schulschließungen aufgrund von Corona trafen das Bildungssystem enorm und haben vor allem im Globalen 
Süden auf längere Sicht weitreichende Folgen", verweist Heiserer auf den Weltbildungsbericht 2021/2022 der UNESCO. 
Dieser bestätigt, dass während der letzten zweieinhalb Jahre Pandemie weltweit nur jedes dritte und unter den ärmsten nur 
jedes sechste Kind Zugang zum Internet und damit zu Distance Learning-Möglichkeiten hatte. Darüber hinaus kehrten viele 
Schülerinnen und Schüler im Globalen Süden gar nicht mehr in die Schule zurück. Der Grund: Der Besuch der 
Bildungseinrichtung ist für die Familie aufgrund der wirtschaftlichen Covid-19-Auswirkungen nicht mehr leistbar. "Anstatt 
Lesen und Schreiben lernen zu können, müssen die Kinder und Jugendlichen oft körperlich schwere und ihre Gesundheit 
schädigende Tätigkeiten verrichten, um ihrer Familie eine zusätzliche Einkommensmöglichkeit zu bieten. Dabei zeigen die 
Forschungsergebnisse von Jniv. Prof. Dr. Lutz, dass Bildung die beste Investition in die Zukunft ist", erklärt Heiserer und 
führt als Beispiel Nigeria an. 

Nigeria als Beispiel 

Das mit rund 220 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern bevölkerungsreichste Land Afrikas verfügt über viele natürliche 
Ressourcen, wie Erdöl und andere Bodenschätze. Doch weite Teile der Bevölkerung leben in großer Armut. Diese trifft vor 
allem Kinder und Jugendliche besonders hart. Ihre Chancen auf qualitativ hochwertige Schul- und Berufsausbildung sind 
kaum vorhanden. Forschungsergebnisse im Dossier von Univ. Prof. Dr. Lutz zeigen, dass Nigerias Frauen ohne jegliche 
Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder haben. Diese Tatsache erschwert den Familien ausreichend in die Gesundheit und 
Bildung ihrer Sprösslinge zu investieren. Frauen mit besserer Ausbildung haben hingegen weniger als drei Kinder. "Das hohe 
Bevölkerungswachstum in Nigeria wird sicherlich noch einige Zeit anhalten, denn 43 Prozent der heute erwachsenen Frauen 
haben noch nie eine Schule besucht", analysiert der Leiter des Instituts für Demografie an der Universität Wien, der das 
Dossier als Kevnote-Speaker im Zuge des 25-jährigen Jubiläums von Jugend Eine Welt präsentierte. 

Kinder und Jugendliche haben Recht auf Bildung 

Nigeria ist nur ein Beispiel für die nachhaltige Arbeit, mit der Jugend Eine Welt seit einem Vierteljahrhundert unter dem 
Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" im Globalen Süden Hilfs-und Bildungsprojekte ermöglicht. In Lagos, mit knapp 
15 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern die größte Stadt Nigerias, errichtet die österreichische Hilfsorganisation, 
gemeinsam mit den Don Bosco-Projektpartnern vor Ort, aktuell ein Kinderschutzzentrum für 100 Kinder. Oft vor häuslicher 
Gewalt, Missbrauch, Armut und zerrütteten Familienverhältnissen geflüchtet, erhalten die davor vorwiegend auf der Straße 
lebenden Kinder in der Einrichtung neben medizinischer Betreuung und Verpflegung auch eine Unterkunft sowie 
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Schulbildung. Weitere, von Jugend Eine Welt unterstützte, Projekte, u.a. im Benin bzw. in Ecuador, beinhalten ebenfalls 
Alphabetisierungskurse, da viele der jungen Menschen weder lesen noch schreiben können. "Der Welttag der 
Alphabetisierung erinnert an das SOG 4 - Hochwertige Bildung. Dieses vierte nachhaltige Entwicklungsziel ist eine wichtige 
Richtschnur in der Entwicklungszusammenarbeit von Jugend Eine Welt und besagt: Inklusive, gleichberechtigte, 
hochwertige und qualitätsvolle Bildung soll gewährleistet und Möglichkeiten für lebenslanges Lernen gefördert werden" so 
Heiserer. "Daher meine große Bitte: Helfen Sie weiterhin und ermöglichen Sie benachteiligten Kinder und Jugendlichen eine 
für sie und die gesamte Gesellschaft wichtige Schul- und Berufsausbildung. Alle jungen Menschen haben eine Chance 
verdient!" 

Das Dossier "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit" steht HIER zum Download zur Verfügung 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 

Rückfragen & Kontakt: 
Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt| Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +43664886325741 thomas.zach@iuaendeinevveit.at 
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Jugend Eine Welt zum Welttag der Alphabetisierung: Bildung 
entscheidet über die Zukunft der Menschheit 
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt, dass Bildung nicht nur gegen Armut und Hunger hilft, sondern auch zu 
besserer Gesundheit und einem längeren Leben führt. 

"Die Studie bestätigt: Bildung entscheidet über die Zukunft der Menschheit. Für uns als Hilfsorganisation, die 
seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im 
Globalen Süden umgesetzt hat, ist dies nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, 

uns weiterhin hartnäckig für benachteiligte Kinder und Jugendliche einzusetzen'' 
(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- "Von allen möglichen Investitionen (von Zeit, Geld und Energie) ist die Investition in Bildung vom frühesten 
Alter an die beste in Hinblick auf das zukünftige Wohlergehen der einzelnen Menschen und aller Gesellschaften weltweit", 
verweist Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, im Vorfeld des Welttags der Alphabetisierung (8.9.), auf 
eine der Grundaussagen im aktuellen Dossier "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit" von Univ.-Prof. 
Mag. Dr. Wolfgang Lutz. Dieses w urde von der Yidan Prize Foundation in Zusammenarbeit mit dem Wittgenstein Centre for 
Demography and Global Human Capital in Auftrag gegeben und als deutschsprachige Ausgabe von Jugend Eine Welt in 
Österreich publiziert. Gemäß dem Direktor des Instituts für Demografie der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
hilft Bildung gegen Armut und Hunger, führt zu besserer Gesundheit und einem längeren Leben, zu einer besseren 
Anpassung an den bereits unvermeidbaren Klimawandel sowie zu mehr Einsicht, Voraussicht und Umsicht für nachhaltige 
Entwicklung. "Die Studie bestätigt: Bildung entscheidet über die Zukunft der Menschheit. Für uns als Hilfsorganisation, die 
seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im Globalen Süden 
umgesetzt hat, ist dies nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, uns weiterhin hartnäckig für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche einzusetzen", so Heiserer. 

Corona-Pandemie hat massive Auswirkungen auf Schulbildung 

Laut Schätzung der UNESCO gehen weltweit rund 260 Millionen Kinder und Jugendliche nicht zur Schule. "Die 
monatelangen Schulschließungen aufgrund von Corona trafen das Bildungssystem enorm und haben vor allem im Globalen 
Süden auf längere Sicht weitreichende Folgen", verweist Heiserer auf den Weltbildungsbericht 2021/2022 der UNESCO. 
Dieser bestätigt, dass während der letzten zweieinhalb Jahre Pandemie weltweit nur jedes dritte und unter den ärmsten nur 
jedes sechste Kind Zugang zum Internet und damit zu Distance Learning-Möglichkeiten hatte. Darüber hinaus kehrten viele 
Schülerinnen und Schüler im Globalen Süden gar nicht mehr in die Schule zurück. Der Grund: Der Besuch der 
Bildungseinrichtung ist für die Familie aufgrund der wirtschaftlichen Covid-19-Auswirkungen nicht mehr leistbar. "Anstatt 
Lesen und Schreiben lernen zu können, müssen die Kinder und Jugendlichen oft körperlich schwere und ihre Gesundheit 
schädigende Tätigkeiten verrichten, um ihrer Familie eine zusätzliche Einkommensmöglichkeit zu bieten. Dabei zeigen die 
Forschungsergebnisse von Jniv. Prof. Dr. Lutz, dass Bildung die beste Investition in die Zukunft ist", erklärt Heiserer und 
führt als Beispiel Nigeria an. 

Nigeria als Beispiel 

Das mit rund 220 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern bevölkerungsreichste Land Afrikas verfügt über viele natürliche 
Ressourcen, wie Erdöl und andere Bodenschätze. Doch weite Teile der Bevölkerung leben in großer Armut. Diese trifft vor 
allem Kinder und Jugendliche besonders hart. Ihre Chancen auf qualitativ hochwertige Schul- und Berufsausbildung sind 
kaum vorhanden. Forschungsergebnisse im Dossier von Univ. Prof. Dr. Lutz zeigen, dass Nigerias Frauen ohne jegliche 
Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder haben. Diese Tatsache erschwert den Familien ausreichend in die Gesundheit und 
Bildung ihrer Sprösslinge zu investieren. Frauen mit besserer Ausbildung haben hingegen weniger als drei Kinder. "Das hohe 
Bevölkerungswachstum in Nigeria wird sicherlich noch einige Zeit anhalten, denn 43 Prozent der heute erwachsenen Frauen 
haben noch nie eine Schule besucht", analysiert der Leiter des Instituts für Demografie an der Universität Wien, der das 
Dossier als Kevnote-Speaker im Zuge des 25-jährigen Jubiläums von Jugend Eine Welt präsentierte. 

Kinder und Jugendliche haben Recht auf Bildung 

Nigeria ist nur ein Beispiel für die nachhaltige Arbeit, mit der Jugend Eine Welt seit einem Vierteljahrhundert unter dem 
Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" im Globalen Süden Hilfs-und Bildungsprojekte ermöglicht. In Lagos, mit knapp 
15 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern die größte Stadt Nigerias, errichtet die österreichische Hilfsorganisation, 
gemeinsam mit den Don Bosco-Projektpartnern vor Ort, aktuell ein Kinderschutzzentrum für 100 Kinder. Oft vor häuslicher 
Gewalt, Missbrauch, Armut und zerrütteten Familienverhältnissen geflüchtet, erhalten die davor vorwiegend auf der Straße 
lebenden Kinder in der Einrichtung neben medizinischer Betreuung und Verpflegung auch eine Unterkunft sowie 
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Jugend Eine Welt zum Welttag der Alphabetisierung: Bildung 
entscheidet über die Zukunft der Menschheit 
Von Jugend Eine Welt publiziertes Dossier zeigt, dass Bildung nicht nur gegen Armut und Hunger hilft, 
sondern auch zu besserer Gesundheit und einem längeren Leben führt. 

_"Von allen möglichen Investitionen (von Zeit, Geld und Energie) ist die Investition in Bildung vom 
frühesten Alter an die beste in Hinblick auf das zukünftige Wohlergehen der einzelnen Menschen und 
aller Gesellschaften weltweit'., verweist REINHARD HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE 
WELT, im Vorfeld des Welttags der Alphabetisierung (8.9.), auf eine der Grundaussagen im aktuellen 
DOSSIER "Bildung: Schlüssel zur nachhaltigen Entwicklung weltweit" von UNIV.-PROF. MAG. DR. 
WOLFGANG LUTZ. Dieses wurde von der Yidan Prize Foundation in Zusammenarbeit mit dem 
Wittgenstein Centre for Demography and Global Human Capital in Auftrag gegeben und als 
deutschsprachige Ausgabe von Jugend Eine Welt in Österreich publiziert. Gemäß dem Direktor des 
Instituts für Demografie der Österreichischen Akademie der Wissenschaften hilft Bildung gegen 
Armut und Hunger, führt zu besserer Gesundheit und einem längeren Leben, zu einer besseren 
Anpassung an den bereits unvermeidbaren Klimawandel sowie zu mehr Einsicht, Voraussicht und 
Umsicht für nachhaltige Entwicklung. ."Die Studie bestätigt: Bildung entscheidet über die Zukunft der 
Menschheit. Für uns als Hilfsorganisation, die seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung 
überwindet Armut" bereits zahlreiche Bildungsprojekte im Globalen Süden umgesetzt hat, ist dies 
nicht nur eine Bestätigung unserer Arbeit, sondern auch ein Ansporn, uns weiterhin hartnäckig für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche einzusetzen"., so Heiserer. 
CORONA-PANDEMIE HAT MASSIVE AUSWIRKUNGEN AUF SCHULBILDUNG 
Laut Schätzung der UNESCO gehen weltweit rund 260 Millionen Kinder undjugendliche nicht zur 
Schule. ."Die monatelangen Schulschließungen aufgrund von Corona trafen das Bildungssystem 
enorm und haben vor allem im Globalen Süden auf längere Sicht weitreichende Folgen"., verweist 
Heiserer auf den Weltbildungsbericht 2021/2022 der UNESCO. Dieser bestätigt, dass während der 
letzten zweieinhalb Jahre Pandemie weltweit nur jedes dritte und unter den ärmsten nur jedes 
sechste Kind Zugang zum Internet und damit zu Distance Learning-Möglichkeiten hatte. Darüber 
hinaus kehrten viele Schülerinnen und Schüler im Globalen Süden gar nicht mehr in die Schule 
zurück. Der Grund: Der Besuch der Bildungseinrichtung ist für die Familie aufgrund der 
wirtschaftlichen Covid-19-Auswirkungen nicht mehr leistbar. ."Anstatt Lesen und Schreiben lernen zu 
können, müssen die Kinder und Jugendlichen oft körperlich schwere und ihre Gesundheit 
schädigende Tätigkeiten verrichten, um ihrer Familie eine zusätzliche Einkommensmöglichkeit zu 
bieten. Dabei zeigen die Forschungsergebnisse von Univ. Prof. Dr. Lutz, dass Bildung die beste 
Investition in die Zukunft ist"., erklärt Heiserer und führt als Beispiel Nigeria an. 
NIGERIA ALS BEISPIEL 
Das mit rund 220 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern bevölkerungsreichste Land Afrikas 
verfügt über viele natürliche Ressourcen, wie Erdöl und andere Bodenschätze. Doch weite Teile der 
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Bevölkerung leben in großer Armut. Diese trifft vor allem Kinder und Jugendliche besonders hart. 
Ihre Chancen auf qualitativ hochwertige Schul- und Berufsausbildung sind kaum vorhanden. 
Forschungsergebnisse im Dossier von Univ. Prof. Dr. Lutz zeigen, dass Nigerias Frauen ohne jegliche 
Bildung im Durchschnitt 6,7 Kinder haben. Diese Tatsache erschwert den Familien ausreichend in die 
Gesundheit und Bildung ihrer Sprösslinge zu investieren. Frauen mit besserer Ausbildung haben 
hingegen weniger als drei Kinder. _"Das hohe Bevölkerungswachstum in Nigeria wird sicherlich noch 
einige Zeit anhalten, denn 43 Prozent der heute erwachsenen Frauen haben noch nie eine Schule 
besucht"., analysiert der Leiter des Instituts für Demografie an der Universität Wien, der das Dossier 
als Keynote-Speaker im Zuge des 25-jährigen Jubiläums von Jugend Eine Welt präsentierte. 
KINDER UNDJUGENDLICHE HABEN RECHTAUF BILDUNG 
Nigeria ist nur ein Beispiel für die nachhaltige Arbeit, mit der Jugend Eine Welt seit einem 
Vierteljahrhundert unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" im Globalen Süden Hilfs-
und Bildungsprojekte ermöglicht. In Lagos, mit knapp 15 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern 
die größte Stadt Nigerias, errichtet die österreichische Hilfsorganisation, gemeinsam mit den Don 
Bosco-Projektpartnern vor Ort, aktuell ein Kinderschutzzentrum für 100 Kinder. Oft vor häuslicher 
Gewalt, Missbrauch, Armut und zerrütteten Familienverhältnissen geflüchtet, erhalten die davor 
vorwiegend auf der Straße lebenden Kinder in der Einrichtung neben medizinischer Betreuung und 
Verpflegung auch eine Unterkunft sowie Schulbildung. Weitere, von Jugend Eine Welt unterstützte, 
Projekte, u.a. im Benin bzw. in Ecuador, beinhalten ebenfalls Alphabetisierungskurse, da viele der 
jungen Menschen weder lesen noch schreiben können. _"Der Welttag der Alphabetisierung erinnert 
an das SDG 4 - Hochwertige Bildung. Dieses vierte nachhaltige Entwicklungsziel ist eine wichtige 
Richtschnur in der Entwicklungszusammenarbeit von Jugend Eine Welt und besagt: Inklusive, 
gleichberechtigte, hochwertige und qualitätsvolle Bildung soll gewährleistet und Möglichkeiten für 
lebenslanges Lernen gefördert werden", _so Heiserer. _"Daher meine große Bitte: Helfen Sie 
weiterhin und ermöglichen Sie benachteiligten Kinder und Jugendlichen eine für sie und die gesamte 
Gesellschaft wichtige Schul- und Berufsausbildung. Alle jungen Menschen haben eine Chance 
verdient!" 
Das DOSSIER "BILDUNG: SCHLÜSSEL ZUR NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG WELTWEIT" steht HIER zum 
Download zur Verfügung. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 
Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 
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JUGEND EINE WELT BITTET UM SPENDEN FÜR PAKISTAN
33 Mio. Menschen sind von der katastrophalen Überschwemmung betroffen

„Wir brauchen dringend humanitäre Unterstüt-
zung“, so lautet der Hilfeschrei von Pater Noble 
Lal, Rektor des Don Bosco Technical & Youth 
Center der Salesianer Don Boscos in Lahore, 
der Jugend Eine Welt aus Pakistan erreichte. 
„Der Großteil der Familien bei uns in der Region 
hat aufgrund der katastrophalen Überschwem-
mungen sein Zuhause verloren und kein Dach 
mehr über dem Kopf. Es mangelt praktisch an al-
lem: Wir benötigen Zelte, wärmende Decken, aber 
auch sauberes Trinkwasser, Nahrungsmittel sowie 
Medikamente und Hygieneprodukte“, bittet Lal.

16 Millionen Kinder sind betroffen
Nach den schwersten Regenfällen seit 3 Jahr-
zehnten steht laut offiziellen Informationen 
rund ein Drittel Pakistans unter Wasser. 33 Mil-
lionen Menschen, darunter geschätzt 16 Millio-
nen Kinder, sind betroffen. Besonders kritisch 
ist die Lage in den Provinzen Belutschistan, Khy-
ber Pakhtunkwa, Punjab sowie Sindh. Zahlreiche 
Flüsse überschwemmten in den vergangenen 
Tagen das umliegende Land, Dämme hielten 
den historischen Wassermassen nicht stand 
und rissen neben zigtausenden Häusern auch 
Straßen und Brücken sowie wichtige öffentliche 
Einrichtungen, wie Krankenhäuser und Schulen, 
mit sich. Die pakistanische Regierung hat den 
Notstand ausgerufen. 80 Bezirke sind praktisch 
zerstört. „Die Menschen in Pakistan sind jetzt auf 

unsere Hilfe angewiesen und benötigen diese so 
schnell wie möglich. Ihr Zuhause wurde buchstäb-
lich weggespült“, schildert Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. „Wir 
bekommen Berichte, dass die Fluten in den betrof-
fenen Provinzen fast 300.000 Häuser vollständig 
und über 650.000 teilweise zerstört haben. Darü-
ber hinaus funktioniert ein Drittel der Wasserver-
sorgung nicht mehr. Es gibt kein sauberes Trink-
wasser, die Abwassersysteme sind kollabiert.“ Das 
Risiko von Krankheitsausbrüchen steigt folglich 
massiv. Die Menschen in Pakistan leiden be-
reits unter Durchfall, Atemwegsinfektionen und 
Hautkrankheiten. Die Weltgesundheitsorgani-
sation WHO warnt vor der Ausbreitung von Cho-
lera, Dengue-Fieber und Malaria. Laut UNICEF-
Statistik wiesen 40 Prozent der Kinder schon 
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JUGEND EINE WELT BITTET UM SPENDEN FÜR PAKISTAN
33 Mio. Menschen sind von der katastrophalen Überschwemmung betroffen

vor den Überschwemmungen eine chronische 
Mangelernährung auf. Fehlende Nahrungsmit-
tel und die schlechte hygienische Situation ver-
schlimmern ihre besorgniserregende Lage nun 
zunehmend.

Menschen stehen vor dem Nichts
Die Salesianer Don Boscos, Projektpartner 
von Jugend Eine Welt, sind in Pakistan an zwei 
Standorten tätig. In Lahore betreiben sie seit 
2002 ein Don Bosco-Berufsbildungszentrum, in 
dem benachteiligte Jugendliche eine professio-
nelle Ausbildung in den Bereichen Elektrik, Sani-
tär, Metall- und Holzverarbeitung erhalten. Das 
Zentrum in Quetta umfasst eine Grund- und 
Sekundarschule für Mädchen und Buben sowie 
ein Mädchenwohnheim. „Unsere Einrichtungen 
in Quetta wurden durch einen Erdrusch massiv be-
schädigt und sind praktisch nicht mehr zu gebrau-
chen“, beschreibt Lal die aktuelle Situation vor 
Ort. „Oberste Priorität hat jetzt aber schnelle Hilfe 
für Betroffene. Viele Familien, aktuelle und ehe-
malige SchülerInnen sowie Menschen, die in der 
Region leben, melden sich bei uns und bitten um 
Unterstützung. Viele haben nicht nur ihr Zuhause 
verloren, sondern auch ihre Nutztiere wie Ziegen 
oder Hühner. Sie stehen vor dem Nichts.“

Zunahme der verbotenen Kinderarbeit droht
Neben dem humanitären Leid, welches die Be-
völkerung Pakistans derzeit ertragen muss, sind 
auch die langfristigen Folgen der Überschwem-
mungen dramatisch. Die landesweit zerstörten 
Ernten gefährden die Zukunft unzähliger Fa-
milien. Die oftmals nicht mehr nutzbaren Bil-
dungseinrichtungen bedeuten für die Kinder 
und Jugendlichen, dass sie, nach zwei Jahren 
Corona-Pandemie und den damit verbundenen 
Schulschließungen, nun erneut auf unbestimm-
te Zeit nicht mehr in die Schule gehen können. 
In Anbetracht der landesweiten Alphabetisie-
rungsrate von nur 58 Prozent fatal. „Die Flutka-
tastrophe trifft die Bildungschancen der pakistani-
schen Kinder und Jugendlichen mit voller Wucht. 
Viele werden gezwungen arbeiten zu gehen, um ih-
rer Familie das Überleben zu sichern. Kinderarbeit 
wird - trotz offiziellen Verbots - nun leider wieder 
steigen“, befürchtet Heiserer. Darüber hinaus 
sind Mädchen in Pakistan oft Gewalt ausgesetzt 
und müssen eine Zwangsheirat über sich erge-
hen lassen. „Eine Schulbildung ist für sie der ein-
zige Ausweg ein Leben in Würde zu führen und 
die drohende Armut zu überwinden“, schließt 
Heiserer mit der Bitte um Spenden für die Mil-
lionen Betroffenen in Pakistan.

Überschwemmungskatastrophe in Pakistan
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Katastrophen/International/Pakistan/Hilfe/Kinder 

Do, 08.Sep 2022 

Jugend Eine Weit: Hilfeschrei aus Pakistan 

Utl.: Österreichs Hilfsorganisation bittet um Spenden für die Opfer 
der katastrophalen Überschwemmungen | GF Heiserer: "Ihr 
Zuhause wurde buchstäblich weggespült." = 

Wien (OTS) - "Wir brauchen dringend humanitäre Unterstützung", so 
lautet der Hilfeschrei von Pater Noble Lai, Rektor des Don Bosco 
Technical & Youth Center der Salesianer Don Boscos in Lahore, der 

Jugend Eine Welt aus Pakistan erreichte. "Der Großteil der Familien 
bei uns in der Region hat aufgrund der katastrophalen 
Überschwemmungen sein Zuhause verloren und kein Dach mehr über dem 
Kopf. Es mangelt praktisch an allem: Wir benötigen Zelte, wärmende 
Decken, aber auch sauberes Trinkwasser, Nahrungsmittel sowie 
Medikamente und Hygieneprodukte", bittet Lai. 

Nach den schwersten Regenfällen seit 3 Jahrzehnten steht laut 

offiziellen Informationen rund ein Drittel Pakistans unter Wasser. 33 

Millionen Menschen, darunter geschätzt 16 Millionen Kinder, sind 
betroffen. Besonders kritisch ist die Lage in den Provinzen 

Belutschistan, Khyber Pakhtunkwa, Punjab sowie Sindh. Zahlreiche 
Flüsse überschwemmten in den vergangenen Tagen das umliegende Land, 
Dämme hielten den historischen Wassermassen nicht stand und rissen 
neben zigtausenden Häusern auch Straßen und Brücken sowie wichtige 

öffentliche Einrichtungen, wie Krankenhäuser und Schulen, mit sich. 
Die pakistanische Regierung hat den Notstand ausgerufen. 80 Bezirke 
sind praktisch zerstört. "Die Menschen in Pakistan sind jetzt auf 
unsere Hilfe angewiesen und benötigen diese so schnell wie möglich. 

Ihr Zuhause wurde buchstäblich weggespült", schildert Reinhard 

Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt-Geschäftsführer. "Wir 
bekommen Berichte, dass die Fluten in den betroffenen Provinzen fast 
300.000 Häuser vollständig und über 650.000 teilweise zerstört haben. 
Darüber hinaus funktioniert ein Drittel der Wasserversorgung nicht 

mehr. Es gibt kein sauberes Trinkwasser, die Abwassersysteme sind 
kollabiert." Das Risiko von Krankheitsausbrüchen steigt folglich 
massiv. Die Menschen in Pakistan leiden bereits unter Durchfall, 
Atemwegsinfektionen und Hautkrankheiten. Die 
Weltgesundheitsorganisation WHO warnt vor der Ausbreitung von 

Cholera, Dengue-Fieber und Malaria. Laut UNICEF-Statistik wiesen 40 

Prozent der Kinder schon vor den Überschwemmungen eine chronische 
Mangelernährung auf. Fehlende Nahrungsmittel und die schlechte 
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hygienische Situation verschlimmern ihre besorgniserregende Lage nun 
zunehmend. 

Die Salesianer Don Boscos, Projektpartner von Jugend Eine Welt, 
sind in Pakistan an zwei Standorten tätig. In Lahore betreiben sie 
seit 2002 ein Don Bosco-Berufsbildungszentrum, in dem benachteiligte 

Jugendliche eine professionelle Ausbildung in den Bereichen Elektrik, 
Sanitär, Metall- und Holzverarbeitung erhalten. Das Zentrum in Quetta 
umfasst eine Grund- und Sekundarschule für Mädchen und Buben sowie 
ein Mädchenwohnheim. "Unsere Einrichtungen in Quetta wurden durch 
einen Erdrusch massiv beschädigt und sind praktisch nicht mehr zu 
gebrauchen", beschreibt Lai die aktuelle Situation vor Ort. "Oberste 
Priorität hat jetzt aber schnelle Hilfe für Betroffene. Viele 

Familien, aktuelle und ehemalige Schülerinnen sowie Menschen, die in 

der Region leben, melden sich bei uns und bitten um Unterstützung. 
Viele haben nicht nur ihr Zuhause verloren, sondern auch ihre 

Mutztiere wie Ziegen oder Hühner. Sie stehen vor dem Nichts." 

Neben dem humanitären Leid, welches die Bevölkerung Pakistans 
derzeit ertragen muss, sind auch die langfristigen Folgen der 

Überschwemmungen dramatisch. Die landesweit zerstörten Ernten 
gefährden die Zukunft unzähliger Familien. Die oftmals nicht mehr 

nutzbaren Bildungseinrichtungen bedeuten für die Kinder und 
Jugendlichen, dass sie, nach zwei Jahren Corona-Pandemie und den 

damit verbundenen Schulschließungen, nun erneut auf unbestimmte Zeit 
nicht mehr in die Schule gehen können. In Anbetracht der landesweiten 

Alphabetisierungsrate von nur 58 Prozent fatal. "Die Flutkatastrophe 
trifft die Bildungschancen der pakistanischen Kinder und Jugendlichen 

mit voller Wucht. Viele werden künftig gezwungen sein arbeiten zu 
gehen, um ihrer Familie das Überleben zu sichern. Kinderarbeit wird -

trotz offiziellen Verbots - nun leider wieder steigen", befürchtet 
Heiserer. Darüber hinaus sind Mädchen in Pakistan oft Gewalt 

ausgesetzt und müssen eine Zwangsheirat über sich ergehen lassen. 

"Eine Schulbildung ist für sie der einzige Ausweg ein Leben in Würde 

zu führen und die drohende Armut zu überwinden", schließt Heiserer 
mit der Bitte um Spenden für die Millionen Betroffenen in Pakistan. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 
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Jugend Eine Welt: Hilfeschrei aus Pakistan 
von 8. September 2022 14:53 8 

Österreichs Hilfsorganisation bittet um Spenden für die Opfer der katastrophalen 
Überschwemmungen | GF Heiserer: "Ihr Zuhause wurde buchstäblich weggespült." 

"Wir brauchen dringend humanitäre Unterstützung", so lautet der Hilfeschrei von PATER 
NOBLE LAL, REKTOR DES DON BOSCO TECHNICAL & YOUTH CENTER DER 
SALESIANER DON BOSCOS IN LAHORE, der Jugend Eine Welt aus Pakistan erreichte. 
"Der Großteil der Familien bei uns in der Region hat aufgrund der katastrophalen 

Überschwemmungen sein Zuhause verloren und kein Dach mehr über dem Kopf. Es mangelt 
praktisch an allem: Wir benötigen Zelte, wärmende Decken, aber auch sauberes Trinkwasser, 
Nahrungsmittel sowie Medikamente und Hygieneprodukte"_, bittet Lai. 

Nach den schwersten Regenfallen seit 3 Jahrzehnten steht laut offiziellen Informationen rund 
ein Drittel Pakistans unter Wasser. 33 Millionen Menschen, darunter geschätzt 16 Millionen 
Kinder, sind betroffen. Besonders kritisch ist die Lage in den Provinzen Belutschistan, 
Khyber Pakhtunkwa, Punjab sowie Sindh. Zahlreiche Flüsse überschwemmten in den 
vergangenen Tagen das umliegende Land, Dämme hielten den historischen Wassermassen 
nicht stand und rissen neben zigtausenden Häusern auch Straßen und Brücken sowie wichtige 
öffentliche Einrichtungen, wie Krankenhäuser und Schulen, mit sich. Die pakistanische 
Regierung hat den Notstand ausgerufen. 80 Bezirke sind praktisch zerstört. "Die Menschen 
in Pakistan sind jetzt auf unsere Hilfe angewiesen und benötigen diese so schnell wie 
möglich. Ihr Zuhause wurde buchstäblich weggespült"_, schildert REINHARD HEISERER, 
GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE WELT-GESCHÄFTSFÜHRER. _"Wir 
bekommen Berichte, dass die Fluten in den betroffenen Provinzen fast 300.000 Häuser 
vollständig und über 650.000 teilweise zerstört haben. Darüber hinaus funktioniert ein Drittel 
der Wasserversorgung nicht mehr. Es gibt kein sauberes Trinkwasser, die Abwassersysteme 
sind kollabiert." Das Risiko von Krankheitsausbrüchen steigt folglich massiv. Die Menschen 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 2

top-news.at
08/09/2022  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

Online
Österreich

0
92251 mm²

87%
n/aDatum: 08.09.2022

Medium: www.top-news.at

Fortsetzung auf der nächsten Seite...



31

Überschwemmungskatastrophe in Pakistan - Presse

Medienecho September 2022

in Pakistan leiden bereits unter Durchfall, Atemwegsinfektionen und Hautkrankheiten. Die 
Weltgesundheitsorganisation WHO warnt vor der Ausbreitung von Cholera, Dengue-Fieber 
und Malaria. Laut UNICEF-Statistik wiesen 40 Prozent der Kinder schon vor den 
Überschwemmungen eine chronische Mangelernährung auf. Fehlende Nahrungsmittel und die 
schlechte hygienische Situation verschlimmern ihre besorgniserregende Lage nun zunehmend. 

Die Salesianer Don Boscos, Projektpartner von Jugend Eine Welt, sind in Pakistan an zwei 
Standorten tätig. In Lahore betreiben sie seit 2002 ein Don Bosco-Berufsbildungszentrum, in 
dem benachteiligte Jugendliche eine professionelle Ausbildung in den Bereichen Elektrik, 
Sanitär, Metall-und Holzverarbeitung erhalten. Das Zentrum in Quetta umfasst eine Grund-
und Sekundarschule für Mädchen und Buben sowie ein Mädchenwohnheim. "Unsere 
Einrichtungen in Quetta wurden durch einen Erdrusch massiv beschädigt und sind praktisch 
nicht mehr zu gebrauchen" ? beschreibt Lai die aktuelle Situation vor Ort. "Oberste Priorität 
hat jetzt aber schnelle Hilfe für Betroffene. Viele Familien, aktuelle und ehemalige 
Schülerinnen sowie Menschen, die in der Region leben, melden sich bei uns und bitten um 
Unterstützung. Viele haben nicht nur ihr Zuhause verloren, sondern auch ihre Nutztiere wie 
Ziegen oder Hühner. Sie stehen vor dem Nichts."_ 
Neben dem humanitären Leid, welches die Bevölkerung Pakistans derzeit ertragen muss, sind 
auch die langfristigen Folgen der Überschwemmungen dramatisch. Die landesweit zerstörten 
Ernten gefährden die Zukunft unzähliger Familien. Die oftmals nicht mehr nutzbaren 
Bildungseinrichtungen bedeuten für die Kinder und Jugendlichen, dass sie, nach zwei Jahren 
Corona-Pandemie und den damit verbundenen Schulschließungen, nun erneut auf 
unbestimmte Zeit nicht mehr in die Schule gehen können. In .Anbetracht der landesweiten 
Alphabetisierungsrate von nur 58 Prozent fatal. "Die Flutkatastrophe trifft die 
Bildungschancen der pakistanischen Kinder und Jugendlichen mit voller Wucht. Viele werden 
künftig gezwungen sein arbeiten zu gehen, um ihrer Familie das Überleben zu sichern. 
Kinderarbeit wird - trotz offiziellen Verbots - nun leider wieder steigen ", befürchtet 
Heiserer. Darüber hinaus sind Mädchen in Pakistan oft Gewalt ausgesetzt und müssen eine 
Zwangsheirat über sich ergehen lassen. "Eine Schulbildung ist für sie der einzige Ausweg 
ein Leben in Würde zu führen und die drohende .Armut zu überwinden" , schließt Heiserer 
mit der Bitte um Spenden für die Millionen Betroffenen in Pakistan. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 
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"Jugend Eine Welt": Verheerende Überschwemmungen in Pakistan 
m 09.09.2022 0 10:39 
Pakistan/Naturkatastrophe/Soziales/Kirche/Jugend.Eine.Welt 

33 Millionen Menschen, darunter 16 Millionen Kinder, von Naturkatastrophe betroffen -
Hilfswerk bittet dringend um Spenden 

Wien, 09.09.2022 (KAP) Das Hilfswerk "Jugend Eine Welt" bittet dringend um Spenden für die Opfer der 
verheerenden Überschwemmungen in Pakistan. Nach den schwersten Regenfällen seit drei Jahrzehnten steht -
kaum bemerkt von der Weltöffentlichkeit - laut offiziellen Informationen rund ein Drittel Pakistans unter Wasser. 
33 Millionen Menschen, darunter geschätzt 16 Millionen Kinder, sind betroffen. Besonders kritisch ist demnach 
die Lage in den Provinzen Belutschistan, Khyber Pakhtunkwa, Punjab sowie Sindh. 

Zahlreiche Flüsse überschwemmten in den vergangenen Tagen das umliegende Land, Dämme hielten den 
historischen Wassermassen nicht stand und rissen neben zigtausenden Häusern auch Straßen und Brücken 
sowie wichtige öffentliche Einrichtungen, wie Krankenhäuser und Schulen, mit sich. Die pakistanische 
Regierung hat den Notstand ausgerufen. 80 Bezirke sind praktisch zerstört. 

"Die Menschen in Pakistan sind jetzt auf unsere Hilfe angewiesen und benötigen diese so schnell wie möglich. Ihr 
Zuhause wurde buchstäblich weggespült", so Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt": "Wir 
bekommen Berichte, dass die Fluten in den betroffenen Provinzen fast 300.000 Häuser vollständig und über 
650.000 teilweise zerstört haben. Darüber hinaus funktioniert ein Drittel der Wasserversorgung nicht mehr. Es 
gibt kein sauberes Trinkwasser, die Abwassersysteme sind kollabiert." Das Risiko von Krankheitsausbrüchen 
steige folglich massiv. Die Menschen in Pakistan würden bereits unter Durchfall, Atemwegsinfektionen und 
Hautkrankheiten leiden. 

Die Weltgesundheitsorganisation WHO warnt vor der Ausbreitung von Cholera, Dengue-Fieber und Malaria. Laut 
UNICEF-Statistik wiesen 40 Prozent der Kinder schon vor den Überschwemmungen eine chronische 
Mangelernährung auf. Fehlende Nahrungsmittel und die schlechte hygienische Situation verschlimmerten ihre 
besorgniserregende Lage nun zunehmend, so Heiserer. 

Die Salesianer Don Boscos, Projektpartner von "Jugend Eine Welt", sind in Pakistan an zwei Standorten tätig. In 
Lahore betreiben sie seit 2002 ein Don Bosco-Berufsbildungszentrum, in dem benachteiligte Jugendliche eine 
professionelle Ausbildung in den Bereichen Elektrik, Sanitär, Metall- und Holzverarbeitung erhalten. 

Das Zentrum in Quetta umfasst eine Grund- und Sekundarschule für Mädchen und Buben sowie ein 
Mädchenwohnheim. "Unsere Einrichtungen in Quetta wurden durch einen Erdrusch massiv beschädigt und sind 
praktisch nicht mehr zu gebrauchen", so Pater Noble Lai von den Salesianern in Pakistan: "Viele Familien, 
aktuelle und ehemalige Schülerinnen sowie Menschen, die in der Region leben, melden sich bei uns und bitten 
um Unterstützung. Viele haben nicht nur ihr Zuhause verloren, sondern auch ihre Nutztiere wie Ziegen oder 
Hühner. Sie stehen vor dem Nichts." 

("Jugend Eine Welt"-Spendenkonto; IBAN; AT66 3600 0000 0002 4000, weitere Infos: www. jugendeine weit, atl 
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KINDERRECHTE MÜSSEN GESCHÜTZT WERDEN
Von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte wie der „Kinderrechte-Club“ in Indien zeigen Wirkung

„Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müs-
sen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt 
ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderar-
beit gezwungen und haben keine Chance auf eine 
Schul- und Berufsausbildung“, betont Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine 
Welt, im Vorfeld des Weltkindertags am 20. Sep-
tember. „Unser Ziel muss es sein allen Kindern auf 
unserer EINEN Welt ein Leben in Würde zu ermög-
lichen.“

Laut Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks 
UNICEF haben über eine Milliarde Kinder welt-
weit nicht ausreichend Zugang zu Bildung, Ge-
sundheitsversorgung, Unterkünften, Ernährung, 
sanitären Einrichtungen oder sauberem Wasser. 
Zusätzlich hat die Corona-Pandemie 100 Millio-
nen Kinder in die Armut getrieben und ihre Träu-
me von einer besseren, selbstbestimmten Zu-
kunft platzen lassen. Jugend Eine Welt setzt sich 
seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken „Bildung 
überwindet Armut“ weltweit für Kinder und Ju-
gendliche in Risikosituationen ein. Gemeinsam 
mit langjährigen Partnern vor Ort ermöglicht die 
österreichische Entwicklungsorganisation quali-
tätsvolle Schul- und Berufsausbildungsprojekte 
in Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten, Ost-
europa und Asien – wie zum Beispiel konkret in 
Indien.

„Kinderrechte-Clubs“ bilden wichtiges Instru-
ment bei Aufklärungsarbeit
„Kinder wissen oft nicht, dass sie persönliche Rechte 
haben, aber auch für die Rechte anderer eintreten 

können“, erzählt Pater Thomas Santiagu. Als 
Leiter der indischen Provinz Hyderabad verant-
wortet der Salesianer in 31 Communities zahl-
reiche von Jugend Eine Welt unterstützte Pro-
jekte. Diese sind Teil von „Young At Risk“, einem 
übergeordneten Sozialprogramm der Salesia-
ner Don Boscos, und erstrecken sich von Bil-
dungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche 
bis zum „Kinder-Parlament“ und „Kinderrechte-
Club“. Dort werden den jungen Menschen nicht 
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KINDERRECHTE MÜSSEN GESCHÜTZT WERDEN
Von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte wie der „Kinderrechte-Club“ in Indien zeigen Wirkung

nur wichtige Werte vermittelt, sondern sie wer-
den auch über ihre Rechte aufgeklärt. Vor allem 
das Thema Kinderheirat ist seit dem Aufflammen 
der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 wieder 
verstärkt präsent. UNICEF schätzt, dass jährlich 
weltweit zwölf Millionen Mädchen dazu gezwun-
gen werden eine Kinderehe einzugehen. „Fami-
lien, die in Armut leben, sehen in der Verheiratung 
ihrer Tochter oft die einzige Chance, ihr künftig so-
ziale und ökonomische Sicherheit zu bieten“, schil-
dert Heiserer die Beweggründe der Eltern. Die 
bittere Realität sieht jedoch mehrheitlich anders 
aus. Die Mädchen werden von ihrem meist deut-
lich älteren Ehemann schlecht behandelt, müs-
sen die Schule abbrechen, werden früh schwan-
ger und haben somit auch keine Chance auf eine 
qualitätsvolle Schul- oder gar Berufsausbildung.

Engagierte Jugendliche verhindern Kinder-
heirat
Doch die von Jugend Eine Welt unterstützten 
Projekte gegen Kinderheirat in Indien zeigen 
Wirkung. Bereits 45.000 Kinder nahmen an den 
„Kinderrechte-Clubs“, die an den Don Bosco 
Schulstandorten im Süden Indiens stattfinden, 
teil. Gemeinsam trugen sie die dort erfahrenen 
Werte sowie das Verständnis von ihren in der 
UN-Kinderrechtskonvention verbrieften per-
sönlichen Rechten (z.B. Recht auf Bildung, Recht 
auf Schutz vor sexuellem Missbrauch in allen 
Formen und jeglicher Form der Ausbeutung) 
in ihre Familien weiter. Die jungen Menschen 
hatten damit direkten Einfluss auf das gemein-
schaftliche Miteinander und sorgten für ein Um-
denken. „Wir erleben bei unseren Projekten, dass 
viele junge TeilnehmerInnen beginnen, Verantwor-
tung zu übernehmen und auf Kinderrechtsverlet-
zungen zu reagieren“, so Santiagu. Dies führte 
in einem konkreten Fall sogar dazu, dass eine 
geplante Kinderheirat von einem erst 14-jähri-
gen Mädchen, auf Initiative der engagierten Ju-
gendlichen, verhindert werden konnte. „Solche 
Erfolgsgeschichten zeigen einerseits wie wichtig 
unsere Unterstützung ist. Andererseits spornt es 
uns an, noch mehr solcher Projekte mit unseren 
Projektpartnern vor Ort umzusetzen. Bitte unter-
stützen Sie uns weiterhin so tatkräftig – zum Schutz 
und Wohl der Millionen in Armut lebenden Kinder“, 
schließt Heiserer.
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Medium: www.regionews.at

Jugend Eine Welt zum Weltkindertag: 
Kinderrechte müssen geschützt werden! 

Unterstützte Projekte wie "Kinderrechte-Club" oder "Kinder-Parlament" zeigen Wirkung | GF Heiserer: 
"Müssen allen Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde ermöglichen." 
"Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit 
gezwungen und haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung", betont Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt im Vorfeld des Weltkindertags am 20. September. "Unser Ziel 
muss es sein allen Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde zu ermöglichen. " 

Laut Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks UNICEF haben über eine Milliarde Kinder weltweit nicht 
ausreichend Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung, Unterkünften, Ernährung, sanitären 
Einrichtungen oder sauberem Wasser. Zusätzlich hat die Corona-Pandemie 100 Millionen Kinder in die 
Armut getrieben und ihre Träume von einer besseren, selbstbestimmten Zukunft platzen lassen. Jugend 
Eine Welt setzt sich seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" weltweit für 
Kinder und Jugendliche in Risikosituationen ein. Gemeinsam mit langjährigen Partnern vor Ort ermöglicht 
die österreichische Entwicklungsorganisation qualitätsvolle Schul- und Berufsausbildungsprojekte in 
Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten, Osteuropa und Asien - wie zum Beispiel konkret in Indien. 
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Medium: www.regionews.at

"Kinderrechte-Clubs" bilden wichtiges Instrument bei Aufklärungsarbeit 
"Kinder wissen oft nicht, dass sie persönliche Rechte haben, aber auch für die Rechte anderer eintreten 
können", erzählt Pater Thomas Santiagu. Als Leiter der indischen Provinz Hyderabad verantwortet der 
Salesianer in 31 Communities zahlreiche von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte. Diese sind Teil von 
"Young At Risk", einem übergeordneten Sozialprogramm der Salesianer Don Boscos, und erstrecken sich 
von Bildungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche bis zum "Kinder-Parlament" und "Kinderrechte-
Club". Dort werden den jungen Menschen nicht nur wichtige Werte vermittelt, sondern sie werden auch 
über ihre Rechte aufgeklärt. Vor allem das Thema Kinderheirat ist seit dem Aufflammen der Corona-
Pandemie im Frühjahr 2020 wieder verstärkt präsent. UNICEF schätzt, dass jährlich weltweit zwölf 
Millionen Mädchen dazu gezwungen werden eine Kinderehe einzugehen. "Familien, die in Armut leben, 
sehen in der Verheiratung ihrer Tochter oft die einzige Chance, ihr künftig soziale und ökonomische 
Sicherheit zu bieten'schildert Heiserer die Beweggründe der Eltern. Die bittere Realität sieht jedoch 
mehrheitlich anders aus. Die Mädchen werden von ihrem meist deutlich älteren Ehemann schlecht 
behandelt, müssen die Schule abbrechen, werden früh schwanger und haben somit auch keine Chance 
auf eine qualitätsvolle Schul- oder gar Berufsausbildung. 
Engagierte Jugendliche verhindern Kinderheirat 
Doch die von Jugend Eine Welt unterstützten Projekte gegen Kinderheirat in Indien zeigen Wirkung. 
Bereits 45.000 Kinder nahmen an den "Kinderrechte-Clubs", die an den Don Bosco Schulstandorten im 
Süden Indiens stattfinden, teil. Gemeinsam trugen sie die dort erfahrenen Werte sowie das Verständnis 
von ihren in der UN-Kinderrechtskonvention verbrieften persönlichen Rechten (z.B. Recht auf Bildung, 
Recht auf Schutz vor sexuellem Missbrauch in allen Formen und jeglicher Form der Ausbeutung) in ihre 
Familien weiter. Die jungen Menschen hatten damit direkten Einfluss auf das gemeinschaftliche 
Miteinander und sorgten für ein Umdenken. .Wirerleben bei unseren Projekten, dass viele junge 
Teilnehmerinnen beginnen, Verantwortung zu übernehmen und auf Kinderrechtsverletzungen zu 
reagieren", so Santiagu. Dies führte in einem konkreten Fall sogar dazu, dass eine geplante Kinderheirat 
von einem erst 14-jährigen Mädchen, auf Initiative der engagierten Jugendlichen, verhindert werden 
konnte.Solche Erfolgsgeschichten zeigen einerseits wie wichtig unsere Unterstützung ist. Andererseits 
spornt es uns an, noch mehr solcher Projekte mit unseren Projektpartnern vor Ort umzusetzen. Bitte 
unterstützen Sie uns weiterhin so tatkräftig - zum Schutz und Wohl der Millionen in Armut lebenden 
Kinder*. schließt Heiserer. 
Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 
Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 2 / 2

regionews.at
18/09/2022  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 

Online
Österreich

0
72036 mm²

n/a%



37

Weltkindertag - Presse

Medienecho September 2022

Datum: 17.09.2022
Medium: www.ots.at

Jugend Eine Welt zum Weltkindertag: Kinderrechte müssen geschützt 
werden! 
Unterstützte Projekte wie "Kinderrechte-Club" oder "Kinder-Parlament" zeigen Wirkung | GF Heiseren "Müssen allen 
Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde ermöglichen." 

"Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit 

gezwungen und haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung" 

(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- "Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit gezwungen und 
haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung", betont Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine 
Welt, im Vorfeld des Weltkindertags am 20. September. "UnserZiel muss es sein allen Kindern auf unserer EINEN Weit ein 
Leben in Würde zu ermöglichen." 

Laut Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks UNICEF haben über eine Milliarde Kinder weltweit nicht ausreichend Zugang 
zu Bildung, Gesundheitsversorgung, Unterkünften, Ernährung, sanitären Einrichtungen oder sauberem Wasser. Zusätzlich 
hat die Corona-Pandemie 100 Millionen Kinder in die Armut getrieben und ihre Träume von einer besseren, 
selbstbestimmten Zukunft platzen lassen. Jugend Eine Welt setzt sich seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung 
überwindet Armut" weltweit für Kinder und Jugendliche in Risikosituationen ein. Gemeinsam mit langjährigen Partnern vor 
Ort ermöglicht die österreichische Entwicklungsorganisation qualitätsvolle Schul- und Berufsausbildungsprojekte in Afrika, 
Lateinamerika, dem Nahen Osten, Osteuropa und Asien - wie zum Beispiel konkret in Indien. 

" Kinderrechte-Clubs" bilden wichtiges Instrument bei Aufklärungsarbeit 
" Kinder wissen oft nicht, dass sie persönliche Rechte haben, aber auch für die Rechte anderer eintreten können ", erzählt 
Pater Thomas Santiagu. Als Leiter der indischen Provinz Hyderabad verantwortet der Salesianer in 31 Communities 
zahlreiche von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte. Diese sind Teil von "Young At Risk", einem übergeordneten 
Sozialprogramm der Salesianer Don Boscos, und erstrecken sich von Bildungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche bis 
zum "Kinder-Paria me nt" und "Kinderrechte-Club". Dort werden den jungen Menschen nicht nur wichtige Werte vermittelt, 
sondern sie werden auch über ihre Rechte aufgeklärt. Vor allem das Thema Kinderheirat ist seit dem Aufflammen der 
Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 wieder verstärkt präsent. UNICEF schätzt, dass jährlich weltweit zwölf Millionen 
Mädchen dazu gezwungen werden eine Kinderehe einzugehen. "Familien, die in Armut leben, sehen in der Verheiratung 
ihrer Tochter oft die einzige Chance, ihr künftig soziale und ökonomische Sicherheit zu bieten", schildert Heiserer die 
Beweggründe der Eltern. Die bittere Realität sieht jedoch mehrheitlich anders aus. Die Mädchen werden von ihrem meist 
deutlich älteren Ehemann schlecht behandelt, müssen die Schule abbrechen, werden früh schwanger und haben somit auch 
keine Chance auf eine qualitätsvolle Schul- oder gar Berufsausbildung. 

Engagierte Jugendliche verhindern Kinderheirat 

Doch die von Jugend Eine Weit unterstützten Projekte gegen Kinderheirat in Indien zeigen Wirkung. Bereits 45.000 Kinder 
nahmen an den "Kinderrechte-Clubs", die an den Don Bosco Schulstandorten im Süden Indiens stattfinden, teil. 
Gemeinsam trugen sie die dort erfahrenen Werte sowie das Verständnis von ihren in der UN-Kinderrechtskonvention 
verbrieften persönlichen Rechten (z.B. Recht auf Bildung, Recht auf Schutz vor sexuellem Missbrauch in allen Formen und 
jeglicher Form der Ausbeutung) in ihre Familien weiter. Die jungen Menschen hatten damit direkten Einfluss auf das 
gemeinschaftliche Miteinander und sorgten für ein Umdenken. "Wir erleben bei unseren Projekten, dass viele junge 
Teilnehmerinnen beginnen, Verantwortung zu übernehmen und auf Kinderrechtsverletzungen zu reagieren", so Santiagu. 
Dies führte in einem konkreten Fall sogar dazu, dass eine geplante Kinderheirat von einem erst 14-jährigen Mädchen, auf 
Initiative der engagierten Jugendlichen, verhindert werden konnte. "Solche Erfolgsgeschichten zeigen einerseits wie wichtig 
unsere Unterstützung ist. Andererseits spornt es uns an, noch mehr solcher Projekte mit unseren Projektpartnern vor Ort 
umzusetzen. Bitte unterstützen Sie uns weiterhin so tatkräftig - zum Schutz und Wohl der Millionen in Armut lebenden 
Kinder", schließt Heiserer. 
Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.iuqendeinewelt.at 
Rückfragen & Kontakt: 
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Weltkindertag - Presse

Medienecho September 2022

Datum: 17.09.2022
Medium: www.ots.at

Jugend Eine Welt zum Weltkindertag: Kinderrechte müssen geschützt 
werden! 
Unterstützte Projekte wie "Kinderrechte-Club" oder "Kinder-Parlament" zeigen Wirkung | GF Heiseren "Müssen allen 
Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde ermöglichen." 

"Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit 

gezwungen und haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung" 

(Reinhard Heiserer, Geschäftsführer Jugend Eine Welt) 

Wien (OTS)- "Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. 
Millionen Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit gezwungen und 
haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung", betont Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine 
Welt, im Vorfeld des Weltkindertags am 20. September. "UnserZiel muss es sein allen Kindern auf unserer EINEN Weit ein 
Leben in Würde zu ermöglichen." 

Laut Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks UNICEF haben über eine Milliarde Kinder weltweit nicht ausreichend Zugang 
zu Bildung, Gesundheitsversorgung, Unterkünften, Ernährung, sanitären Einrichtungen oder sauberem Wasser. Zusätzlich 
hat die Corona-Pandemie 100 Millionen Kinder in die Armut getrieben und ihre Träume von einer besseren, 
selbstbestimmten Zukunft platzen lassen. Jugend Eine Welt setzt sich seit 25 Jahren unter dem Leitgedanken "Bildung 
überwindet Armut" weltweit für Kinder und Jugendliche in Risikosituationen ein. Gemeinsam mit langjährigen Partnern vor 
Ort ermöglicht die österreichische Entwicklungsorganisation qualitätsvolle Schul- und Berufsausbildungsprojekte in Afrika, 
Lateinamerika, dem Nahen Osten, Osteuropa und Asien - wie zum Beispiel konkret in Indien. 

" Kinderrechte-Clubs" bilden wichtiges Instrument bei Aufklärungsarbeit 
" Kinder wissen oft nicht, dass sie persönliche Rechte haben, aber auch für die Rechte anderer eintreten können ", erzählt 
Pater Thomas Santiagu. Als Leiter der indischen Provinz Hyderabad verantwortet der Salesianer in 31 Communities 
zahlreiche von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte. Diese sind Teil von "Young At Risk", einem übergeordneten 
Sozialprogramm der Salesianer Don Boscos, und erstrecken sich von Bildungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche bis 
zum "Kinder-Paria me nt" und "Kinderrechte-Club". Dort werden den jungen Menschen nicht nur wichtige Werte vermittelt, 
sondern sie werden auch über ihre Rechte aufgeklärt. Vor allem das Thema Kinderheirat ist seit dem Aufflammen der 
Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 wieder verstärkt präsent. UNICEF schätzt, dass jährlich weltweit zwölf Millionen 
Mädchen dazu gezwungen werden eine Kinderehe einzugehen. "Familien, die in Armut leben, sehen in der Verheiratung 
ihrer Tochter oft die einzige Chance, ihr künftig soziale und ökonomische Sicherheit zu bieten", schildert Heiserer die 
Beweggründe der Eltern. Die bittere Realität sieht jedoch mehrheitlich anders aus. Die Mädchen werden von ihrem meist 
deutlich älteren Ehemann schlecht behandelt, müssen die Schule abbrechen, werden früh schwanger und haben somit auch 
keine Chance auf eine qualitätsvolle Schul- oder gar Berufsausbildung. 

Engagierte Jugendliche verhindern Kinderheirat 

Doch die von Jugend Eine Weit unterstützten Projekte gegen Kinderheirat in Indien zeigen Wirkung. Bereits 45.000 Kinder 
nahmen an den "Kinderrechte-Clubs", die an den Don Bosco Schulstandorten im Süden Indiens stattfinden, teil. 
Gemeinsam trugen sie die dort erfahrenen Werte sowie das Verständnis von ihren in der UN-Kinderrechtskonvention 
verbrieften persönlichen Rechten (z.B. Recht auf Bildung, Recht auf Schutz vor sexuellem Missbrauch in allen Formen und 
jeglicher Form der Ausbeutung) in ihre Familien weiter. Die jungen Menschen hatten damit direkten Einfluss auf das 
gemeinschaftliche Miteinander und sorgten für ein Umdenken. "Wir erleben bei unseren Projekten, dass viele junge 
Teilnehmerinnen beginnen, Verantwortung zu übernehmen und auf Kinderrechtsverletzungen zu reagieren", so Santiagu. 
Dies führte in einem konkreten Fall sogar dazu, dass eine geplante Kinderheirat von einem erst 14-jährigen Mädchen, auf 
Initiative der engagierten Jugendlichen, verhindert werden konnte. "Solche Erfolgsgeschichten zeigen einerseits wie wichtig 
unsere Unterstützung ist. Andererseits spornt es uns an, noch mehr solcher Projekte mit unseren Projektpartnern vor Ort 
umzusetzen. Bitte unterstützen Sie uns weiterhin so tatkräftig - zum Schutz und Wohl der Millionen in Armut lebenden 
Kinder", schließt Heiserer. 
Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.iuqendeinewelt.at 
Rückfragen & Kontakt: 
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Weltkindertag: Hilfswerk mahnt Einhaltung der 
Kinderrechte an 

"Jugend Eine Welt" fördert Projekte wie "Kinderrechte-Clubs" in Indien, um durch Aufklärung 
Situation von Kindern und Jugendlichen zu verbessern 
Wien, 17.09.2022 (KAP) Die österreichische Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" hat anlässlich des bevorstehenden 
Weltkindertags (20. September) die Durchsetzung und Einhaltung von Kinderrechten angemahnt. "Kinder haben ein 
Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. Millionen Kinder sind noch 
immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit gezwungen und haben keine Chance 
auf eine Schul- und Berufsausbildung", betonte Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt" in einer 
Aussendung am Samstag. 
Hintergrund für den Appell der Hilfsorganisation seien Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks UNICEF. Demnach 
haben über eine Milliarde Kinder weltweit nicht ausreichend Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung, 
Unterkünften, Ernährung, sanitären Einrichtungen oder sauberem Wasser. Zusätzlich habe die Corona-Pandemie 100 
Millionen Kinder in die Armut getrieben. Dem wolle "Jugend Eine Welt" mit Projekten mit dem Leitgedanken 
"Bildung überwindet Armut" begegnen. 
"Kinderrechte-Clubs" wirken 
Gemeinsam mit langjährigen Partnern vor Ort ermöglicht die österreichische Entwicklungsorganisation 
qualitätsvolle Schul- und Berufsausbildungsprojekte in Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten, Osteuropa und 
Asien. Ein Beispiel dafür seien "Kinderrechte-Clubs" als Instrument bei Aufklärungsarbeit. "Kinder wissen oft nicht, 
dass sie persönliche Rechte haben, aber auch für die Rechte anderer eintreten können", so Pater Thomas Santiagu. 
Als Leiter der indischen Provinz Hyderabad verantwortet der Salesianer in 31 Communities zahlreiche von "Jugend 
Eine Welt" unterstützte Projekte. Diese sind Teil von "Young At Risk", einem übergeordneten Sozialprogramm der 
Salesianer Don Boscos, und erstrecken sich von Bildungseinrichtungen für Kinder und Jugendliche bis zum "Kinder-
Parlament" und "Kinderreehte-Club". Dort werden den jungen Menschen nicht nur wichtige Werte vermittelt, 
sondern sie werden auch über ihre Rechte aufgeklärt. 
Vor allem das Thema Kinderheirat sei seit dem Aufflammen der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 wieder 
verstärkt präsent. Laut Schätzungen von UNICEF seien jährlich weltweit zwölf Millionen Mädchen dazu gezwungen, 
eine Kinderehe einzugehen. "Familien, die in Armut leben, sehen in der Verheiratung ihrer Tochter oft die einzige 
Chance, ihr künftig soziale und ökonomische Sicherheit zu bieten", schilderte Heiserer die Beweggründe der Eltern, 
mit oft bitteren Konsequenzen: Die Mädchen werden von ihrem meist deutlich älteren Ehemann schlecht behandelt, 
müssten die Schule abbrechen, werden früh schwanger und hätten somit auch keine Chance auf eine qualitätsvolle 
Schul- oder gar Berufsausbildung. 
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Solchen Entwicklungen könne man mit "Kinderrechte-Clubs" entgegenwirken. Laut Hilfsorganisation haben bereits 
45.000 Kinder an den "Kinderrechte-Clübs", die an den Don Bosco Schulstandorten im Süden Indiens stattfinden, 
teilgenommen. Mann könne bei diesen Projekten konkret erleben, "dass viele junge Teilnehmerinnen beginnen, 
Verantwortung zu übernehmen und auf Kinderrechtsverletzungen zu reagieren", so Pater Santiagu. 

(Informationen: www.iuaendeinewelt.atl 
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Jugend Eine Welt zum Weltkindertag: Kinderrechte müssen geschützt 
werden! 
Unterstützte Projekte wie "Kinderrechte-Club" oder "Kinder-Parlament" zeigen Wirkung | GF Heiserer: "Müssen 
allen Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde ermöglichen." 

_"Kinder haben ein Recht auf ihre Rechte! Wir müssen sie nach bestem Wissen und Gewissen schützen. Millionen 
Kinder sind noch immer tagtäglich Gewalt ausgeliefert, werden zu ausbeuterischer Kinderarbeit gezwungen und 
haben keine Chance auf eine Schul- und Berufsausbildung"^ betont REINHARD HEISERER, 
GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND EINE WELT, im Vorfeld des Weltkindeitags am 20. September. _"Unser 
Ziel muss es sein allen Kindern auf unserer EINEN Welt ein Leben in Würde zu ermöglichen. 

Laut Schätzungen des UNO-Kinderhilfswerks UNICEF haben über eine Milliarde Kinder weltweit nicht 
ausreichend Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung. Unterkünften, Ernährung, sanitären Einrichtungen oder 
sauberem Wasser. Zusätzlich hat die Corona-Pandemie 100 Millionen Kinder in die Armut getrieben und ihre 
Träume von einer besseren, selbstbestimmten Zukunft platzen lassen. Jugend Eine Welt setzt sich seit 25 Jahren 
unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" weltweit für Kinder und Jugendliche in Risikosituationen ein. 
Gemeinsam mit langjährigen Partnern vor Ort ermöglicht die österreichische Entwicklungsorgaiiisation 
qualitätsvolle Schul- und Benifsausbildungsprojekte in Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten, Osteuropa und 
Asien   wie zum Beispiel konkret in Indien. 

"KINDERRECHTE-CLUBS" BILDEN WICHTIGES INSTRUMENT BEI AUFKLÄRUNGSARBEIT 

_"Kinder wissen oft nicht, dass sic persönliche Rechte haben, aber auch für die Rechte anderer cintrctcn können"_, 
erzählt PATER THOMAS SANTIAGU. Als Leiter der indischen Provinz Hyderabad verantwortet der Salesianer in 
31 Communitics zahlreiche von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte. Diese sind Teil von "Young At Risk", 
einem übergeordneten Sozialprogramm der Salesianer Don Boscos, und erstrecken sich von Bildungseinrichtungen 
für Kinder und Jugendliche bis zum "Kinder-Parlament" und "Kinderrechte-Club". Dort werden den jungen 
Menschen nicht nur wichtige Werte vermittelt, sondern sie werden auch über ihre Rechte aufgeklärt. Vor allem das 
Thema Kinderheirat ist seit dem Aufflammen der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 wieder verstärkt präsent. 
UNICEF schätzt, dass jährlich weltweit zwölf Millionen Mädchen dazu gezwungen werden eine Kinderehe 
einzugehen. _"Familien, die in Armut leben, sehen in der Verheiratung ihrer Tochter oft die einzige Chance, ihr 
künftig soziale und ökonomische Sicherheit zu bieten_", schildert Heiserer die Beweggründe der Eltern. Die bittere 
Realität sieht jedoch mehrheitlich anders aus. Die Mädchen werden von ihrem meist deutlich älteren Ehemann 
schlecht behandelt, müssen die Schule abbrechen, werden früh schwanger und haben somit auch keine Chance auf 
eine qualitätsvolle Schul- oder gar Berufsausbildung. 
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ENGAGIERTE JUGENDLICHE VERHINDERN KINDERHEIRAT 

Doch die von Jugend Eine Welt unterstützten Projekte gegen Kinderheirat in Indien zeigen Wirkung. Bereits 45.000 
Kinder nahmen an den "Kinderrechte-Clubs", die an den Don Bosco Schulstandorten im Süden Indiens stattfinden, 
teil. Gemeinsam trugen sie die dort erfahrenen Werte sowie das Verständnis von ihren in der UN-
Kinderreehtskonvention verbrieften persönlichen Rechten (z.B. Recht auf Bildung, Recht auf Schutz vor sexuellem 
Missbrauch in allen Formen und jeglicher Form der Ausbeutung) in ihre Familien weiter. Die jungen Menschen 
hatten damit direkten Einfluss auf das gemeinschaftliche Miteinander und sorgten für ein Umdenken. _"Wir erleben 
bei unseren Projekten, dass viele junge Teilnehmerinnen beginnen, Verantwortung zu übernehmen und auf 
Kinderrechtsverletzungen zu reagieren"_, so Santiagu. Dies führte in einem konkreten Fall sogar dazu, dass eine 
geplante Kinderheirat von einem erst 14-jährigen Mädchen, auf Initiative der engagierten Jugendlichen, verhindert 
werden konnte. Solche Erfolgsgeschichten zeigen einerseits wie wichtig unsere Unterstützung ist. Andererseits 
spornt es uns an, noch mehr solcher Projekte mit unseren Projektpartnern vor Ort umzusetzen. Bitte unterstützen Sie 
uns weiterhin so tatkräftig   zum Schutz und Wohl der Millionen in Armut lebenden Kinder"_, schließt Heiserer. 

Jugend Eine Welt-Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

Weitere Informationen: www.jugendeinewelt.at 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zach@jugendeinewelt.at 
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„SCHOKOLADE MACHT SCHULE“
Zotter-Schokolade unterstützt Bildungsprojekt von Jugend Eine Welt auf Madagaskar

Feinste Schokolade in bester Bio-Qualität ge-
nießen und damit benachteiligten Kindern auf 
Madagaskar den Wunsch nach Schulbildung er-
füllen. Das Projekt „Schokolade macht Schule“ von 
Zotter-Schokolade und Jugend Eine Welt macht 
dies künftig möglich. Ab sofort fließen 50 Cent 
pro verkaufter Tafel SchokoBanane von Zotter in 
das Hilfsprojekt. So erhalten 770 Schulkinder eine 
warme Mahlzeit und eine bessere Zukunft durch 
Bildung.

„Zukunft der Kinder liegt uns am Herzen“
„Ich bin sehr stolz, dass wir mit Jugend Eine Welt ein 
Sozialprojekt auf Madagaskar unterstützen. Denn, 
Bildung ist langfristig die einzige Möglichkeit, um Kin-
dern in ihrem Land eine bessere Zukunft zu ermög-
lichen“, freut sich Josef Zotter. Er hat einen ganz 
besonderen Bezug zum afrikanischen Inselstaat, 
der unter großer Armut leidet. Denn Madagaskar 
ist eines jener Länder, aus denen das Familien-
unternehmen Zotter große Mengen an qualitativ 
hochwertigen Bio-Kakao zu fairen Preisen für sei-
ne süßen Kreationen bezieht. „Qualität steht bei 
uns an oberster Stelle, wir wollen unseren Kunden 
beste Schokolade bieten. Das geht jedoch nur, wenn 
auch KakaobäuerInnen für ihre Arbeit fair entlohnt 
werden, daher sind wir schon seit vielen Jahren Part-
ner des fairen Handels“, erzählt Zotter. „Gleichzeitig 
liegt uns die Zukunft der Kinder am Herzen. Viele Ma-
dagassen schicken ihre Kinder nur in die Schule, weil 
sie dort mittags eine warme Mahlzeit bekommen.“

Hochwertige Bildung und kein leerer Magen
Genau dort setzt „Schokolade macht Schule“ an. 
50 Cent pro verkaufter Tafel SchokoBanane von 
Zotter fließen ab sofort in das Bildungsprojekt von 
Jugend Eine Welt auf Madagaskar. Die österreichi-

sche Entwicklungsorganisation unterstützt in Ije-
ly, westlich von der Hauptstadt Antananarivo in 
der Region Itasy, die Salesianer Don Boscos bei 
der Betreibung von aktuell neun Grundschulen. 
Acht davon befinden sich inmitten einer Busch-
landschaft und sind kaum an die Infrastruktur 
angeschlossen. Die meisten sind mit dem Auto 
nicht erreichbar und besonders in der Regenzeit 

„Schokolade macht Schule“

Medienecho September 2022
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KINDERRECHTE MÜSSEN GESCHÜTZT WERDEN
Von Jugend Eine Welt unterstützte Projekte wie der „Kinderrechte-Club“ in Indien zeigen Wirkung

oft völlig von der Außenwelt abgeschnitten. Man-
che Kinder aus der Umgebung, die keine eigene 
Schule in ihrem Dorf haben, legen täglich einen 
bis zu zweistündigen Fußmarsch in eine Rich-
tung zurück, um in die Schule zu gelangen. „Seit 
der Gründung vor 25 Jahren lautet unser Leitsatz 
„Bildung überwindet Armut“. Madagaskar gehört 
zu den ärmsten Ländern der Welt. Drei Viertel der 
Bevölkerung müssen von weniger als zwei Euro am 
Tag leben. Dank der großzügigen Unterstützung von 
Zotter leistet jede Käuferin bzw. jeder Käufer der 
„Schokolade macht Schule“-Tafel ab sofort einen 
Beitrag, damit die Kinder einerseits eine qualitativ 
hochwertige Schulbildung erhalten und anderer-
seits auch nicht mit leerem Magen lernen müssen. 
Sie alle bekommen eine Perspektive und eine Chan-
ce auf eine bessere Zukunft. Dafür sind wir Zotter 
sehr dankbar“, erklärt Reinhard Heiserer, Ge-
schäftsführer von Jugend Eine Welt.

Genießen und helfen
Facettenreich wie das Land Madagaskar ist 
auch der Geschmack der Sorte SchokoBanane. 
„Die Bananen im Kern, auf Madagaskar ein täg-
liches Nahrungsmittel, passen perfekt zu der im 
Überzug verwendeten Schokolade. Denn diese ent-
hält schließlich auch unseren madagassischen Ka-
kao, der mit seinen Zitrus-Aromen sehr fruchtig 
schmeckt. Es macht einfach Spaß sie zu essen. Es ist 
eine Schokolade, die richtig Leidenschaft macht und 
keine Leiden schafft“, so Julia Zotter.

Die „Schokolade macht Schule“-Sorte ist im Fach-
handel und im Zotter-Onlineshop sowie im On-
lineshop von Jugend Eine Welt zum UVP von 
EUR 4,10 erhältlich. Weitere Informationen fin-
den Sie hier. 

„Schokolade macht Schule“

Medienecho September 2022
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Utl. : 50 Cent pro verkaufter Tafel "Schokolade macht Schule'" von 

Zotter ermöglichen 770 Schulkindern täglich eine warme 
Mahlzeit. = 

Wien (OTS) - Feinste Schokolade in bester Bio-Qualität genießen und 
damit benachteiligten Kindern auf Madagaskar den Wunsch nach 
Schulbildung erfüllen. Das Projekt "Schokolade macht Schule" von 

Zotter-Schokolade und Jugend Eine Welt macht dies künftig möglich. Ab 
sofort fließen 50 Cent pro verkaufter Tafel SchokoBanane von Zotter 
in das Hilfsprojekt. So erhalten 770 Schulkinder eine warme Mahlzeit 
und eine bessere Zukunft durch Bildung. 

Zwtl.: "Zukunft der Kinder liegt uns am Herzen" 

"Ich bin sehr stolz, dass wir mit Jugend Eine Welt ein 
Sozialprojekt auf Madagaskar unterstützen. Denn, Bildung ist 
langfristig die einzige Möglichkeit, um Kindern in ihrem Land eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen", freut sich Josef Zotter. Er hat 

einen ganz besonderen Bezug zum afrikanischen Inselstaat, der unter 
großer Armut leidet. Denn Madagaskar ist eines jener Länder, aus 
denen das Familienunternehmen Zotter große Mengen an qualitativ 
hochwertigen Bio-Kakao zu fairen Preisen für seine süßen Kreationen 

bezieht. "Qualität steht bei uns an oberster Stelle, wir wollen 
unseren Kunden beste Schokolade bieten. Das geht jedoch nur, wenn 
auch Kakaobäuerinnen für ihre Arbeit fair entlohnt werden, daher sind 
wir schon seit vielen Jahren Partner des fairen Handels", erzählt 

Zotter. "Gleichzeitig liegt uns die Zukunft der Kinder am Herzen. 

OTS0093 5 CI 0774 JEW0001 CA 
Armut/Bildung/Kinder/Ernährung/Entwicklungshilfe 

Fr, 30.Sep 2022 

"Schokolade macht Schule": Zotter-Schokolade unterstützt 
Bildungsprojekt von Jugend Eine Welt auf Madagaskar 

(v.l.n.r.): Reinhard Heiserer (Geschäftsführer Jugend 
Eine Welt), Julia Zotter (Produktentwicklung 
Zotter-Schokolade), Josef Zotter (Geschäftsführer 
Zotter-Schokolade) 

Credit: Zotter 
Fotograf: Zotter 
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Viele Madagassen schicken ihre Kinder nur in die Schule, weil sie 
dort mittags eine warme Mahlzeit bekommen." 

Zwtl.: Hochwertige Bildung und kein leerer Magen 

Genau dort setzt "Schokolade macht Schule" an. 50 Cent pro 
verkaufter Tafel SchokoBanane von Zotter fließen ab sofort in das 

Bildungsprojekt von Jugend Eine Welt auf Madagaskar. Die 

österreichische Entwicklungsorganisation unterstützt in Ijely, 
westlich von der Hauptstadt Antananarivo in der Region Itasy, die 

Salesianer Don Boscos bei der Betreibung von aktuell neun 

Grundschulen. Acht davon befinden sich inmitten einer Buschlandschaft 
und sind kaum an die Infrastruktur angeschlossen. Die meisten sind 

mit dem Auto nicht erreichbar und besonders in der Regenzeit oft 

völlig von der Außenwelt abgeschnitten. Manche Kinder aus der 
Umgebung, die keine eigene Schule in ihrem Dorf haben, legen täglich 

einen bis zu zweistündigen Fußmarsch in eine Richtung zurück, um in 

die Schule zu gelangen. "Seit der Gründung vor 25 Jahren lautet unser 
Leitsatz "Bildung überwindet Armut". Madagaskar gehört zu den ärmsten 

Ländern der Welt. Drei Viertel der Bevölkerung müssen von weniger als 

zwei Euro am Tag leben. Dank der großzügigen Unterstützung von Zotter 
leistet jede Käuferin bzw. jeder Käufer der "Schokolade macht 
Schule"-Tafel ab sofort einen Beitrag, damit die Kinder einerseits 

eine qualitativ hochwertige Schulbildung erhalten und andererseits 

auch nicht mit leerem Magen lernen müssen. Sie alle bekommen eine 
Perspektive und eine Chance auf eine bessere Zukunft. Dafür sind wir 

Zotter sehr dankbar", erklärt Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt. 

Zwtl.: Genießen und helfen 

Facettenreich wie das Land Madagaskar ist auch der Geschmack der 

Sorte SchokoBanane. "Die Bananen im Kern, auf Madagaskar ein 
tägliches Nahrungsmittel, passen perfekt zu der im Überzug 
verwendeten Schokolade. Denn diese enthält schließlich auch unseren 

madagassischen Kakao, der mit seinen Zitrus-Aromen sehr fruchtig 

schmeckt. Es macht einfach Spaß sie zu essen. Es ist eine Schokolade, 
die richtig Leidenschaft macht und keine Leiden schafft", so Julia 

Zotter. 

Die "Schokolade macht Schule"-Sorte ist im Fachhandel und im 

[Zotter-Onlineshop] (http://www.zotter.at) sowie im Onlineshop von 

Jugend Eine Welt unter [shop.jugendeinewelt.at] 
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(http://shop.jugendeinewelt.at/) zum UVP von EUR 4,10 erhältlich. 
Weitere Informationen unter www.jugendeinewelt.at/zotter 

Zotter Schokolade GmbH 

Josef Zotter zählt laut internationalem Schokoladentest zu den 
besten Chocolatiers der Welt, seine Schokofabrik gilt als eines der 
nachhaltigsten Unternehmen Österreichs und die Zotter-Erlebniswelt 
zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen der Steiermark. Zotter 
produziert alle Schokoladen von der Bohne bis zur Tafel selbst, 
Bean-to-Bar, in reiner Bio- und Fair-Qualität. Derzeit gibt es über 
500 verschiedene Produkte im Sortiment. 

Jugend Eine Welt 

Die österreichische Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt 
setzt sich unter dem Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" seit 

ihrer Gründung vor 25 Jahren weltweit für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche ein. Schulen, Berufsausbildungseinrichtungen, 
Sozialzentren und Straßenkinder-Programme in Asien, Afrika, 
Lateinamerika, dem Nahen Osten und Osteuropa werden etwa unterstützt. 
Wie auch Projekte zur Armutsbekämpfung und dem Empowerment 
benachteiligter Gruppen. Dabei wird vor allem mit langjährigen und 
bewährten Projektpartnerinnen aus dem weltweiten Don Bosco-Netzwerk 

zusammengearbeitet. Zudem leistet Jugend Eine Welt nach 

(Natur-)-Katastrophen oder bei kriegerischen Konflikten humanitäre 

Nothilfe, wie aktuell im Ukraine-Krieg. Jugend Eine Welt gehört unter 

anderem zu jenen zehn bei der ADA (Austrian Development Agency) 
akkreditierten österreichischen Hilfsorganisationen, die mit den 

öffentlichen Förderungen humanitäre Hilfe jeweils vor Ort tatsächlich 
umsetzen. 

Spendenkonto Jugend Eine Welt: IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 

Kennwort: "Schokolade macht Schule" 

Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service 
sowie im OTS-Bildarchiv unter http://bild.ots.at 

Rückfragehinweis: 
Mag. Thomas Zach MA 

Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Letztes Aktualisierung 30. September 2022 12:12 6 

50 Cent pro verkaufter Tafel "Schokolade macht Schule" von Zotter ermöglichen 770 
Schulkindern täglich eine warme Mahlzeit. 

Feinste Schokolade in bester Bio-Qualität genießen und damit benachteiligten Kindern auf 
Madagaskar den Wunsch nach Schulbildung erfüllen. Das Projekt "Schokolade macht 
Schule"_ von Zotter-Schokolade und Jugend Eine Welt macht dies künftig möglich. Ab sofort 
fließen 50 Cent pro verkaufter Tafel SchokoBanane von Zotter in das Hilfsprojekt. So 
erhalten 770 Schulkinder eine warme Mahlzeit und eine bessere Zukunft durch Bildung. 

"ZUKUNFT DER KINDER LIEGT UNS AM HERZEN" 

"Ich bin sehr stolz, dass wir mit Jugend Eine Welt ein Sozialprojekt auf Madagaskar 
unterstützen. Denn, Bildung ist langfristig die einzige Möglichkeit, um Kindern in ihrem Land 
eine bessere Zukunft zu ermöglichen" , freut sich JOSEF ZOTTER. Er hat einen ganz 
besonderen Bezug zum afrikanischen Inselstaat, der unter großer Armut leidet. Denn 
Madagaskar ist eines jener Länder, aus denen das Familienunternehmen Zotter große Mengen 
an qualitativ hochwertigen Bio-Kakao zu fairen Preisen für seine süßen Kreationen bezieht. 
"Qualität steht bei uns an oberster Stelle, wir wollen unseren Kunden beste Schokolade 

bieten. Das geht jedoch nur, wenn auch Kakaobäuerinnen für ihre Arbeit fair entlohnt werden, 
daher sind wir schon seit vielen Jahren Partner des fairen Handels ", erzählt Zotter. 
"Gleichzeitig liegt uns die Zukunft der Kinder am Herzen. Viele Madagassen schicken ihre 

Kinder nur in die Schule, weil sie dort mittags eine warme Mahlzeit bekommen."_ 

"Schokolade macht Schule": Zotter-Schokolade 
unterstützt Bildungsprojekt von Jugend Eine Welt 
auf Madagaskar 
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HOCHWERTIGE BILDUNG UND KEIN LEERER MAGEN 

Genau dort setzt "Schokolade macht Schule"_ an. 50 Cent pro verkaufter Tafel 
SchokoBanane von Zotter fließen ab sofort in das Bildungsprojekt von Jugend Eine Welt auf 
Madagaskar. Die österreichische Entwicklungsorganisation unterstützt in Ijely, westlich von 
der Hauptstadt .Antananarivo in der Region Itasy, die Salesianer Don Boscos bei der 
Betreibung von aktuell neun Grundschulen. Acht davon befinden sich inmitten einer 
Buschlandschaft und sind kaum an die Infrastruktur angeschlossen. Die meisten sind mit dem 
Auto nicht erreichbar und besonders in der Regenzeit oft völlig von der Außenwelt 
abgeschnitten. Manche Kinder aus der Umgebung, die keine eigene Schule in ihrem Dorf 
haben, legen täglich einen bis zu zweistündigen Fußmarsch in eine Richtung zurück, um in 
die Schule zu gelangen. "Seit der Gründung vor 25 Jahren lautet unser Leitsatz "Bildung 
überwindet .Armut". Madagaskar gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Drei Viertel der 
Bevölkerung müssen von weniger als zwei Euro am Tag leben. Dank der großzügigen 
Unterstützung von Zotter leistet jede Käuferin bzw. jeder Käufer der "Schokolade macht 
Schule"-Tafel ab sofort einen Beitrag, damit die Kinder einerseits eine qualitativ hochwertige 
Schulbildung erhalten und andererseits auch nicht mit leerem Magen lernen müssen. Sie alle 
bekommen eine Perspektive und eine Chance auf eine bessere Zukunft. Dafür sind wir Zotter 
sehr dankbar"_, erklärt REINHARD HEISERER, GESCHÄFTSFÜHRER VON JUGEND 
EINE WELT. 

GENIESSEN UND HELFEN 

Facettenreich wie das Land Madagaskar ist auch der Geschmack der Sorte SchokoBanane. 
"Die Bananen im Kern, auf Madagaskar ein tägliches Nahrungsmittel, passen perfekt zu der 

im Überzug verwendeten Schokolade. Denn diese enthält schließlich auch unseren 
madagassischen Kakao, der mit seinen Zitrus-Aromen sehr fruchtig schmeckt. Es macht 
einfach Spaß sie zu essen. Es ist eine Schokolade, die richtig Leidenschaft macht und keine 
Leiden schafft" , so JULIA ZOTTER. 

Die "Schokolade macht Schule"_-Sorte ist im Fachhandel und im Zotter-Onlineshop sowie 
im Onlineshop von Jugend Eine Welt unter shop.jugendeineweltat zum UVP von EUR 4,10 
erhältlich. Weitere Informationen unter www.jugendeinewelt.at/zotter 

ZOTTER SCHOKOLADE GMBH 

Josef Zotter zählt laut internationalem Schokoladentest zu den besten Chocolatiers der Welt, 
seine Schokofabrik gilt als eines der nachhaltigsten Unternehmen Österreichs und die Zotter-
Erlebniswelt zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen der Steiermark. Zotter produziert alle 
Schokoladen von der Bohne bis zur Tafel selbst, Bean-to-Bar, in reiner Bio- und Fair-
Qualität. Derzeit gibt es über 500 verschiedene Produkte im Sortiment. 

JUGEND EINE WELT 

Die österreichische Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt setzt sich unter dem 
Leitgedanken "Bildung überwindet Armut" seit ihrer Gründung vor 25 Jahren weltweit für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche ein. Schulen, Berufsausbildungseinrichtungen, 
Sozialzentren und Straßenkinder-Programme in Asien, Afrika, Lateinamerika, dem Nahen 
Osten und Osteuropa werden etwa unterstützt. Wie auch Projekte zur Armutsbekämpfung und 
dem Empowerment benachteiligter Gruppen. Dabei wird vor allem mit langjährigen und 
bewährten Projektpartnerinnen aus dem weltweiten Don Bosco-Netzwerk 
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zusammengearbeitet. Zudem leistet Jugend Eine Welt nach (Natur-)-Katastrophen oder bei 
kriegerischen Konflikten humanitäre Nothilfe, wie aktuell im Ukraine-Krieg. Jugend Eine 
Welt gehört unter anderem zu jenen zehn bei der ADA (Austrian Development Agency) 
akkreditierten österreichischen Hilfsorganisationen, die mit den öffentlichen Förderungen 
humanitäre Hilfe jeweils vor Ort tatsächlich umsetzen. 

Spendenkonto Jugend Eine Welt: IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 

Kennwort: "Schokolade macht Schule" 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +4366488632574 | thomas.zaeh@jugendeinewelt.at 

OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER 
INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUS SENDERS, www.ots.at 
  Copyright APA-OTS Originaltext-Service GmbH und der jeweilige Aussender 
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Unterstützung für 

.-ZW; 

Die beiden Senior Experts Wolfgang Moser (Mitte) und Martina Sordian 
mit Jugend Eine Welt-GF Reinhard Heiserer (rechts). Foto: Jugend Eine Welt 

Hilfe leisten direkt vor 
Ort: Mödlinger Exper-
tise für Flüchtlinge 
aus der Ukraine in 
Moldau. 
BEZIRK. Keine Spur von Ruhe 
im Ruhestand herrscht bei 
Wolfgang Moser. Der Mödlinger 
begibt sich demnächst auf eine 
ganz besondere Mission. Mo-
ser - vor seiner Pensionierung 
leitete er im österreichischen 
Außenministerium das Refe-
rat für die Kofinanzierung von 
NGO-Projekten - unterstützt 
ab Ende September als Senior 
Expert die Ukraine-Nothilfe der 
österreichischen Hilfsorganisa-
tion Jugend Eine Welt. 

Hilfe vor Ort 
"Ich helfe dort, wo ich gebraucht 
werde", fiebert Moser der span-
nenden Aufgabe entgegen, für 
die er die nächsten Monate in 

die Republik Moldau zieht. Ge-
meinsam mit der pensionierten 
Wiener Umweltexpertin Marti-
na Sordian, die von Jugend Eine 
Welt ebenfalls als Senior Expert 
in die Hauptstadt Chi^inäu ent-
sandt wird, greift Moser den 
dort ansässigen Salesianern 
Don Boscos im Projektmanage-

ment unter die Arme. "Unsere 
Aufgabe wird es sein ihnen mit 
unserer Erfahrung in dieser 
Thematik zur Seite zu stehen 
und weitere Nothilfe-Maßnah-
men für Kriegsflüchtlinge zu 
planen bzw. durchzuführen." 
Die österreichische Hilfsorga-
nisation Jugend Eine Welt leis-

Unterstützung für 
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Geflüchtete 
tet seit mehr als sechs Monaten 
Nothilfe in der Ukraine sowie 
in den Nachbarstaaten Slowa-
kei, Rumänien, Polen und eben 
der Republik Moldau. Kriegs-
Flüchtlinge, insbesondere 
Frauen und Kinder, erhalten an 
den Standorten der Don-Bosco-
Partner Zuflucht. Beispielswei-
se in Chi^inäu stehen bis zu 120 
Schlafplätze zur Verfügung. 

Unsichere Lage 
"Die Lage in der angrenzenden 
Ukraine ist ungewiss. Die Ha-
fenstadt Odessa ist nur knap-
pe vier Autostunden entfernt. 
Keiner weiß, wie sich der Krieg 
entwickelt. Fix ist allerdings, 
dass der ukrainischen Bevölke-
rung ein harter, kalter Winter 
bevorsteht. Dafür gilt es in der 
Nothilfe die nötigen Vorberei-
tungen zu treffen", weiß Moser. 
Erstmals in Kontakt mit fugend 
Eine Welt kam der 66-Jährige 
dienstlich bereits in den Neun-

zigern. Jahre später leistete 
dann sein Sohn Konstantin 
in Indien - im Zuge eines Pro-
gramms von Jugend Eine Welt 
- seinen Ersatz-Zivildienst. 
"Die Situation der Menschen 
vor Ort, vor allem der Kinder, 
machte mich sehr betroffen. 
Viele leben in Armut, die Stra-
ßenkinder sind täglich großen 
Gefahren ausgesetzt. Diese 
Eindrücke waren sicher auch 
ausschlaggebend für meinen 
Entschluss zu einem Senior-
Expert-Einsatz für Jugend Eine 
Welt", erzählt Moser. 

ZUR SACHE 
Senior Experts Austria ist ein Ent-
sendeprogramm von Jugend Eine 
Welt für Erwachsene, die ihr Fach-
wissen weltweit in gemeinnützi-
gen Organisationen, Bildungsein-
richtungen und Kleinbetrieben 
einbringen. Infos unter www. 
seniorexpertsaustria.at 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 2 / 2

Bezirksblatt Mödling
14/09/2022  (14-tägig)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 

18, 19
Österreich

Niederösterreich

42.787
35160

33905 mm²
86%



51

Senior Experts - Presse

Medienecho September 2022

Datum: 14.09.2022
Medium: NÖN Mödling

Experte für die 
Ukraine-Hilfe 

BEZIRK MÖDLING Keine Spur von 
Ruhe im Ruhestand herrscht 
bei Wolfgang Moser (66). Der 
Mödlinger begibt sich auf eine 
besondere Mission. Moser - vor 
seiner Pensionierung im öster-
reichischen Außenministerium 
tätig - unterstützt ab Ende 
September als "Senior Expert" 
die Ukraine-Nothilfe der öster-
reichischen Hilfsorganisation 
"Jugend Eine Welt". 

"Ich helfe dort, wo ich ge-
braucht werde", fiebert Moser 
der Aufgabe entgegen, für die 
er die nächsten Monate in die 
Republik Moldau zieht. Ge-
meinsam mit der pensionierten 
Wiener Umweltexpertin Marti-
na Sordian greift er den dort 
ansässigen Salesianern Don 
Boscos im Projektmanagement 
unter die Arme. "Unsere Aufga-
be wird sein, ihnen mit unserer 
Erfahrung zur Seite zu stehen 
und weitere Nothilfe-Maßnah-
men für Kriegsflüchtlinge zu 
planen bzw. durchzuführen." 

Die österreichische Hilfsor-
ganisation "Jugend Eine Welt" 

Wolfgang Moser unterstützt als "Senior 
Expert" die Nothilfe der österreichischen 
Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". 

Wolfgang Moser macht sich 
demnächst auf nach Moldau. 
Foto: Jugend Eine Welt 

besteht seit 25 Jahren und leis-
tet seit mehr als sechs Monaten 
Nothilfe in der Ukraine sowie 
in den Nachbarstaaten Slowa-
kei, Rumänien, Polen und eben 
der Republik Moldau. Kriegs-
flüchtlinge, insbesondere Frau-
en und Kinder, erhalten an den 
Standorten der Don Bosco-
Partner Zuflucht. Beispielswei-
se in Chi§inäu stehen bis zu 
120 Schlafplätze zur Verfügung. 

"Die Lage in der angren-
zenden Ukraine ist ungewiss. 
Die Hafenstadt Odessa ist nur 
knappe vier Autostunden ent-
fernt. Fix ist allerdings, dass die 
ukrainische Bevölkerung ein 
harter, kalter Winter bevor-
steht. Dafür gilt es in der Not-
hilfe, die nötigen Vorbereitun-
gen zu treffen", weiß Moser. 
Erstmals in Kontakt mit "Ju-
gend Eine Welt" kam der 66-
Jährige dienstlich in den Neun-
zigern. Jahre später leistete sein 
Sohn Konstantin in Indien - im 
Zuge eines Programms von "Ju-
gend Eine Welt" - seinen Er-
satz-Zivildienst. 

  Senior Experts Austria 
ist ein Entsendeprogramm 
von "Jugend Eine Welt" für 
Erwachsene, die ihr Fach-
wissen weltweit in gemein-
nützigen Organisationen, 
Bildungseinrichtungen und 
Kleinbetrieben einbringen. 

  Spendenkonto 
Jugend Eine Welt 
IBAN: AT66 3600 0000 
0002 4000 

www.seniorexperts-
austria.at 
www.jugendeinewelt.at 
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Wolfgang Moser macht sich demnächst auf nach Moldau. 

{ [ ] Jugend Eine Welt) 

Keine Spur von Ruhe im Ruhestand herrscht bei Wolfgang Moser (66). Der Mödlinger begibt sich 
auf eine besondere Mission. Moser - vor seiner Pensionierung im österreichischen 
Außenministerium tätig - unterstützt ab Ende September als "Senior Expert" die Ukraine-Nothilfe 

Wolfgang Moser unterstützt als "Senior Expert" die Nothilfe der 
österreichischen Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". 

Von NÖN Redaktion. Erstellt am 19. September 2022 (05:22) 

Quelle: NÖN.at 
Adresse: https://www.noen.at/moedLing/auslandseinsatz-wolfgang-moser-moedlinger-experte-
fuer-die-ukraine-hilfe-bezirk-moedling-wolfgang-moser-ukraine-ukrainehilfe-ausLandseinsatz-
print-335898084 
Datum: 12.09.2022, 21:13 

AUSLANDSEINSATZ 

Moser: 
Experte für die Ukraine-Hilfe 
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der österreichischen Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". 

"Ich helfe dort, wo ich gebraucht werde" 
"Ich helfe dort, wo ich gebraucht werde", fiebert Moser der Aufgabe entgegen, für die er die 
nächsten Monate in die Republik Moldau zieht. Gemeinsam mit der pensionierten Wiener 
Umweltexpertin Martina Sordian greift er den dort ansässigen Salesianern Don Boscos im 
Projektmanagement unter die Arme. "Unsere Aufgabe wird sein, ihnen mit unserer Erfahrung zur 
Seite zu stehen und weitere Nothilfe-Maßnahmen für Kriegsflüchtlinge zu planen bzw. 
durchzuführen." 

Die österreichische Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" besteht seit 25 Jahren und leistet seit 
mehr als sechs Monaten Nothilfe in der Ukraine sowie in den Nachbarstaaten Slowakei, 
Rumänien, Polen und eben der Republik Moldau. Kriegsflüchtlinge, insbesondere Frauen und 
Kinder, erhalten den Standorten der Don Bosco-Partner Zuflucht. Beispielsweise in Chifinäu 
stehen bis zu 120 Schlafplätze zur Verfügung 

^ ̂  "Fix ist allerdings, dass die ukrainische Bevölkerung ein 
harter, kalter Winter bevorsteht. Dafür gilt es in der 
Nothilfe, die nötigen Vorbereitungen zu treffen" 
(Wolfgang Moser) 

"Die Lage in der angrenzenden Ukraine ist ungewiss. Die Hafenstadt Odessa ist nur knappe vier 
Autostunden entfernt. Fix ist allerdings, dass die ukrainische Bevölkerung ein harter, kalter Winter 
bevorsteht. Dafür gilt es in der Nothilfe, die nötigen Vorbereitungen zu treffen", weiß Moser. 
Erstmals in Kontakt mit "Jugend Eine Welt" kam der 66-Jährige dienstlich in den Neunzigern. 
Jahre später leistete sein Sohn Konstantin in Indien - im Zuge eines Programms von "Jugend Eine 
Welt" - seinen Ersatz-Zivildienst. 
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Interview mit Günther Lutschinger, Geschäftsführer 
Fundraising Verband Austria - Dachverband der 
österreichischen Spendenorganisationen. 

Kultur des Gebens 

Kultur des Gebens 
m m gesellschaft 
Interview mit Günther Lutschinger, 
Geschäftsführer Fundraising Verband 
Austria - Dachverband der österrei-
chischen Spendenorganisationen 

Bei den Einkommensgruppen sticht der 
Mittelstand klar hervor. Während nur zwei 
Prozent aller Spenden über 1.000   liegen, 
stammen 85 Prozent aus Beträgen unter 
200 Euro. 

Text: Kirsten Schwieger 
Foto: Ludwig Schedl 

Joel Muniz/unsplash 

Tz . 

Günther Lutschinger, 
Geschäftsführer 
Fundraising Verband Austria 
- Dachverband der österreichischen 
Spendenorganisationen 

Wie großzügig sind die Österreicher 
und gibt es Unterschiede zwischen den 
Alters- und Einkommensgruppen? 
Zum Spendenweltmeister USA oder 

Europameister Großbritannien fehlt zwar 
noch ein Stück, aber die Großzügigkeit in 
Österreich ist im vergangenen Jahrzehnt 
extrem gewachsen. Erst 2021 haben wir mit 
850 Millionen Euro einen neuen Spenden-
rekord verzeichnet, der wesentlich auf das 
große Engagement der Best Ager zurück-
geht. Über 60-Jährige bilden die größte 
Spendergruppe und leisten mit 125 Euro 
auch die höchste Durchschnittsspende. 

"Für Best Ager 
bieten Österreichs 
Freiwilligenorganisationen 
unzählige Möglichkeiten, 
sich einzubringen." 

Hat der Ukraine-Krieg die Spendenbe-
reitschaft erhöht? 
Auf den Kriegsausbruch im Frühjahr 

haben die Menschen mit einer riesigen 
Welle der Großzügigkeit reagiert. Dieses 
Phänomen ließ sich auch bei anderen aku-
ten Katastrophenfällen beobachten, aber 
in diesem Ausmaß war die Spendenbereit-
schaft zu Kriegsbeginn neu. Beschleunigt 
durch die Teuerungswelle ist die Spenden-
kurve in der Folge allerdings rasch wieder 
abgeflacht. Für Non-Profit-Organisationen 
(NPOs) ist das bitter, weil die Spenden-
erlöse sinken und gleichzeitig die Kosten 
ebenso wie der Unterstützungsbedarf Be-
dürftiger steigen. 

Können Spenden von der Steuer abge-
setzt werden? 
Spenden an zahlreiche Organisationen 

können als Sonderausgaben von der Steuer 
abgesetzt werden. Je nach Steuerklasse 
erhalten Sie damit bis zu 50 Prozent der 
Spende vom Finanzamt zurück. Ein Vor-
teil, der in Form einer höheren Spende 
an die gemeinnützigen Organisationen 
weitergegeben werden kann. Tun müssen 
Sie dafür übrigens nichts. Die jeweilige 
Spendenorganisation kümmert sich für Sie 
um die Abwicklung mit dem Finanzamt! 

Welche weiteren Möglichkeiten gibt es 
speziell für Best Ager, Menschen in Not 
zu unterstützen? 
Neben Geld- und Sachspenden sind viele 

gemeinnützige Vereine auf die Unterstüt-
zung ehrenamtlich engagierter Menschen 
angewiesen. Für alle Best Ager, die nach 
dem Pensionsantritt nach einer heraus-
fordernden Aufgabe als Stütze der Ge-
sellschaft suchen und ihr Wissen und ihre 

Neben Geld- und Sachspenden sind viele gemeinnützige Vereine auf die Unterstützung ehrenamtlich 
engagierter Menschen angewiesen. 

Erfahrung einbringen möchten, bieten sich 
in Österreichs Freiwilligenorganisationen 
unzählige Möglichkeiten an. So zum Bei-
spiel als Senior Experts bei der Kinder- und 
Jugendhilfsorganisation jugend Eine Welt 
  ein Programm speziell für berufs- und 
lebenserfahrene Menschen, die sich im 
Rahmen internationaler Freiwilligeneinsät-
ze engagieren möchten. 

Gibt es im Spendenwesen bestimmte 
Trends oder neue Spendenformen? 
Die gibt es selbstverständlich! Das digita-

le Zeitalter hat unzählige Wege des Online-
spendens hervorgebracht. Hoch im Kurs 
steht auch das Thema Testamentsspenden. 
Das Interesse der Bevölkerung an dieser 
speziellen Spendenform ist in den vergan-
genen Jahren rasant gestiegen. Mit der vom 
Fundraising Verband Austria ins Leben 

gerufenen Initiative Vergissmeinnicht kom-
men wir dem gesteigerten Interesse öster-
reichweit nach und informieren neutral, 
was beim Wunsch nach einer Hinterlassen-
schaft zugunsten wohltätiger Zwecke zu 
beachten ist. 

fakten 
Sinnvoll spenden 
Wer eine möglichst große Wirkung 
entfalten möchte, sollte beim Spen-
den nicht nach dem Gießkannen-
Prinzip Vorgehen. Besser ist, langfris-
tig für zwei bis drei Organisationen zu 
spenden. So bleibt der Verwaltungs-
aufwand möglichst gering. Einzelne 
großzügige Spenden sind effizienter 
als viele kleine - sie ermöglichen 
den Vereinen eine gute Planung auf 
längere Sicht. 
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Wolfgang Wed an 
hilft seit Jahrzehnten 
Menschen in Not. Derzeit 
ist der Weststeirer in der 
Ukraine im Einsatz. 
Seite 12 

STEIRER DES TAGES 

jugend eine welt 

Ein Leben für die Nothilfe 
Wolfgang Wedan ist seit Jahrzehnten Nothilfekoordinator 

und weltweit im Einsatz - derzeit in der Ukraine. 
Von Anna Stockhammer 

Für die leuchtenden Augen. So kitschig das auch klingen 
mag, für sie setzt sich Wolf-
gang Wedan seit mehr als 
zwanzig Jahren in Krisenge-
bieten ein. "Wenn ich geholfen 
hab und die leuchtenden Au-
gen seh... Das ist die größte Be-
lohnung", sagt der 61-jährige 
Steirer. Er ist Nothilfekoordi-
nator, war zum Beispiel 2004 
nach einem Tsunami in Sri 
Lanka und nach Erdbeben 2010 
in Haiti und 2016 in Ecuador. 
Derzeit ist er im Zuge des 
Ukraine-Kriegs für die Organi-
sation "Jugend eine Welt" im 
Einsatz. Vor Ort und vom 
Stützpunkt in Moldau aus. 

"Ich sorge dafür, dass die Hil-
fe da ankommt, wo sie wirklich 
gebraucht wird", erklärt er. 
Nächste Woche wird er wieder 

Die vielen Einsätze haben 
Wedan geholfen, mit seinen ei-
genen Krisen fertig zu werden. 
Als er in Haiti half, hatte er ei-
nen Autounfall und war dann 
querschnittsgelähmt. Fast zur 
selben Zeit bekam er die Dia-
gnose Blasenkrebs. "Das war 
keine schöne Zeit", erinnert 
sich Wedan. Aber er besiegte 
beides, die Lähmung und den 
Krebs, mit der Hilfe von Ärz-
ten und viel Reha, sagt er. Und 
er fing wieder an zu arbeiten. 
Um zwischen den Einsätzen 

Kraft zu sammeln, kommt er in 
seine Heimat nach Voitsberg. 
Sein aktueller Wohnort ist 
Wien - aus beruflichen Grün-
den. Wedan spiele aber mit 
dem Gedanken, seinen Wohn-
ort wieder in die Weststeier-
mark zu verlegen. "Wenn ich 
da Hirschegg-Pack raufgeh, 
dann krieg ich meinen Kopf 
richtig frei." 

ach dem Einsatz in Osteu-
ropa geht es für Wedan zu-

rück nach Venezuela, da war er 
stationiert, bevor man ihn nach 
Europa rief. Er lebe für seine 
Arbeit, die gibt ihm alles: "Zum 
Beispiel wenn Mütter kommen 
und ,Danke1 sagen, wenn ich 
ihren Kindern geholfen hab. 
Oder wenn sich die Leute an 
mich erinnern, wenn ich nach 
Jahren wiederkomme." Eben 
einfach dann, wenn Wedan die 
leuchtenden Augen sieht. 

einmal in der ukrainischen Ha-
fenstadt Odessa sein. "Wir 
schauen, dass wir da ein Kin-
derkrankenhaus versorgen 
können." In der Stadt gebe es 
viele Stromausfälle, regelmä-
ßig Fliegeralarme und eine 
Ausgangssperre. Menschen 
aus anderen Teilen der Ukrai-
ne sind nach Odessa geflüch-
tet. Mit Sorge blickt Wedan 
dem Winter entgegen, die Ge-
flüchteten müssen versorgt 
werden. 

Bei der Rettungshundestaf-
fel des Samariterbunds hat er 
damals vor mehr als zwei Jahr-
zehnten mit dem Katastro-
phe nmanageme nt angefangen. 
Auch für SOS Kinderdorf war 
er schon unterwegs. Zu "Ju-
gend eine Welt" ist er vor zwei 
Jahren gekommen. 

Zur Person 
Wolfgang Wedan (61) wuchs in 
Voitsberg auf. Er war Geschäfts-
führer der Korneuburger Werft, 
betrieb ein Auktionshaus und 
wurdedann Nothilfekoordinator. 
In Wien studierte er Risiko- und 
Katastrophenmanagement. Seit 
zwei Jahren isterfürjugend 
eine Welt" im Einsatz. 

Wolfgang 
Wedan in 
Odessa mit 
einem Hilfs-
transport für 
das örtliche 
Kinder-
krankenhaus 

JUGEND EINE WELT 
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Wolfgang Wedan ist seit Jahrzehnten Nothilfekoordinator und 
weltweit im Einsatz - derzeit in der Ukraine. 

STEIERMARK > 

o HAITI, ECUADOR, UKRAINE 
Seine Nothilfe-Einsätze halfen ihm, Lähmung und Krebs zu 
besiegen 

Wolfgang Wedan (links) in Odessa mit einem Hilfstransport für das örtliche 
Kinderkrankenhaus 

  Jugend eine Welt 

Für die leuchtenden Augen. So kitschig das auch klingen mag, für sie setzt sich 
Wolfgang Wedan seit mehr als zwanzig Jahren in Krisengebieten ein. "Wenn ich 
geholfen hab und die leuchtenden Augen seh ... Das ist die größte Belohnung", 
sagt der 61-jährige Steirer. Er ist Nothilfekoordinator, war zum Beispiel 2004 nach 
einem Tsunami in Sri Lanka und nach Erdbeben 2010 in Haiti und 2016 in 
Ecuador. Derzeit ist er im Zuge des Ukraine-Kriegs für die Organisation "Jugend 
eine Welt" im Einsatz. Vor Ort und vom Stützpunkt in Moldau aus... 

Anna Stockhammer Redakteurin Steiermark-Ressort 
19. September 2022,5:30 Uhr 
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"Ich sorge dafür, dass die Hilfe da ankommt wo sie wirklich gebraucht wird", 
erklärt er. Nächste Woche wird er wieder einmal in der ukrainischen Hafenstadt 
Odessa sein. "Wir schauen, dass wir da ein Kinderkrankenhaus versorgen 
können." In der Stadt gebe es viele Stromausfälle, regelmäßig Fliegeralarme und 
eine Ausgangssperre. Menschen aus anderen Teilen der Ukraine sind nach 
Odessa geflüchtet. Mit Sorge blickt Wedan dem Winter entgegen, die 
Geflüchteten müssen versorgt werden. 

Zur Person 

Wolfgang Wedan (61) wuchs in Voitsberg auf. Er war Geschäftsführer 
der Korneuburger Werft, betrieb ein Auktionshaus und wurde dann 
Nothilfekoordinator. In Wien studierte er Risiko- und 
Katastrophenmanagement Seit zwei Jahren ist er für "Jugend eine 
Welt" im Einsatz. 

Nach Autounfall zurück ins Leben gekämpft 

Bei der Rettungshundestaffel des Samariterbunds hat er damals vor mehr als 
zwei Jahrzehnten mit dem Katastrophenmanagement angefangen. Auch für 
SOS-Kinderdorf war er schon unterwegs. Zu "Jugend eine Welt" ist er vor zwei 
Jahren gekommen. 

Die vielen Einsätze haben Wedan geholfen, mit seinen eigenen Krisen fertig zu 
werden. Als er in Haiti half, hatte er einen Autounfall und war dann 
querschnittsgelähmt. Fast zur selben Zeit bekam er die Diagnose Blasenkrebs. 
"Das war keine schöne Zeit", erinnert sich Wedan. Aber er besiegte beides, die 
Lähmung und den Krebs, mit der Hilfe von Ärzten und viel Reha, sagt er. Und er 
fing wieder zu arbeiten an. 

"Lebe für meine Arbeit" 

Um zwischen den Einsätzen Kraft zu sammeln, kommt er in seine Heimat nach 
Voitsberg. Sein aktueller Wohnort ist Wien - aus beruflichen Gründen. Wedan 
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spiele aber mit dem Gedanken, seinen Wohnort wieder in die Weststeiermark zu 
verlegen. "Wenn ich da Hirschegg-Pack raufgeh, dann krieg ich meinen Kopf 
richtig frei." 

Nach dem Einsatz in Osteuropa geht es für Wedan zurück nach Venezuela, da 
war er stationiert, bevor man ihn nach Europa rief. Er lebe für seine Arbeit, die 
gibt ihm alles: "Zum Beispiel, wenn Mütter kommen und 'danke' sagen, wenn 
ich ihren Kindern geholfen hab. Oder wenn sich die Leute an mich erinnern, 
wenn ich nach Jahren wiederkomme." Eben einfach dann, wenn Wedan die 
leuchtenden Augen sieht. 

Anna Stockhammer, Redakteurin Steiermark-Ressort 
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Reinhard Heiserer (Jugend Eine Welt). Tina Reiter (Tyrolia) und 
Magda Hassan (Edition 5Haus) 

Benefiz-Aktion "Kinderbücher ver-
binden" erzielt stolze Spendensumme 
Die gemeinsame Benefiz-Aktion "Kin-
derbücher verbinden" der sechs öster-
reichischen Kinder- und Jugendbuchver-
lage Edition 5Haus, Leykam, Luftschacht, 
Edition Nilpferd, G&G und Tyrolia sowie 
ihren Künstlerinnen und Autorinnen 
war ein voller Erfolg. Über 3.700   konn-
ten der österreichischen Hilfsorganisati-
on "Jugend Eine Welt" für ihre Ukraine-
Hilfe übergeben werden. 

Benefiz-Aktion "Kinderbücher ver-
binden" erzielt stolze Spendensumme 
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Freiwillig im 
Ausland arbeiten 
Sich im Ausland engagieren und 
dabei spannende Erfahrungen sam-
meln? Wer sich für freiwilliges Ar-
beiten im Ausland interessiert, wird 
im "aha"-Webinar am 6. September 
um 18.30 Uhr spannende Einblicke 
erhalten. Die Organisation Welt-
wegweiser teilt dabei Tipps und 
Erfahrungswerte mit angehenden 
Weltenbummlerinnen und Welten-
bummlern. 

Die Infostunde findet online über 
Zoom und in Kooperation mit dem 
Bundesnetzwerk österreichischer 
Jugendinfos statt. Weitere Infos 
und Anmeldung unter www.aha. 
or.at/welt-weit-weg I 
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OTS0008 5 II 0497 KJS0001 CI 
Kinder/Armut/Außenhandel/Mensehenrechte/Innenpolitik 

Mo, 19.Sep 2022 

Kinderarbeit: Zadi und Kocher erhalten "Erinnerung" vor ihre Türen 

Utl. : Starkes Lieferkettengesetz gefordert: Aktivistinnen der 
Initiative "Kinderarbeit stoppen" erinnern Ministetinnen zum 
Welttag des Kindes an 160 Mio. arbeitende Kinder. = 

Wien (OTS) - Aktivistinnen und Vertretetinnen namhafter 
Organisationen sorgen für einen "Reminder" der besonderen Art: Im 
Vorfeld des Welttags des Kindes am 20.9. schrubbten sie die 
Schriftzüge "Kinderarbeit stoppen" und "Lieferkettengesetz jetzt!" 
vor die Türen des Justiz- und des Wirtschaftsministeriums. "Damit 
wollen wir die verantwortlichen Stellen in den nächsten Tagen und 
Wochen auf dem Weg in ihre Büros daran erinnern, dass ihnen als 
koordinierende Ministetinnen eine wichtige Rolle in den 

Verhandlungen um ein starkes europäisches Lieferkettengesetz, das 
wirksam gegen Kinderarbeit vorgeht, zukommt", so Sigrid Kickingereder 
für das Bündnis "Kinderarbeit stoppen". 

Kinderarbeit ist weltweit im Steigen begriffen. Mit einem starken 
europäischen Lieferkettengesetz könnte wirksam gegengesteuert werden. 

Am 23. Februar wurde von der Europäischen Kommission ein 
Richtlinienvorschlag vorgelegt, der menschenrechtliche und 
ökologische Sorgfaltspflichten für große Unternehmen vorsieht. Neben 
Beratungen in den Ausschüssen des EU-Parlaments werden im Herbst die 

EU-Mitgliedsstaaten in Arbeitsgruppen weiter über einen 
Kompromisstext zum so genannten Lieferkettengesetz verhandeln. 
Justizministerin Zadi und Wirtschaftsminister Kocher kommt dabei 
eine Schlüsselrolle in den Verhandlungen zu. 

Justizministerin Zadi sicherte der Initiative "Kinderarbeit 
stoppen" bei einem persönlichen Gespräch Ende Mai bereits volle 
Unterstützung im Kampf gegen Kinderarbeit und für ein wirksames 
Lieferkettengesetz zu. Auch mit Vertreter*innen des 

Wirtschaftsministeriums gab es bereits konstruktive Gespräche. Die 
beiden federführenden Ministerien haben bisher transparent über den 

EU-Gesetzgebungsprozess informiert und Beteiligungsmöglichkeiten 
geboten. Für Oktober wurde zu weiteren Konsulationveranstaltungen 
eingeladen, bei denen sich die Initiative "Kinderarbeit stoppen" 
gerne inhaltlich einbringen wird. 

Mit sogenannten Reverse Graffitis - sie entstehen, indem der 
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Bodenbelag mithilfe von Schablonen, Wasser und Bürsten stellenweise 

gereinigt wird - markierten die Aktivistinnen den Verlauf der 

"Menschenkette gegen Kinderarbeit", den die Initiative "Kinderarbeit 
stoppen" anlässlich des Welttags gegen Kinderarbeit am 12. Juni ins 
Leben rief. Knapp 2000 Beiträge von Kindern und Erwachsenen aus ganz 

Österreich und aus von Kinderarbeit betroffenen Ländern wurden auf 

[www.kinderarbeitstoppen.at] (http://www.kinderarbeitstoppen.at) für 

die Menschenkette eingereicht, um österreichische 
Spitzenpolitiker*innen dazu aufzufordern, sich für ein wirksames 

Lieferkettengesetz einzusetzen. Sie reicht mit etwa drei Kilometern 
Länge vom Justizministerium bis zum Wirtschaftsministerium. 

Weltweit sind rund 160 Millionen Kinder von Kinderarbeit 

betroffen. Erstmals seit 20 Jahren steigt die Zahl arbeitender Kinder 
wieder an. 2015 war die Weltgemeinschaft noch optimistisch: Sie 

setzte sich in der Agenda 2030 das ehrgeizige Ziel, Kinderarbeit bis 
2025 aus der Welt zu schaffen. "Zum Welttag des Kindes am 20. 
September wollen wir den österreichischen Politikerinnen das 
wichtige Anliegen, wirksame Maßnahmen gegen Kinderarbeit auf der 

ganzen Welt zu setzen, in Erinnerung rufen, das angesichts vieler 
so 

Kickingereder von der Initiative "Kinderarbeit stoppen" weiter. 

Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" - bestehend aus der 

Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, FAIRTRADE Österreich, 
Jugend Eine Welt, Kindernothilfe Österreich, weltumspannend arbeiten 
(ÖGB) und Butterfly Rebels - fordert von österreichischen 

Regierungsmitgliedern und Parlamentärier*innen ein 
Lieferkettengesetz, das wirkungsvoll gegen Kinderarbeit vorgeht. 

Fotos: [https://flic.kr/s/aHBqjA6eri] 
(https://flic.kr/s/aHBqjA6eri) 

Rückfragehinweis: 

Isabella Wieser 

Anwaltschaft & Kampagnen 
isabella.wieser@dka.at 

+43 676 880 11 1085 

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/1581/aom 
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Letztes Aktualisierung 19. September 2022 08:12 10 

Starkes Lieferkettengesetz gefordert: .Aktivist*innen der Initiative "Kinderarbeit stoppen" 
erinnern Ministerinnen zum Welttag des Kindes an 160 Mio. arbeitende Kinder. 

.Aktivist*innen und Vertreter*innen namhafter Organisationen sorgen für einen "Reminder" 
der besonderen Art: Im Vorfeld des Welttags des Kindes am 20.9. schrubbten sie die 
Schriftzüge "Kinderarbeit stoppen" und "Lieferkettengesetz jetzt!" vor die Türen des Justiz-
und des Wirtschaftsministeriums. "Damit wollen wir die verantwortlichen Stellen in den 
nächsten Tagen und Wochen auf dem Weg in ihre Büros daran erinnern, dass ihnen als 
koordinierende Minister*innen eine wichtige Rolle in den Verhandlungen um ein starkes 
europäisches Lieferkettengesetz, das wirksam gegen Kinderarbeit vorgeht, zukommt", so 
Sigrid Kickingereder für das Bündnis "Kinderarbeit stoppen". 

Kinderarbeit ist weltweit im Steigen begriffen. Mit einem starken europäischen 
Lieferkettengesetz könnte wirksam gegengesteuert werden. Am 23. Februar wurde von der 
Europäischen Kommission ein Richtlinienvorschlag vorgelegt, der menschenrechtliche und 
ökologische Sorgfaltspflichten für große Unternehmen vorsieht. Neben Beratungen in den 
Ausschüssen des EU-Parlaments werden im Herbst die EU-Mitgliedsstaaten in 
Arbeitsgruppen weiter über einen Kompromisstext zum so genannten Lieferkettengesetz 
verhandeln. Justizministerin Zadic und Wirtschaftsminister Kocher kommt dabei eine 
Schlüsselrolle in den Verhandlungen zu. 

Justizministerin Zadic sicherte der Initiative "Kinderarbeit stoppen" bei einem persönlichen 
Gespräch Ende Mai bereits volle Unterstützung im Kampf gegen Kinderarbeit und für ein 
wirksames Lieferkettengesetz zu. Auch mit Vertreter*innen des Wirtschaftsministeriums gab 

Kinderarbeit: Zadic und Kocher erhalten 
"Erinnerung" vor ihre Türen 
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es bereits konstruktive Gespräche. Die beiden federführenden Ministerien haben bisher 
transparent über den EU-Gesetzgebungsprozess informiert und Beteiligungsmöglichkeiten 
geboten. Für Oktober wurde zu weiteren Konsulationveranstaltungen eingeladen, bei denen 
sich die Initiative "Kinderarbeit stoppen" gerne inhaltlich einbringen wird. 

Mit sogenannten Reverse Graffitis - sie entstehen, indem der Bodenbelag mithilfe von 
Schablonen, Wasser und Bürsten stellenweise gereinigt wird - markierten die Aktivistinnen 
den Verlauf der "Menschenkette gegen Kinderarbeit", den die Initiative "Kinderarbeit 
stoppen" anlässlich des Welttags gegen Kinderarbeit am 12. Juni ins Leben rief. Knapp 2000 
Beiträge von Kindern und Erwachsenen aus ganz Österreich und aus von Kinderarbeit 
betroffenen Ländern wurden auf www.kinderarbeitstoppen.at für die Menschenkette 
eingereicht, um österreichische Spitzenpolitiker*innen dazu aufzufordern, sich für ein 
wirksames Lieferkettengesetz einzusetzen. Sie reicht mit etwa drei Kilometern Länge vom 
Justizministerium bis zum Wirtschaftsministerium. 

Weltweit sind rund 160 Millionen Kinder von Kinderarbeit betroffen. Erstmals seit 20 Jahren 
steigt die Zahl arbeitender Kinder wieder an. 2015 war die Weltgemeinschaft noch 
optimistisch: Sie setzte sich in der Agenda 2030 das ehrgeizige Ziel, Kinderarbeit bis 2025 
aus der Welt zu schaffen. "Zum Welttag des Kindes am 20. September wollen wir den 
österreichischen Politiker*innen das wichtige Anliegen, wirksame Maßnahmen gegen 
Kinderarbeit auf der ganzen Welt zu setzen, in Erinnerung rufen, das angesichts vieler anderer 
drängender Themen nicht in den Hintergrund rücken darf , so Kickingereder von der 
Initiative "Kinderarbeit stoppen" weiter. 

Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" - bestehend aus der Dreikönigsaktion der Katholischen 
Jungschar, FAIRTRADE Österreich, Jugend Eine Welt, Kindernothilfe Österreich, 
weltumspannend arbeiten (ÖGB) und Butterfly Rebels - fordert von österreichischen 
Regierungsmitgliedem und Parlamentarier*innen ein Lieferkettengesetz, das wirkungsvoll 
gegen Kinderarbeit vorgeht. 

Fotos: https://flie.kr/s/aHBqjA6eri 

Isabella Wieser 
.Anwaltschaft & Kampagnen 
isabella. wieser@dka.at 
+43 676 880 11 1085 
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Kurz-Qualifizierungskurs. Bei den Ausbil-
dungsprogrammen legt Jugend Eine Welt 
gemeinsam mit den Projektpartnern vor Ort 
den Fokus auf den Umweltbereich. Ausgebil-
det werden Jugendliche ab 14 Jahren. 

Solar-Ausbildung für 
Afrika und Indien 

Die Hilfsorganisation Jugend Eine Welt bildet 
Jugendliche zu Solartechnikern aus. 

Unter dem Motto "Bildung überwindet 
Armut" werden u.a. Solartechnik-Kurse in 
Indien und Äthiopien bzw. Uganda angebo-
ten. Rund 250 Studenten in Äthiopien haben 
bereits die dreijährige Ausbildung absolviert. 
Über 900 Jugendliche erwarben an den 
sechs Standorten Grundlagen in einem 
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spielen Volumen für die Speicherung 

und das Gewicht der Druckspeicher 

für Wasserstoff die geringste Rolle. Der 

Straßenverkehr sollte im Stadtverkehr 

auf Elektro-Antrieb und im Schwer- und 

Fernverkehr auf Wasserstoff-Antrieb 

umgestellt werden. Am schwierigsten hat es hier die Luft-

fracht, welche in puncto Volumen und 

Gewicht gegenüber der Seefracht 

beschränkt ist. Dort muss der Weg zur 

neuen und durch moderne Verbund-

werkstoffe und Telemetrik leichter reali-

sierbaren Nurflügel-Konfiguration füh-

ren. Narrowbodies sollten beispielsweise 

auf der kürzeren Mittelstrecke mit Tur-

boprop- statt reinen Düsentriebwerken 

angetrieben werden. Bei Kurzstecken 

wird Energie aus Wasserstoff-Treibstoff-

zellen bald konkurrenzfähig sein. 

Denken Sie, dass generell in der Logis-

tikbranche ein Umdenken stattfindet? 

Sandra Zechmeister: Nachhaltige Logis-

tik ist schon seit vielen Jahren ein großes 

Thema. Die Tendenz des C02 Emissions-

ausstoßes in der Logistikindustrie zeigt 

aufgrund des erhöhten Transportvolu-

mens klar nach oben, ausgelöst durch 

die Globalisierung und die wachsende 

Weltbevölkerung. Jedoch sind die tech-

nologischen Fortschritte im Bereich der 

Transportmittel enorm. Vor einigen Jah-

ren galt der Euro-1 Motor bei Lkw noch 

als nachhaltig, wobei dieser im Vergleich 

zu heute modernen Fahrzeugen 36 mal 

so viele Rußpartikel ausstößt. Die immer 

anspruchsvolleren Mindeststandardsund restriktiven Maßnah-

men haben dazu beigetragen, dass viel in neue Technologien 

investiert wurde. Auf lange Sicht wird Green Logistics einen 

großen Wettbewerbsvorteil bieten. 
Die ÖVZ bedankt sich herzlich für das Gespräch. 

cargo-partner: 
Nachhaltigkeit auf vielen Ebenen 

Beim internationalen Transport- und Logistikunterneh-

men wird neben der Verantwortung gegenüber unse-

rer Umwelt auch die soziale Verpflichtung sehr ernst 

genommen. Zusammen mit "Jugend Eine Welt" und deren Projekt-

partner "Salesianer Don Boscos" arbeitet cargo-partner 

daran, aus der Ukraine vertriebene Kinder und Jugend-

liche in der Republik Moldau durch Bildungsangebote 

eine bessere Traumabewältigung, Integration und Sta-

bilität zu ermöglichen. 
Auch für moldawische Kinder aus schwierigen Verhält-

nissen steht dieses Angebot zur Verfügung. Insgesamt 

wird 40 Flüchtlingskindern und 40 moldawischen 

Kindern mit dem Projekt geholfen. 

Die "Salesianer Don Boscos" sind seit 2007 in einem 

Armenviertel der Hauptstadt Chi§inäu tätig und betrei-

ben ein Pflegeheim, ein Berufsbildungszentrum und 

ein Jugendzentrum. Seit Kriegsbeginn haben sie dort 

Notunterkünfte eingerichtet und nehmen geflüchtete 

Menschen auf. Nun wurde ein Bildungsprojekt für von 

der Krise betroffene Kinder, Jugendliche und Familien 

eingerichtet. Auch die Sommercamps erfreuen sich großer Beliebt-

heit. Hier können Kinder und Jugendliche sportliche und 

kreative Angebote nutzen und werden dabei psycholo-

gisch betreut. Zusätzlich wird auf freiwilliger Basis ein Un-

terricht in Lesen, Schreiben und IT durch ukrainische 

Lehrer zur Verfügung gestellt. Die Camps werden von 

14 Animateuren sowie einem Psychotherapeuten und 

einem Arzt betreut und es nehmen inzwischen monatlich 

mehr als 160 Kinder daran teil. 

Stefan Krauter, CEO von cargo-partner, freut sich über die 

Initiative: "Als international tätiges Unternehmen empfin-

den wir eine starke soziale Verpflichtung, uns für das Wohl 

zukünftiger Generationen einzusetzen. Bei den Sommer-

camps von der Don-Bosco-Stiftung in Moldawien können 

die Kinder wunderschöne Momente erleben und bekom-

men kompetente psychologische Unterstützung dabei, 

ihre traumatischen Erlebnisse zu verarbeiten." 
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sam gewinnen oder alle gemeinsam verlieren kön-nen, und so soll das auch auf Unternehmensebene sein. So etwas braucht die Kraft von unten und die Steuerung der Kräfte von oben. Also durchaus eine 
Chefsache. 

Finden Sie, dass das ein Thema ist, das unbedingt 
vom Top Management verfolgt werden muss? Sandra Zechmeister: Struktureller Wandel kann nur durch die Unterstützung vom Top Manage-ment gelingen. Gerade Investitionen, die vielleicht auf den ersten Blick nicht wirtschaftlich erschei-nen, sollten vom Top Management bewusst ge-steuert werden. Viele denken noch immer, dass Green Logistics nur Geld kostet aber nicht viel bringt. Die Folgekosten des Klimawandels sind jedoch viel verheerender. Wir betrachten Green Logistics als Teil unserer gesamten Nachhaltig-keitsstrategie. Nachhaltigkeit bedeutet bei cargo-partner nicht nur, dass die C02 Emissionen und die ökologischen Auswirkungen so gering wie möglich 

gehalten werden, sondern dass auch die sozialen und ökonomischen Aspekte einen hohen Stel-lenwert haben. Die Nachhaltigkeitsziele sind klar definiert und werden vom Top-Management akri-bisch gesteuert und verfolgt. Die immer strenger 
werdenden Umweltauflagen und der Druck von Investorlnnen, Bewerberinnen und Mitarbeitenden 
bestätigt die Bedeutung unserer Ziele. 
Ist Green Logistics mit Mehrkosten verbunden? Sandra Zechmeister: 3a, auf der Investitionssei-te durchaus. Wenn wir beispielsweise für einen Kunden umweltfreundliche Transporte organisie-
ren wollen, etwa mit dem eTruck, mit Sustainable Aviation Fuel oder Bio Fuel in der Seefracht, dann 
ist das für uns und auch für den Kunden mit Mehr-
aufwand verbunden. Viele Unternehmen fragen, ob wir solche Produktlösungen anbieten können. 
Es ist aber voerst noch nicht so, dass es sich um ein 
Massenprodukt handelt. Andererseits kommt die 
Ersparnis von Diesel, Gas und Energie abhängig von den Preisen der Unternehmen an natürlich sehr zugute. 

Welche Initiativen der cargo-partner Gruppe für 
den Klimaschutz sehen sie als besonders her-ausragend? 

Stefan Krauter: Ich habe schon über unsere För-
derung des technologischen Fortschritts in der Luftfahrt gesprochen. Als weiteres Vorzeigeprojekt 
kann ich unser im Holzhochbau errichtetes "iLogi-
stics-Center" in Fischamend erwähnen. Mit circa 5.000 m3 Holz haben wir ein 220.000 m3 umfas-sendes, 20 Meter hohes Speditionslager errichtet. Hier ging es darum nachzuweisen, dass man mit 
dem nachhaltigen Baustoff Holz einen Bau errich-
ten kann, der mit einem konventionellen Metall 

oder Stahlbetonbau wirtschaftlich konkurrieren kann. Holz isoliert hervorragend, unsere Heizkos-ten sind fast lächerlich gering, und das Ganze wird 
eines Tages auch sehr kostengünstig zu entsorgen 
sein. Zudem ist es leicht und erdbebensicher, und es schützt die Ware vor Feuer, weil aufgrund von circa drei Stunden "Brandreserve" die Feuerwehr auch bei einem Vollbrand drei Stunden lang das Gebäude betreten kann. Darüber hinaus bestätigt 
das Feedback unserer Lagermitarbeiter den Ein-druck eines sehr angenehmen Arbeitsumfelds. Unseren unternehmensinternen Verein "Environ-
mental Cargo Partners e.V." hatten wir schon 2006 gegründet. Die in dessen Rahmen unternomme-nen Aktivitäten schwankten im Laufe der Zeit und 
der Möglichkeiten, die uns der Markt bot. Dennoch 
waren wir sehr früh dran und hatten anfangs nicht 
nur Unterstützer in unserem Umfeld. Jetzt ist die Zeit reif und cargo-partner kann dem Verein erneut 
dediziert Ressourcen zur Verfügung stellen. 
Welche Erwartungen im Hinblick auf den Klima-
schutz stellt die cargo-partner Gruppe an die Containerreedereien, Fluggesellschaften, Güter-
bahnen und Straßentransporteure? 
Stefan Krauter: Ich würde die Frage ein bisschen 
erweitern und den Schwerpunkt darauf setzen, 
woher die Primärenergie kommt und wie sie allenfalls gespeichert werden kann. Containerree-
dereien stehen im nächsten Jahr vor der großen Herausforderung der IMO 2023 - C02- Abgasreduk-
tion. Die gesetzten Ziele könnten aber noch ambi-
tionierter sein und der Druck dazu müsste von den 
Kunden kommen. Langfristig sind die Reedereiein 
diejenigen, die am leichtesten auf Wasserstoff-antrieb umstellen können und dorthin muss der 
Weg auch so schnell wie möglich führen. Dort 
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TEIL 2 schiedlichen F
ragen im Berei

ch Environment, 

Social und Gov
ernance zusammenset

zt, wird bei 

Ausschreibung
en vermehrt an

gefragt. Die Ra
tings 

haben das Ziel, t
ransparent und

 standardisiert 
zu 

zeigen, wie nac
hhaltig ein Un

ternehmen agi
ert 

und versucht, "Green 
washing" zu vermei

den. 

Ist das Nachha
ltigkeitsthe

ma in Europa s
tärker 

ausgeprägt als
 auf anderen Kon

tinenten? 

Sandra Zechme
ister: Ja. Wir 

sehen dies vor a
llem 

bei europäisch
en Kunden, die b

ei den Ausschre
i-

bungen Nachha
ltigkeitsratin

gs in ihre Bewer
tung 

miteinfließen l
assen. Dies lieg

t auch daran, dass
 

die EU-Regular
ien, Stichwort

 Taxonomie, e
inen 

großen Druck au
f europäische 

Unternehmen
 aus-

üben. Im ameri
kanischen und

 asiatischen Ra
um 

sehen wir eine
 geringere Rel

evanz der Nach
hal-

tigkeitsratings.
 Europa nimmt

 in Sachen Nach
hal-

tigkeit eine Vor
reiterrolle ein.

 Im asiatischen
 Raum 

ist das vorerst 
auch noch kein

 großes Thema und
 

man denkt tei
lweise vor ander

en drängender
en 

Herausforderu
ngen zu stehen. 

Experten beto
nen regelmäßig

, Green Logist
ics sei 

heute Chefsac
he. Wie stehe

n Sie dazu und
 wie 

stark treiben S
ie das Thema

 persönlich vor
an? 

Stefan Krauter
: Das sehe ich

 schon lange so 
und 

das geht nur so
. Kulturwandel

 im Unterneh
men ist 

immer Chefsache, 
größere Investi

tionen ebenso. 

Vor allem, wenn
 sich daraus ke

in zwingender
 

rechenbarer "e
goistischer" Nu

tzen für das Un
ter-

nehmen ableit
en lässt. Wir mü

ssen ganz ein
fach 

global lernen, da
ss wir nur entwe

der alle gemei
n-

und ihr höhere
r Rauminhalt b

ietet Platz für Was
-

serstoff-Tanks.
 

Viele Logistike
r schreiben sic

h "Green Logisti
c" 

auf die Fahne.
 Es scheint sc

hon fast eine M
ode-

erscheinung zu
 sein. Wie kann

 man sich da al
s 

Unternehmen
 differenzieren

? 

Sandra Zechme
ister: Um den

 Klimawandel 
zu 

bekämpfen, ist
 nicht wichtig, 

wer die wenigst
en 

CO2 Emissione
n ausstößt, sonder

n es geht darum, 

wirkungsvolle 
Maßnahmen zu 

setzen und die
 

Treibhausgase
 dadurch auf b

reiter Basis so r
asch 

wie möglich zu red
uzieren. Wir ha

ben einerseits
 

große Lighthous
e-Projekte wie zum

 Beispiel unser 

preigekröntes 
iLogistics Cente

r in Holzbauwe
ise. 

Auf der andere
n Seite geht es a

ber auch darum, 

dass man viele
 kleinere Aktio

nen setzt, die n
ach-

haltig sind und
 von denen sic

h auch andere
 Unter-

nehmen etwas
 abschauen kö

nnen. Cargo-pa
rtner 

teilt seine Nach
haltigkeitsm

aßnahmen öffentlich
, 

und wir erhoff
en uns dadurch, 

dass andere Un
ter-

nehmen zu me
hr Umweltschutz

 inspiriert werd
en 

und ähnliche M
aßnahmen set

zen. Den Klim
awan-

del kann man nu
r gemeinsam 

stoppen. 

Wie wird das b
ei den Kunden

 angenommen
? 

Sandra Zechme
ister: Nachhal

tigkeit spielt b
ei der 

Wahl des Logis
tikdienstleister

s eine immer w
ich-

tigere Rolle. In 
größeren Aussc

hreibungen ist
 das 

Nachhaltigkeit
srating Teil der

 Gesamtbewer
tung, 

die sich nicht m
ehr nur aus Prei

s und Qualität d
er 

Leistung zusam
mensetzt. Das

 Ratingergebni
s, 

welches sich du
rch die Beantw

ortung von unte
r-
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Green L
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: Mehr 
als ein 

globale
r Megat

rend be
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cargo-p
artner-

Gruppe 

ln eine
m Inter

view mi
t Sandr

a Zechmeis
ter, Pr

oject Le
ad Susta

inabilit
y bei 

cargo-p
artner,

 und de
m CEO, St

efan Kraute
r, blickt

 die Öste
rreichis

che Ver-

kehrsze
itung hi

nter die
 Kulisse

n des T
ransport

- und Lo
gistiku

nterneh
mens 

und ber
ichtet a

usführli
ch über

 das Th
ema Gre

en Logis
tics. 

Österrei
chische 

Verkehr
szeitun

g: Wel
che 

Bedeut
ung bes

itzt Cr
een Log

istics f
ür die 

cargo-
partne

r Grup
pe? 

Stefan 
Krauter:

 Die Be
deutun

g ist für
 uns 

riesengr
oß, die

 Aktion
en sind

 ein Kin
d der Ze

it 

und wu
rden se

hr stark
 von mir

 selbst 
getrage

n. 

Das The
ma Umw

eltvera
ntwortu

ng, ne
uerding

s 

erfreul
icherwe

ise ein
 Teil uns

erer Env
ironme

n-

tal-Socia
l-Governa

nce, sa
hen und

 sehen 
wir auf 

drei Ebe
nen: 

1. Was k
önnen w

ir wie j
edes an

dere Un
terneh-

men tun
? Das be

trifft zu
m Beispi

el die B
üro-

kultur o
der Rei

setätigk
eiten u

nd hat 
durchau

s 

Auswirk
ungen, 

aber nur
 eine ger

ingere 
Kosten-

effizienz
. 

2. Was k
önnen w

ir als L
ogistike

r in uns
erem 

Geschä
ftsgeg

enstan
d positi

v verän
dern? D

as 

betrifft 
die Ums

tellun
g des L

kw-Verk
ehrs au

f 

nachhal
tige Ant

riebssto
ffe. Am

 leichte
sten ge

ht 

das natü
rlich be

im städ
tischen

 Nahver
kehr. 

Aber au
ch die 

Nutzun
g der La

gerhau
sdäche

r 

für Sola
ranlage

n oder 
die Ang

abe von
 durch 

Transpo
rte verurs

achte Tr
eibhaus

gase au
f Offer-

ten und
 Rechn

ungen 
ist ein T

hema. 

3. Wie k
önnen w

ir die Te
chnolog

ie oder 
auch 

nur die 
Gesetz

gebung
 beeinflu

ssen? Da
s ist 

zwar am 
schwieri

gsten, h
at aber 

den bei 
wei-

tem höc
hsten W

irkungs
grad. Ic

h habe 
zum 

Beispiel
 eine gu

te Millio
n Euro in

 ein Ham
burger

 

Flugzeu
g-Desig

n-Büro inves
tiert, u

m deren
 

Know-h
ow auf d

em Gebi
et des 

Nurflüge
l-Flug-

zeuges (Bl
ended W

ing Bo
dy) zu e

rhalten
 und 

die Entw
icklung

 voranz
utreibe

n. Dies
e strö-

mungsop
timiert

e Konfi
guratio

n spart
, je nach 

Reichweit
e, bis z

u einem 
Viertel 

des Trei
bstoffs 

Klimawa
ndel is

t ein Fa
kt. Die 

immer 
häufige

r 

auftret
enden E

xtremwe
tterere

ignisse
 zeigen

 

uns nahe
zu tägl

ich, das
s das K

lima uns
eres Pla

-

neten i
n Umbru

ch ist. 
Dessen 

ist sich 
auch de

r 

internat
ionale T

ransport
- und Lo

gistikdi
enstlei-

ster car
go-part

ner bew
usst. H

ier ist d
as The

ma 

Nachhal
tigkeit

 stark i
n der Un

ternehm
ensstra

-

tegie ve
rankert

 und wi
rd auch

 im To
p Manag

e-

ment se
hr ernst

 genom
men. "Übe
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sa-
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 in der

 Atmosp
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s 

anthro
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be 
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em halb
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erenden
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-
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 auf unse

r globale
s Klima
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r vor 

mehr al
s 15 Jahr
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es Hima

-

laya vor 
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führt word
en, und

 ich hab
e 

daraufh
in wirkl
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Initiati

ven 

gesetzt,
 zum Be

ispiel d
as Umwe

ltresso
rt im Z

V 

der Spe
diteure

 mitgeg
ründet"

, so Ste
fan Krauter

, 

CEO von
 cargo-p

artner.
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Lehre fürs Leben gemacht 
Bei seinem Freiwilligeneinsatz betreute ein 19-jähriger Jenbacher ein dreiviertel Jahr 
Schulkinder im Kongo. Eine Zeit, in der er selbst noch mehr lernen durfte als sie. 

Von Angela Dähling 

Jenbach - Seine bunte Jacke 
ist ein afrikanisches Mode-
Statement, seine Halskette 
ziert ein Anhänger in Form 
des afrikanischen Kontinents. 
Dabei ist Aaron Gamweger 
ein waschechter Tiroler. Seit 
der 19-jährige Jenbacher ein 
dreiviertel Jahr in der Republik 
Kongo einen Freiwilligenein-
satz machte, änderte sich nicht 
nur sein Äußeres. Der Pauli-
num-Maturant spricht seither 
auch fließend Französisch und 
etwas Kituba (Nationalsprache 
im Kongo). Zudem hat er ein 
neues Lieblingsessen: Saka Sa-
ka, ein Gericht aus zerstampf-
ten Maniok-Blättern. 
Aber der Reihe nach: Mit 

"Volontariat bewegt" fing al-
les an. Die Zivildienst-Service-
Agentur ist eine Initiative von 
"Jugend Eine Welt" und den 
Salesianern Don Boscos. An-
stelle von Bundesheer oder Zi-
vildienst in Tirol entschied sich 
der junge Jenbacher für die Al-
ternative, im Ausland Kinder 
und Jugendliche zu betreuen. 
An drei Vorbereitungswochen-
enden wurde eruiert, welche 
Volontäre zusammenpassen, 
um sich gegenseitig in einem 
fremden Land unterstützen zu 
können. 
Im September 2021 lan-

deten Aaron und Fabian aus 
Wien dann in der Republik 
Kongo (nicht zu verwechseln 
mit der Demokratischen Re-
publik Kongo). "Die meisten 
haben ein ganz verzerrtes Bild 
vom Kongo und seinen knapp 
fünf Millionen Einwohnern. 
Es ist ein aufstrebendes Land 
mit vielen Hochhäusern. Die 
Internetverbindung im Regen-
wald war besser als bei uns auf 
so mancher Alm. Es ist ein rei-
ches Land, aber die Verteilung 

Aaron Gamweger (Foto links) mit den von ihm betreuten Schulkindern im Kongo. Für viel Spaß sorgte das Deutschiernen. Bei seinem Aufenthalt in 
Zentraiafrika besuchte der Jenbacher auch heimische Märkte und bekam Gorillas vor seine Kameraiinse (unten). Fotos: Gamweger 

laamgi" 

' 

stimmt nicht ganz", sagt Aa-
ron. In dem durch Bürgerkrie-
ge in den 1990er-Jahren sowie 
durch Korruption gebeutelten 
Staat lebt rund die Hälfte der 
Bevölkerung in Armut. Lesen 
und Schreiben können aber 
die meisten. "Als Weißer hat 
man eine privilegierte Stellung 
und genießt hohes Ansehen, 
was mich überrascht hat", er-
zählt er. "Mundele" (Weißer) 
hörte er oft, und oft wurde er 
auch um Geld gebeten. Für 
Aaron eine schwierige Situati-
on. "Man muss lernen, damit 

umzugehen, dass man nicht 
jedem helfen kann", sagt er. 
Er verwies dann an kirchliche 
Einrichtungen wie die der Sa-
lesianer. 
Aarons und Fabians Aufgabe 

war es, in der Großstadt Point-
Noire kongolesische Lehrer 
bei der Betreuung der Schul-
kinder zu unterstützen - etwa 
35 bis 40 pro Schulkasse. Auf-
geschlossen und sehr lebhaft, 
wie sie waren, war es anfangs 
für die beiden Ausländer nicht 
leicht, Ruhe in die aufgeweckte 
Rasselbande zu bringen. "Wir 

brauchten rund drei Monate, 
bis wir uns flüssig verständigen 
konnten und uns ans Klima 
und die Gepflogenheiten ge-
wöhnt hatten. Jeden Tag lernte 
man dazu", sagt der Jenbacher 
und erzählt dann von Kindern, 
die er bei kirchlichen Festen 
betreute und von Straßen- und 
Waisenkindern, mit denen er 
gegen Ende seines Aufenthalts 
viel unternahm. Neben all die-
sen jungen Menschen schloss 
er auch Gastgeberin "Maman" 
ins Herz, bei der und deren Fa-
milie er wohnte. "Sie hat mich 

gleich als Sohn angenommen." 
Das Leben in der Großfamilie 
und die Arbeit mit den Kin-
dern im Kongo bereicherten 
das Leben des jungen Tirolers 
enorm. "Man lernt zudem Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Für sich und für andere. Und 
man erkennt, wie sehr eine ge-
meinsame Sprache verbindet", 
sagt Aaron. 
Mit "Mbote!" verabschiede-

te er sich auf Kituba im Juli von 
seiner zweiten Heimat. Zurück 
in Tirol will er nun Physik stu-
dieren. 

Lehre fürs Leben gemacht 
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HELFEN SIE MIT EINEM 
ZINSENLOSEN DARLEHEN 
Weltweit haben Millionen von Kindern keinen 
Zugang zu Bildung. 
Mit Ihrem zinsenlosen Darlehen ermöglichen Sie 
Jugend Eine Welt nachhaltige Projekte und Programme 
der Entwicklungszusammenarbeit umzusetzen. 

Danke für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

OIZ Österreichische Immobilienzeitung
09/2022  (10 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

9
Österreich

Überregional

8.800
45000

26643 mm²
93%

3650.09



69

weitere Presseartikel

Medienecho September 2022

Datum: 20.09.2022
Medium: OIZ

Senior Experts Austria -
Erfahrung hilft 
Bildungseinrichtungen weltweit freuen sich über Ihre Erfahrung und 
Expertise. Werden Sie Teil von Senior Experts Austria. 

Wir beraten Sie gerne: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria | einsatz@jugendeinewelt.at | +43 676 51 66 44 0 
Jugend Eine Welt- Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit, Münichreiterstraße31,1130 Wien 
Die Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 
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Jugend-Eine-Welt-Geschäfts-
führer Reinhard Heiserer: "Mit 
dem so zur Verfügung gestellten 
Kapital können wir etwa bei 
Katastrophen rasch handeln 
und Hilfe leisten." 

Zinsenlose Darlehen als Ergänzung zu einer Spende 
Kostenlos zur Verfügung gestelltes Kapital ermöglicht Jugend Eine Welt rasches Handeln. 
Red. Geld in Form eines Darlehens 
zur Verfügung stellen, ohne dafür 
jedoch Zinsen zu verlangen. Alter-
native Finanzierungsmodelle, wie 
das zinsenlose Darlehen, bieten 
Jugend Eine Welt eine wichtige 
Unterstützung bei der Arbeit. Seit 
nunmehr 25 Jahren setzt sich die 
österreichische Hilfsorganisation 
unter dem Motto "Bildung über-
windet Armut" weltweit vor allem 
für Kinder und Jugendliche in Ri-
sikosituationen ein. 
"Mit dem zur Verfügung gestell-

ten Kapital aus zinsenlosen Darle-
hen ist es uns möglich, Projekte in 
der Entwicklungszusammenarbeit 
durch eine Voraus- und Zwischen-
finanzierung rasch zu starten und 
umzusetzen", erklärt dazu Jugend-
Eine-Welt-Geschäftsführer Rein-
hard Heiserer. Konkret geht es 
zum Beispiel um den Bau von 
Schulen, Ausbildungswerkstätten 
und Betreuungseinrichtungen für 
gefährdete Kinder und Jugendli-
che. Zum Einsatz kommen die Mit-
tel auch bei der Soforthilfe nach 
Naturkatastrophen, bei Hungers-
nöten oder im Fall von kriegeri-
schen Konflikten, um Menschen 
schnell vor Ort Hilfe zu leisten. Wie 
aktuell etwa für Flüchtlinge aus 
der Ukraine oder hungerleidende 
Menschen in Äthiopien. 

Zinsenlose Darlehen ermöglichen Jugend Eine Welt etwa die Zwischenfinanzierung von Ausbildungskursen 
für Jugendliche zum Solartechniker - hier in Uganda. 

Sinnvoll 
und nachhaltig veranlagen 
Eigenes und im Moment nicht be-
nötigtes Geld "anders und sinnvoll 
arbeiten" zu lassen - es für einen 
bestimmten und guten Zweck zur 
Verfügung zu stellen - das sei für 
jene Menschen, die Jugend Eine 
Welt ein zinsenloses Darlehen ge-
währen, die Hauptmotivation. Ver-
bunden mit der Sicherheit, es bei 
Bedarf jederzeit wieder zurückzu-
erhalten. "Dies ist eine besondere 
Form des zivilgesellschaftlichen 
Engagements, das auf Vertrauen 
und Solidarität aufbaut", betont 
Heiserer. In Summe stehen derzeit 
rund 1,1 Mio  bereit. Die Höhe der 
jeweils gewährten Darlehen liegt 
zwischen 2.000 und 50.000  . Im 
statistischen Durchschnitt stellt 
jeder Geber knapp 14.000   tür den 
guten Zweck bereit. 
Ein Teil der Gelder wird immer 

sofort in konkrete Projekte inves-
tiert. Der aktuell nicht benötigte 

Darlehensgeber "spenden" quasi 
ihre Zinsen. 

eine tolle Wertschätzung unserer 
Arbeit bedeutet", berichtet Heise-
rer. Mitunter wird eine solche Va-
riante auch schon von Anbeginn 
festgelegt, nämlich in Form einer 
Schenkung im Todesfall. "Wer 
sich dafür entscheidet, uns ein zin-
senloses Darlehen zu gewähren, 
den beraten wir gerne ausführlich 
über alle Möglichkeiten", so Hei-
serer abschließend. 

Liquidität sichern 
"Spendengelder oder öffentliche 
Förderungen brauchen immer eine 
gewisse Zeit, bis sie auf unserem 
Konto eintreffen", so Heiserer. Um 
aber Hilfsmaßnahmen rasch einlei-
ten zu können, ist daher oft eine 
günstige Überbrückungsfinanzie-
rung notwendig. "Die großzügige 
Unterstützung unserer Darlehens-
geber macht dies möglich. Ohne 
sie müssten wir auf teure Bankkre-
dite zugreifen", schildert Heiserer. 
Denn die Darlehensgelder sichern 
der Hilfsorganisation auf diese 
Weise die Liquidität, sie sind "ein 
wichtiger Puffer, um schnell Han-
deln zu können". 

Teil des Kapitals werde gemäß den 
Veranlagungsrichtlinien von Ju-
gend Eine Welt längerfristig und 
ethisch-nachhaltig veranlagt - bei-
spielsweise in Mikrokredite oder in 
emeuerbare Energieerzeugung wie 
die Windkraft. Ein weiterer Teil der 
Mittel befindet sich immer als FeSt-
geld bei einer Bank mit ethischer 
Ausrichtung. Reinhard Heiserer 
erklärt: "So können wir etwaige 
Rückzahlungen an Darlehensge-
ber binnen eines Monats gewähr-
leisten, für die Rückforderung 
muss auch keinerlei Grund angege-
ben werden." 
Alle Zinserträge kommen der 

Organisation zugute. Das heißt: 

Aus Darlehen wird Schenkung 
Viele der Unterstützer von Jugend 
Eine Welt entschließen sich im 
Laufe der Zeit zu einem besonde-
ren weiteren Schritt. "Sie verzich-
ten auf eine Rückzahlung und 
wandeln ihr zinsenloses Darlehen 
in eine Schenkung um, was tür uns 
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Im Globalen Süden ist ein Schulbesuch nicht selbstverständlich. 

BLICK UBER DEN TELLERRAND 

Arbeiten statt Schule: Corona hat die 
globale Bildungsmisere verschärft 
Laut Schätzung der UNESCO 
gehen weltweit rund 260 Milli-
onen Kinder und Jugendliche 
nicht zur Schule. 

"Die monatelangen Schulschlie-
ßungen aufgrund von Corona tra-
fen das Bildungssystem enorm 
und haben vor allem im Globalen 
Süden auf längere Sicht weitrei-
chende Folgen", verweist Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von 
"Jugend Eine Welt" auf den Welt-
bildungsbericht 2021/2022 der 
UNESCO. Dieser bestätigt, dass 
während der letzten zweieinhalb 
Jahre Pandemie weltweit nur jedes 
dritte und unter den ärmsten nur 
jedes sechste Kind Zugang zum 
Internet und damit zu Distance 

sen die Kinder und Jugendlichen 
oft körperlich schwere und ihre 
Gesundheit schädigende Tätig-
keiten verrichten, um ihrer Fami-
lie eine zusätzliche Einkommens-
möglichkeit zu bieten. 

Bildung ist langfristige 
Investition in die Zukunft 
Dabei zeigen Forschungsergeb-
nisse aus Nigeria, dass Bildung 
die beste Investition in die Zu-
kunft ist: Nigerias Frauen ohne 
jegliche Bildung haben im 
Durchschnitt 6,7 Kinder. Diese 
Tatsache erschwert den Famili-
en, ausreichend in die Gesundheit 
und Bildung ihrer Sprösslinge zu 
investieren. Frauen mit besserer 
Ausbildung haben hingegen we-
niger als drei Kinder.   

Foto: kehinde/stock.adobe.< 

dungseinrichtung ist für die Fami-
lie aufgrund der wirtschaftlichen 
Covid-19-Auswirkungen nicht 
mehr leistbar. "Anstatt Lesen und 
Schreiben lernen zu können, müs-

Learning-Möglichkeiten hatte. 
Darüber hinaus kehrten viele 
Schüler im Globalen Süden gar 
nicht mehr in die Schule zurück. 
Der Grund: Der Besuch der Bil-
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Bei der ÖBB fährt kein Zug ohne ihre Ansage ab. Warum die 
Autorin und Schauspielerin mit dem kultig roten Pagenkopf 

auch ihr Geld gerne auf Reisen schickt. 

INTERVIEW: MICHAELA KNAPP 

Sie sind die Stimme der ÖBB. 
Wissen Sie auch in Geldangelegenheiten, 
wo man richtig einsteigt? Haben Sie eine 
gute Hand fürs Geld? Ich 
bin ziemlich ahnungslos, was Anlagen, 
Anleihen, Börse etc. betrifft. Aber ich 
habe im Laufe der Jahre bemerkt, dass 
sich Geld ähnlich verhält wie ich: Es geht 
gern auf Reisen und kommt dann auch 
wieder gern heim. Ich halte auch nichts 
davon, wie Dagobert Duck drauf sitzen 
zu bleiben. Es könnte ja womöglich unter 
meinem Po verschimmeln. Also muss es 
unter die Leute. Um meine Finanzen 
kümmert sich ohnehin mein Steuer-
berater. Er kennt sich aus, und ich 
vertraue ihm. Das genügt. 

Was ärgert Sie am aktuellen 
Wirtschaftssystem? Der Um-
gang der Regierenden mit 
unseren Steuergeldern. 

Hatten Sie je Geldsorgen? 
Und wissen Sie noch, wofür 
Sie Ihr erstes selbstverdientes 
Geld aasgegeben haben? Ich 
bin Jahrgang 1943, und die 
meisten Menschen meines Al-
ters waren arm. Was insofern 
auch etwas Gutes im Schlech-
ten war: Neid hatte damals 
keinen Platz. Ich bin auch in 
meiner Jugend mit wenig 
ausgekommen, weil ich es so 

gewohnt war. Mit meinem ersten selbst-
verdienten Geld - ich habe Nachhilfe-
stunden in der Unterstufe gegeben - habe 
ich Stoffe im Ausverkauf erstanden und 
mir meine Garderobe selbst genäht. 

Sie feiern nächstes Jahr Ihren 80er und 
sind immer noch extrem aktiv, Lesun-
gen, Bühnenprogramme, demnächst er-
scheint Ihr 14. Buch! Alles nach dem 
Motto: Wer rastet, der rostet -oder 
auch als guter Zuverdienst? Also, ich 
mache mittlerweile nur noch das, was 
mir Spaß macht. Und natürlich auch, 
solange mein Publikum Spaß daran hat. 
Der Nebeneffekt: Ich verdiene auch da-

mit. Aber gerade, was Bü-
cher betrifft: Reich wird 
man davon ohnehin nicht, 
außer man heißt Dan Brown 
oder John Irving. 

Würden Sie aus heutiger 
Sicht rückblickend anders 
Vorsorge für die Pension t rei-
fen? Ich war mein Leben 
lang freischaffend und nur 
gegen Ende meiner 30 Jahre 
im ORF angestellt. Meine so-
genannte Vorsorge war ledig-
lich eine Lebensversicherung, 
die ich ausbezahlt bekam. 
Für mich galt und gilt noch 
immer: Eine Tür geht zu und 
eine andere auf. 

79. Ihre 
Aufritte in den frühen 
"Kottan"-Filmen haben 

TV-Geschichte geschrie-
ben. Vor allem aber ist 

die Moderatorin, Schau-
spielerin und Autorin 
auch als langjährige 
Stimme der ÖBB be-

kannt. Am 20.10. lädt sie 
im Radiokulturhaus zu 
einer musikalischen Re-
vue entlang ihrem Buch 

"Ich bin ein Kind der 
Stadt. Wienerin seit 

1943" (echomedia), 19.30 
Uhr. Ab 22.10. ist ihr neu-
es Buch "Chris Löhners 
Zeitgeschichte in Bildern 

und Anekdoten" 
(edition a) Im Handel. 

Was halten Sic heute für ein sicheres In-
vestment? Vielleicht Gold, vielleicht Sil-
ber, am ehesten Immobilien. Ich habe eine 
kleine Ferienwohnung oberhalb von Vel-
den, die ließe sich vielleicht mal versilbern. 
Noch denke ich nicht darüber nach. 

Sie setzen sich flir karikative Projekte ein. 
Auch Anleger wollen zunehmend mit ih-
rem Geld nicht nur Rendite erzielen, son-
dern auch etwas Positives fiir Umwelt und 
Gesellschaft bewirken. Interessieren Sie 
sich fiir grüne und soziale Investments? 
Ich helfe lieber jenen, die dringend Hilfe 
brauchen, und nütze dazu mein eigenes 
Geld, um in die Armutsgebiete dieser 
Erde zu fahren und damit hautnah Hilfs-
organisationen wie "Jugend Eine Welt" zu 
unterstützen. 20 Jahre lang hab ich das 
auch für "Licht für die Welt" so gemacht. 

Und was würden Sie auch fiir viel Geld 
nicht machen? Lange Liste ... aber mit 
Sicherheit würde ich meine Prinzipien, 
meine Haltung für kein Geld der Welt 
aufgeben. Ich will mir einfach treu blei-
ben. Und es geht mir ganz gut damit. 

Wofür geben Sie leichten Herzens viel 
Geld aus? Am liebsten für Reisen. Das 
Erlebte ist ein Schatz, der nur mir gehört 
und der mich beflügelt. Gern, wie schon 
erwähnt, gebe ich auch Geld aus, um 
anderen damit zu helfen. 

Ihre Frisur Ist Kult, sie waren lange in der 
Modebranche und gut gestylt im Bild. Ist 
Stil eine Geldfrage? Stil ist keine Geldfra-
ge, den hat man oder nicht. Jetzt, wo ich 
nicht mehr als Ansteckblume oder Zier-
fisch unterwegs bin, ist Mode durchaus 
für mich noch interessant, muss aber von 
guter Qualität sein. 

Was w ar das Verrückteste, das Sie sich je 
geleistet haben? Zum Frühstück von 
Zürich nach Paris zu fliegen und wieder 
zurück. Ganz spontan. 

Und was gönnen Sie sich definitiv nicht? 
Nicht gönnen heißt ja verzichten. Ich gön-
ne mir alles, was mir möglich ist. Ich kann 
mir mich ja zum Glück selbst leisten. 

Was empfinden Sie als Luxus? Lange 
schlafen, faul sein, nicht schminken, 
einfach nur zu Hause rumkugeln. Zähne 
putzen und aus. 

Wofür würden Sie Ihr letztes Geld 
aasgeben? Für meine Gesundheit. D FOTO: 

INGE 
PRA0ER 
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Datum: 06.09.2022
Medium: Der Sonntag

Ihr Vermächtnis ermöglicht 
Schulbildung weltweit 

Namhafte Notare informieren 
Erbschaft. Anmeldung unter legcjt 
01 879 07 07-07. Jetzt Platz sicheifi 
www.jugendeinewelt.at/legate. 

rund um das Thema 
:e@jugendeinewelt.at, 
n! Weitere Infos unter 

Kostenlose Informationsabepde von 
"Vergissmeinnicht - Die Initiative für 
das gute Testament" 

Mo, 26.9. & Di, 27.9. Wien 
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Datum: 09.09.2022
Medium: Rupertus Blatt

Ihr Vermächtnis ermöglicht 
Schulbildung weltweit s JUGEND 

Mi, 21.9. Kolpinghaus Salzburg 

Ein Notar informiert rund um das Thema 
Erbschaft. Anmeldung unter legate@jugendeinewelt.at, 
01 879 07 07-07. Jetzt Platz sichern! Weitere Infos unter 
www.jugendeinewelt.at/legate. 

Kostenloser Informationsabend von 
"Vergissmeinnicht - Die Initiative für 
das gute Testament" 

EINE 
WELT 
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Datum: 21.09.2022
Medium: www.ots.at

Initiative "Kinderarbeit stoppen": Setzen wir am SDG Family Day ein 
starkes Zeichen! 
Straßen kreide-Aktion gegen Kinderarbeit am 25,9, im Wiener Donaupark sowie in ganz | Initiative erneuert 
Forderung an Politik nach einem starken Lieferkettengesetz 

.Kinderarbeit nimmt weltweit zu. Um dieser traurigen Entwicklung effektiv gegenzusteuern, braucht es ein 
starkes europäisches Lieferkettengesetz. Dieses wird jedoch nur zu einem wirkungsvollen Instrument im 

Kampf gegen missbräuchliche Kinderarbeit, sofern einheitliche Regeln zu den unternehmerischen 
Sorgfaltspflichten bei der Kontrolle der gesamten Lieferketten festgelegt werden" 

(Reinhard Heiserer für die Initiative "Kinderarbeit stoppen") 

Wien (OTS)- Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" setzt im Rahmen der SDG (Sustainable Development Goalsl-Week ein 
starkes Zeichen gegen Kinderarbeit. Alle Menschen in Österreich sind aufgerufen, am 25. September 2022 mit 
Straßenkreiden oder anderen abwaschbaren Farben "SDG 8.7. - Kinderarbeit beenden" an einem öffentlichen Ort auf den 
Boden zu malen. Damit will die Initiative "Kinderarbeit stoppen" auf die Umsetzung des nachhaltigen Entwicklungsziels 8, 
konkret: Kinderarbeit zu beenden, hinweisen. 

Nur ein starkes Lieferkettengesetz wirkt gegen Kinderarbeit 

" Kinderarbeit nimmt weltweit zu. Um dieser traurigen Entwicklung effektiv gegenzusteuern, braucht es ein starkes 
europäisches Lieferkettengesetz. Dieses wird jedoch nur zu einem wirkungsvollen Instrument im Kampf gegen 
missbräuchliche Kinderarbeit, sofern einheitliche Regeln zu den unternehmerischen Sorgfaltspflichten bei der Kontrolle der 
gesamten Lieferketten festgelegt werden", sagt Reinhard Heiserer für die Initiative "Kinderarbeit stoppen". "Mit der 
Straßenkreide-Aktion wollen wir die verantwortlichen Vertreterinnen im Justiz- und Wirtschaftsministerium bildlich daran 
erinnern, dass ihnen als koordinierende Ministerinnen eine wichtige Rolle in den Verhandlungen um ein starkes 
europäisches Lieferkettengesetz, das wirksam gegen Kinderarbeit vorgeht, zukommt", so Heisererweiter. 

Straßenkreide-Aktion im öffentlichen Raum und auf Social Media 
Der SDG Family Day, organisiert von sustainLabel, geht am Sonntag, den 25. September 2022, am letzten Tag der globalen 
SDG Action Week, im Wiener Donaupark über die Bühne. Besucherinnen erwartet ein buntes Programm rund um die SDGs 
die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Bei der Straßen kreide-Aktion der Initiative "Kinderarbeit stoppen" sind der 
Kreativität keine Grenzen gesetzt. Wer es nicht schafft, vor Ort in der Bundeshauptstadt dabei zu sein, kann während der 
gesamten SDG Action Week österreichweit mitmachen. Die Message, mit Straßenkreiden oder anderen abwaschbaren 
Farben auf den Boden gemalt, soll dabei immer dieselbe sein - nämlich "SDG 8.7. - Kinderarbeit beenden". Postings auf 
Social Media von den wichtigen Kunstwerken mit den Hashtags #TeamUpForChange und #kinderarbeitstoppen sind 
natürlich erwünscht. "Setzen wir gemeinsam ein lautes und sichtbares Zeichen gegen Kinderarbeit", so Heiserer 
abschließend-

Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" besteht aus der österreichischen Entwicklungsorganisation Jugend Eine Welt, der 
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, FAIRTRADE Österreich, weltumspannend arbeiten (ÖGB), Butterfly Rebels 
und der Kindemothilfe Österreich. Mehr Informationen auf wvvw.kinderarbeitstoopen.at. 

Rückfragen & Kontakt: 

Mag. Thomas Zach MA 
Jugend Eine Welt | Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. +43664886325741 thomas. 
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Datum: 21.09.2022
Medium: www.top-news.at

Initiative "Kinderarbeit stoppen": Setzen wir am SDG Family Day 
ein starkes Zeichen! 
Straßenkreide-Aktion gegen Kinderarbeit am 25.9. im Wiener Donaupark sowie in ganz Österreich 
Initiative erneuert Forderung an Politik nach einem starken Lieferkettengesetz 
Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" setzt im Rahmen der SDG (Sustainable Development Goals)-
Week ein starkes Zeichen gegen Kinderarbeit. Alle Menschen in Österreich sind aufgerufen, am 25. 
September 2022 mit Straßenkreiden oder anderen abwaschbaren Farben "SDG 8.7. - Kinderarbeit 
beenden" an einem öffentlichen Ort auf den Boden zu malen. Damit will die Initiative "Kinderarbeit 
stoppen" auf die Umsetzung des nachhaltigen Entwicklungsziels 8, konkret: Kinderarbeit zu beenden, 
hinweisen. 
NUR EIN STARKES LIEFERKETTENGESETZ WIRKT GEGEN KINDERARBEIT 
."Kinderarbeit nimmt weltweit zu. Um dieser traurigen Entwicklung effektiv gegenzusteuern, braucht 
es ein starkes europäisches Lieferkettengesetz. Dieses wird jedoch nur zu einem wirkungsvollen 
Instrument im Kampf gegen missbräuchliche Kinderarbeit, sofern einheitliche Regeln zu den 
unternehmerischen Sorgfaltspflichten bei der Kontrolle der gesamten Lieferketten festgelegt 
werden"., sagt REINHARD HEISERER FÜR DIE INITIATIVE "KINDERARBEIT STOPPEN". ."Mit der 
Straßenkreide-Aktion wollen wir die verantwortlichen Vertreterinnen im Justiz- und 
Wirtschaftsministerium bildlich daran erinnern, dass ihnen als koordinierende Ministerinnen eine 
wichtige Rolle in den Verhandlungen um ein starkes europäisches Lieferkettengesetz, das wirksam 
gegen Kinderarbeit vorgeht, zukommt"., so Heisererweiter. 
STRASSENKREIDE-AKTION IM RAUM UND AUF SOCIAL MEDIA 
Der SDG Family Day, organisiert von sustainLabel, geht am Sonntag, den 25. September 2022, am 
letzten Tag der globalen SDG Action Week, im Wiener Donaupark über die Bühne. Besucherinnen 
erwartet ein buntes Programm rund um die SDGs, die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. 
Bei der Straßenkreide-Aktion der Initiative "Kinderarbeit stoppen" sind der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Wer es nicht schafft, vor Ort in der Bundeshauptstadt dabei zu sein, kann während der 
gesamten SDG Action Week österreichweit mitmachen. Die Message, mit Straßenkreiden oder 
anderen abwaschbaren Farben auf den Boden gemalt, soll dabei immer dieselbe sein - nämlich "SDG 
8.7. - Kinderarbeit beenden". Postings auf Social Media von den wichtigen Kunstwerken mit den 
Hashtags #TeamUpForChange und #kinderarbeitstoppen sind natürlich erwünscht. _,,Setzen wir 
gemeinsam ein lautes und sichtbares Zeichen gegen Kinderarbeit"., so Heiserer abschließend. 
Die Initiative "Kinderarbeit stoppen" besteht aus der österreichischen Entwicklungsorganisation 
Jugend Eine Welt, der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, FAIRTRADE Österreich, 
weltumspannend arbeiten (ÖGB), Butterfly Rebels und der Kindernothilfe Österreich. Mehr 
Informationen auf www.kinderarbeitstoppen.at. 
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Medium: Pfarre Votivkirche

18.00 Vorabendmesse 
23. Sonntag im Jahreskreis -

Sammlung Jugend eine Welt 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 

Kalender 
29.8. - 2.9. Votivkids-Sommerwoche Mo-Fr 

Sa. 
So. 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
24. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 

10. 
11. 

18.00 Frauenabend 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
25. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

17. 
18. 

16:30 Votivkids 

Sa. 
So. 

18.00 Vorabendmesse 
26. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Pfarrmesse 
11.30 mehrsprachige Hl. Messe 
18.00 Studentenmesse der KHG 

24. 
25. 

2.10. 10:00 Erntedank - Familienmesse So. 

Do. 22. 

Di. 13. 

3. 
4. 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Jugend Eine Welt 
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@jugendeinewelt

@jugend_eine_welt

Soziale Medien
Medienecho September 2022

Facebook

Instagram
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Newsletter im September
Medienecho September 2022



81

Newsletter im September
Medienecho September 2022
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Veranstaltungen im September
Medienecho September 2022

SDG Action Week

Unser Jugend Eine Welt-Infostand beim 
SDG Family Day am 25. September 

Kostenlose Notar-Infoveranstaltungen

Die Veranstaltungen von „Vergissmeinnicht - Die Initiative für 
das gute Testament“ im September

Jugend Eine Welt ist Mitgliedsorganisation der Vergissmeinnicht-Initiative!

Donnerstag, 15.9.2022 im Steiermarkhof Graz

Dienstag, 20.9.2022 in der Kunsthalle Krems

Mittwoch, 21.9.2022 im Kolpinghaus Salzburg

Donnerstag, 22.9.2022 im Schloss Traun

Montag, 26.9. 2022 im Tiergarten Schönbrunn, 
ORANG.erie

Dienstag, 27.9.2022 im Stephanisaal

Die Straßenkreide-Aktion der Initiative 
„Kinderarbeit Stoppen“ im Rahmen der  

SDG Action Week

Im Rahmen der globalen SDG Action Week organisierte sustainLabel den SDG 
Family Day
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Drucksorten im September
Medienecho September 2022

Hie
r k

le
be

n!

Die Jugend Eine Welt-Schultüte

Bildung überwindet Armut!

Hier k
leben!

Hier k
leben!
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Projektförderung

Volontariat

Bildungsarbeit

Faire Geldveranlagung

Spenden und Helfen

Unsere Aufgabenbereiche
Medienecho September 2022
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Jugend Eine Welt - Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at

Danke für Ihre Unterstützung!


